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Viererkonferenz statt Brüssel 7
Deutsche Totenehrung in Verdun - Marxistische Orgien in Spanien — Aufmarsch zur Olympia

Englands Ziel: Ruhepause
London über Europas verändertes „ Gesicht* — Zufriedenheit mit etwas Gelbstkritik

Dr -aH-tb ericht a « f eres 8 o « ö o n « rBertr eckerS

« H- D . London, 13. Juli . Das österreichisch —deutsche
Erständigungsabkommen, das englische Zeitungen als"^ otalilijen Anschluß " bezeichnen,wird allgemein°vt länger und sorgfältiger behandelt als ein Ereignis von

. Zureichender für Europas Zukunst maßgebender Be¬
ttung erörtert .
»Das Gesicht Europas ist von heute an verändert ".Un diesem Sinne äußern sich die Zeitungen aller partei -"tischen Richtungen . Die germanische Ueberraschung,

Jj
» rnit der „Morningpost " zu sprechen , mit der der
kchsef Beziehungen der mitteleuropäischen Staa -

« » »»einander vollzogen wurde, veranlaßt di« öffentliche
^ mung, - je Folgen dieser „vollendeten Tatsache" abzu-«varten.
^ J ^os komm! besonders in den halbamtlichen Betrach»
tisck^^ W* Ausdruck, die noch zögern , die für die bri-
h

'
^ Politik möglichen Konsequenzen zu ziehen. Einen

der für die „plötzliche" Veränderung sieht man in
Tatsache , daß die kleineren Staaten nach dem Ver¬

gab Völkerbundes den Schutz ihrer Integrität*4 zweiseitige Abkommen zu sichern suchten .
Zwischen den Zeilen kann man hie und da eine ge -

io ^»ttäuschung herauslesen , daß die britische Politik
tt ^ nig Anteil an diesem „Friedensschritt " hatte, obwohl
nj„

" 4 einstmals zu den Programmpunkten Großbritau -"e»s gehörte.

Ti
"^ »ily Expreß" erinnert an die Erklärung Sir John

Und Großbritannien Oesterreichs Unabhängigkeit
weg ^ »»" sehrtheit garantiere . Diese Garantie falle jetzt
wen»

"" foMe also zufrieden sein, und man ist es auch,
kan»

°u4 »um Teil mit gewissen Reserven . Schließlichwan sich nicht öffentlich selbst verleugnen .
sagt „S u n d a y T i m e s " , sei lange durch in-

tzn» s
'" ukktäten im Kriege zerrisien worden . Deshalb müsse

ljx
“»& jedes Abkommen begrüßen und besonders Jta -

Nia » f Glückwünschen zu der Verständigung , hinter der
D -z « ine verborgene und finstere Motive suchen solle.
»erb» »^ °blem Italien macht hier noch erhebliches Kopf-
6er tMr ' Mussolini erklärt hat, an der Konferenz
^ eutfdsr

ä*Cn Locarnomächte nicht teilzunehmen , wenn
°igentt !^ "^

.
»'cht gleichzeitig eingelaben würbe , ist

ist äj»
"? einleuchtend. Aber in den Augen des Briten

in ». »
' ialientsche Frage von der mittelländischen nicht" ennen.

*°4 die allgemeine europäische Lage
ker , konfus angesehen. Frankreich, so heißt es mei-
eist »»r für ein Flottenbündnis zu habe«, wen« es
wjjx ^

"ärbüuduis dagegen einhandel « könne. Dadnrch
viiischx ^ oßbritaunieu aber automatisch in alle« enro-
»»r , „/ ° ° dkouflikte verwickelt, was es ablehnt , und
^estte "EEi»e« Dienstpflicht gezwungen werden, die
iw C " »Möglichkeit ist, angesichts des Widerstandes

?e*Ie Äff »* * man sich wieder auf die alte traditio -
' 4l a . ’4e Politik konzentrieren zu wollen , die aus -
? lvtte d »E, » de Seemacht zu sein und durch die
? Enz »' der Luftwaffe auf die Erhaltung des Frie -

i,if4en af,t e”‘
»

öie gewaltigen Fortschritte tm
g?» 5eV

'
^ ^ »^unflgprogramm zu verstehen, so der Aus -

^ "kten- und Luftstützpunkte , so die Rede Sir
?re§, die hier großes Aufsehen erregte , da sieb- was . Erneuerung der Flotte in Aussicht stellte, koste

Z«
8 Molle .

Politik braucht ma« eine langjährige Ruhe-
^. ?ropa. Sie sollte ient in Brüllet anaebabut, . * fW | UUIv 1^ x5* UUJjvVUyWl

* *t6«it on« x man sich allerdings ans Frankreichs Be -
R»,

»üest yx» galten Taktik beeiusluffeu ließ , die Bespre-
"Dail »

^ ^ Eutschla«ds Anwesenheit zu beginne «.
« x? "»üe» meldet, soll als Folge der Av-Pl#»l wa»

E^kiu—Wien—Rom die Konferenz , so wie sie
' "" kagt werden.

B? ^ »»äen
^

n Konferenz " abhalten , sondern Ber -
lel -» M8cht„

"^ginnen , an welchen die vier westlichen
1,,

°"ani. Belgien teilnehmen . Das ist recht in -" ohl die „Beruhigung Europas " eingestan-
'st eg Mit Jahren das Ziel der britischen Politik

V * Ironie der Geschichte, daß die heutige
an ihr zweifeln selbst diejenigen nicht,

stnd gegenüber prinzipiell unfreundlich ein-»
r^ 'mt der britischen Staatsmannskunst , son -

Blick und der Tatkraft derer zu verdan¬

ken ist, von denen man annehmen zu müssen glaubte , daß
sie den „Krieg" wollen .

*

Die „Times " begrüßt das Abkomme« mit einem vor¬
behaltlose » Glückwunsch und bezeichnet es «. a.
als eine» Schritt ans dem Wege zur europäische» Stabili¬
sierung, um sich schließlich der Frage znznwenden , was
nun aus der « onsereuz von Brüssel werde» solle. Da
ist der „Times " die italienische Forderung , auch Deutsch¬
land au dieser Konferenz sofort und von Anfang an zu
beteilige «, höchst erwünscht. Die „Times " setzt sich ohne
Umschweife dafür ei».

Auch der „Daily Telegraph " ist im großen und gan¬
zen freundlich, kommt aber zu dem offensichtlich offiziös
inspirierten Schluß , daß man erst abwarten müsse , ob
sich neben dem nun geschloffenen Krater nicht neue auf¬
tun würben . Jntereffanter aber ist, daß sogar der „Daily
Telegraph " die Politik des Außenministers Eden kriti¬
siert, weil er die Mittelmeerabkommcn nicht gleichzeitig
mit den Sanktionen aufgehoben hätte. Damit habe die
englische Politik Italien genötigt , die Tür nach Deutsch¬
land offen zu halten .

„Daily Mail " greift nochmals den Fragebogen an
und fordert eine

sofortige englische BerstLndignug mit Dentschlaub.
Für diese setzt sich vor allem Lord Rothemere in
einem großen Aufsatz unter der Ueberschrift: „Geht mit
Deutschland zusammen !" ein . Er vertritt darin die These,
baß die Einheit der Starken und die die Geschäftigkeit

der Schwachen den Frieden verbürgten . Im übrigen weist
er auf seine wiederholten Warnungen hin.

Werner B a r t l e t t rm „News Chronicle " erläutert
vor allem die inneren Gründe des Abkommens aus öster¬
reichischer Seite . Schuschniggs schmale Regierungsbasis
habe ihn zu dieser Annäherung gezwungen , denn außer
der Rückkehr der Habsburger habe es für ihn keine Alter¬
native gegeben als die der Verständigung mit Deutsch¬
land, wobei Bartlett auch wirtschaftliche Gründe erwähn ».

Am mißtrauischsten ist die „Morningpost ", die getreu
ihrer bisherigen Linie die Schwächlichkeit der englischen
Politik bedauert.

Die englische Preffe enthält vor allen Dingen den Be¬
richt eines Interviews zwischen Warb Price und Schusch¬
nigg in der „Daily Mail ", wonach die englische Regie¬
rung während der ganzen Dauer der deutsch-österreichi¬
schen Verhandlungen von der österreichischen Regierung
auf dem laufenden gehalten worden sei .

Alles in allem genommen bleibt also ein Fort¬
schritt auf dem Wege wohlwollenden Ver¬
ständnisses zu verzeichnen.

„Sunday Dispatch " meint , durch die deutsch-österrei¬
chische Verständigung sei eine Schranke entfernt , die bis¬
her Deutschland und Italien getrennt habe. ES sei daher
Aufgabe der englischen Regierung , sich auS allen überflüs¬
sigen Verbindlichkeiten in Europa herauszuziehen . Eine
realistische Betrachtung müffe erkennen, daß Englands
treibende politische Kräfte im Grunde die gleichen seienwie die deutschen und italienischen.

Der gemeinsame Feind sei der bolschewistische Kom¬
munismus .

Englands falsche und unwirkliche Verbindung mit
Sowjetrußland sei ein diplomatischer Fehler übelster Art
und ein Verbrechen gegen Englands Ueberlieferungen ge¬wesen. Die neue Verbindung zwischen Italien und
Deutschland enthalte keine englanbfeindlichen Elemente ;
jedoch hänge nunmehr bas Schicksal Englands von der
Behutsamkeit , dem Takt und dem Versöhnungswillen der
englischen Diplomatie ab.

Französische Phantasien
Eigenartige ^ isichten über Friedenspolitik in der französischen preffe

Drahtbericht des „Führer "

* Paris , 13. Juli 1836 . Zu der deutsch¬
österreichischen Verständigung schreibt der
Außenpolitiker des „Journal ", Saint - Brice , die
wichtigste Folge dieses Abkommens sei die Notwendigkeit ,
die Gruppierung der Westmächte auf einer ganz neuen
Grundlage wieder aufzunehmen . Die Zeit , wo man
Deutschland eine aus England , Italien und Frankreich
bestehende Gruppe, die Stresa - Front , habe entgegenstel¬
len können, sei vorüber . Die Italiener erklärten eindeu¬
tig, daß sie nicht zur Konferenz nach Vrüffel gingen , um
einen Ersatz für den Locarno -Pakt ohne Deutschland in
Erwägung zu ziehen. Wem wolle man überdies glauben
machen , daß England , das vor allem daraus bedacht sei ,
die für seine Wiederaufrüstung notwendige Zeit zu ge¬
winnen , sich zugleich die Deutschen und die Italiener auf
den Hals hetzen werde?

Das „Oeuvre " spricht von der Wiederherstel¬
lung des Dreibundes , aber eines Dreibundes,der
bedeutend fester sei als derjenige der Vorkriegs¬
zeit. Denn damals sei die österreichisch - ungarische Dop¬
pelmonarchie und Italien nur Mächte zweiten Ranges
gewesen, während Italien jetzt Anspruch darauf erheben
könne, eine erste Rolle zu spielen . Im Gegensatz zu die¬
sem soliden Block , der durch gleichartigen politischen und
sozialen Aufbau zementiert werde, sei die Entente
zwischen Frankreich und England wesent¬
lich zerbrechlicher als zu der Zeit Eduards
VII ., und das Dcfensivbünbnis zwischen den Sowjets
und Frankreich habe nicht mehr die Bedeutung von vor
1814, weil es keine gemeinsame Grenze zwischen Deutsch¬
land und Sowjetrußland mehr gebe, und weil Polen seit
1634 nach Berlin hinneige . Das System des „franzö¬
sischen Friedens " durch kollektive Sicherheit und Regio¬
nalpakt werde vollkommen durcheinandergebracht.

Im „Echo de Paris " erklärt Pertinax , die römische
Regierung , die nicht mehr von der Berliner Regierung
durch die Donaufragen getrennt werde, spreche sich
ebenso wie Berlin für die Revision der Verträge aus .

Das „Petit Journal " spricht im Zusammenhang mit
dem deutsch-öfterreichischeu Abkomme« von einem ^klei¬

nen diplomatischen Sadowa ". Die Lehre, die Frankreich
zu ziehen habe , sei die , mehr denn je an dem Grundsatzdes unteilbaren Friedens festzuhalten. Es habe die
Pflicht, um Deutschland den Widerstand zu organisie¬
ren ( I !) . Die Verständigung , die Frankreich verwirkli¬
chen müffe, müsse von Paris über London und Moskau
nach Prag führen.

Herzliche Zustimmung in Bulgarien
* Sofia , 13. Juli . Die Meldungen über das deutsch¬

österreichische Abkommen, das im Mittelpunkt der außen¬
politischen Interessen steht, sind von der bulgarischen
Oeffentlichkeit mit großer Herzlichkeit ausge¬
nommen worden . Die Blätter bezeichnen das Abkom¬
men als eines der größten Ereigniffe der letzten Zeit .
Die europäische Diplomatie werde künftig stark damit
zu rechnen haben, weder die bisher ausgetauchten Donau¬
raumpläne noch die mißtrauische Wachsamkeitder Kleinen
Entente hätten die Entwicklung in Mitteleuropa in die
richtige Bahn lenken können. Für die beiden Brüder¬
staaten, die sich jetzt die Hand zur Verständigung gereicht
hätten, bestehe Grund , sich hierüber aufrichtig zu freuen.Das Blatt „Slovo " schreibt , daß die deutsch-österrei¬
chische Verständigung noch eine besonders wichtige Seite
habe, die nachhaltig unterstrichen werden müsse : wäh¬
rend man sich in einem Teil Europas erfolglos bemühe,den Frieden durch das System der Kollektivverträge sicher¬
zustellen, liefere Deutschland und der andere Teil Euro¬
pas durch den Abschluß zweiseitiger Verträge überaus

volle Beiträge zur F r i e d e n s s i ch e -
r u n g . Die Politik der zweiseitigen Verträge erweise sich
anwendungsfähiger und praktischer als die der kollektiven
Sicherheit . Hierfür seien das deutsch -polnische Abkom¬
men und jetzt die deutsch-österreichische Verständigung der
beste Beweis . Das System der kollektiven Sicherheit werde
tm übrigen von jenen Staaten , die am meisten von ihm
erwarteten , selbst sabotiert, weil ihre Politik nur aus
eine Verewigung der Ungerechtigkeiten der Friedensbik -
tate hinausliefe .

Italiens neue Außenpolitik
Von unserem römischen Vertreter

Wolfdieter Langen
Die französischen Kreise in Rom hatten wäh¬

rend der ganzen Sanktionszeit trotz wiederholter
gegenseitiger Erklärungen in offiziösen römischen
Zeitungen die Hoffnung nicht aufgegeben, daß Italien
von neuem zur Stresafront zurückgebracht und, was wich¬
tiger ist, erneut von der These der französischen Außen¬
politik : „Unteilbarer Frieden kombiniert mit kollektiver
Sicherheit" überzeugt werden könnte.

Als Termin für diese Neubelebung des italienisch-
französischen Verhältnisses im Geiste Lavals hatten sieeine Zeit angesetzt , in der sich die Wellen der Erregungüber die Sanktionen in Italien gelegt und die britischen
„Sanktionsschisfe " das Mittelmeer verlassen haben soll¬ten.

DieHoffnungensind zerronnen . Ihre Trä¬
ger können sich heute — nach dem Abschluß des deutsch¬
österreichischen Abkommens — Muffolinis Worte vom
Sommer 1838 „Wir laffen uns nicht am Brenner ver¬
steinern"

, inö Gedächtnis zurückrufen und sich klär machen ,baß Rom heute eine neue italienische Außen¬
politik eingeleitet hat.

Es wäre sachlich falsch, diese neue römische Außenpiki-tik als Ressentiment gegen die verfloffenen Sanktionen
anzusehen oder ihren Grund in einer Art persönlicher
Rache gegen die Haltung Frankreichs und der Kleinen
Entente während des italienische- Abeffinischen Krieges zu
suchen . Von gefühlsbestimmter Politik ist man in Rom —
wo man sie im übrigen nie schätzte — weiter denn je
entfernt .

So schrieb kürzlich noch die häufig von Regierungs¬
seite inspirierte „Tribuna "

, daß Italien sich heute eben¬
so gegen Frankreich wie gegen England , wie gegen
Deutschland wenden könnte, sofern es die nationalpvli -
tischen Jntereffen erforderten .

Der Grund für die neue italienische Außenpolitik ist
vielmehr , daß Rom nicht mehr ausschließlich auf die
Seealpen , den Brenner und Fiume sieht , sondern auf
Erhaltung , Stärkung und Mehrung des „FaschistischenImperiums "

, des Italiens über See , bedacht sein muß.Da die Zentralpunkte dieses neugeschaffenen Reiches
nicht mehr an den „versteinerten " Grenzen Europasliegt , sondern im Mittelmeer , mußte die italienische Poli¬tik ihre Beziehungen zu anderen Staaten vor allem u n-ter dem G e si ch t s p u n k t d e r M i t t e l m e e ri n -
teressen überprüfen .

Durch den abessinischen Krieg ergab sich nicht nur der
britisch - italienische Gegensatz, sondern -auch die Schwen-
kung jener Front , die in Stresa drei Großmächte und mitihnen eine Unzahl sich widerstreitender Jntereffen zu ver¬sammeln versucht hatte. Während der Sanktionen machteRom die Erfahrung , daß Frankreich, trotz der unleug¬baren kulturellen Verbindungen zwischen den beiden
lateinischen Völkern , sich viel zu sehr an England gebun¬den fühlte als daß es Italiens Kampf irgendwie erleich¬tert oder wirkliches Verständnis dafür aufgebracht hätte.1 Die Tatsache , daß Frankreich infolge seiner verwickel¬ten politischen Jntereffen in das System wechselseitigeranti - italienischer Abreden über das Mittelmeer eintrat ,bedeutete trotz aller Wünsche französischer , Laval nahe¬stehender Kreise, die endgültige Auflösung der
Stresafront .

Die Gegensätzlichkeiten der Jntereffen der drei Groß¬mächte wurden zu stark, als daß sie sich noch hinter den
Dunstschleier des Lago Maggiore verbergen können. Rom
hat aus dieser Einsicht , daß es im Mittelmeer kaumeinen Freund besitzt und im Bewußtsein der Tatsache ,daß die Stärkung der italienischen Macht im Mittelmeer -raum das politische Mißtrauen in Zukunft nicht cin-
schlafen lassen wird , die Konsequenzen gezogen.

Gewisse französische Konzessionen, darunter vor allemdie Erklärung , daß die antiitalienischen Mittclmeerbünb -
niffe mit Wegfall der Sanktionen ebenfalls aufgehobenseien, kamen zu spät . Rom gewann den Eindruck , das-die Sanktionen „verhandelt "

, die weiteren Fragen der
Anerkennung italienisch- Abcssiniens als KompcnsationS-
objekt betrachtet werden sollten . Paris trat nach ita
lienischcr Auffassung aus den antiitalienistchen Mii -e '
merbündnissen in der Annahme aus . daß London die '
Bündnis sowieso aufgeben würde . fWas eine Täi >" -
war ) . Das ganze war jedenfalls nicht dazu »nA" ' - '
Rom für die Erklärung zu gewinnen . Zugleich ha ' '
im Verlaufe des abessinischen Krieges einen V
seiner Ansichten über Außenpolitik überhaupt üur -
macht.

Sprechen die italienisch-französischen Abmachunĝ »'
vom 7. Januar 1835 noch die Sprache des „unteilbar .»
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DeutscheTotenehrung in Verdun
Mit wehender Hakenkreuzfahne durch die Giraßen der Stadt — Eine einzigartige Kundgebung

Friedens und der kollektiven Sicherheit" — die Ereig¬
nisse im September und Dezember 1938 haben Nom in
einer politisch sehr schweren Stunde darüber unterrich¬
tet , daß die folgerichtige Anwendung dieser politischen
These Italien vor den schwersten Existenzkampf selbst ge¬
stellt hätte, daß der „unteilbare Friede" in Abessinien den
Krieg vor den Toren Roms , Neapels und Genuas be¬
deutet hätte !

Jede Aeuherung Mussolinis aus jener Zeit , besonders
sein Versprechen , den abeffinischen Kolonialkrieg nicht zu
einem europäischen Konflikt werden zu lassen , bedeutete
eine immer fortschreitende Entfernung von der politi¬
schen These Frankreichs. Rom, das als erste Macht den
Segnungen des anteilbaren Friedens ausgesetzt werden
sollte, und um Haaresbreite einem Krieg im Mittelmeer
entging, hat sowohl mit dem unteilbaren Frieden wie
mit der kollektiven Sicherheit sin Gestalt der Sanktionen )
Erfahrungen gemacht, die es überzeugten, daß dieses
politische System für Europa weder Frieden noch Sicher¬
heit öarstellt.

Italien hat Stresa praktisch und idiolo -
gisch liquidiert . Italien hat erkannt, daß das Ge -
sprach von Staat zu Staat fruchtbarer ist als die Ge -
' präche im Kollektivum des Völkerbundes, wo hinter den
Worten von den gemeinsamen Interessen Europas die
unvermindert auseinanderstrebenden Interessen der ein¬
zelnen Staaten stehen, die sie, je nach Anpassung an die
Genfer Mentalität durchsetzen.

Italien ist heute mehr denn je überzeugt, daß nur
Aussprachen zwischen den Großmächten eine europäische
Klärung herbeiführen können , niemals aber Reden in
Genf, wo unkontrollierbare Einflüsse auch den besten
Willen sofort unterminieren , und wo von ernsthaftem
Vorgehen nichts übrig bleibt als eine Dauerbeschäf¬
tigung für Komitees und Studienkommissionen.

Italien tritt deshalb für die direkte
Aussprache unter den Großmächten ein ,
jedoch mit der Forderung , baß jedes Ab¬
kommen , das geschlossen w e rden soll , nicht
einzelnen Großmächten in einem fast fer¬
tigen und mit ultimaienhaftem Charak¬
ter präsentiert wird , sondern daß es - von
Anfang an zusammen aus gearbeitet wird
und daß die Beratung darüber unter dem
Prinzip absoluter Gleichberechtigung al¬
ler Gesprächspartner stattfindet .

Die italienische Antwort an Brüssel kann als Zeugnis
für dicke italienische Ansicht gelten, derzufolge die An¬
wendung eines gegenteiligen Systems „die politische Si¬
tuation nicht klären, sondern komplizieren" würde.

* Amsterdam, 18. Juli . Vor einigen Tagen erschienen
in der Presse Berichte über eine kommunstische G e -
heim Versammlung inBreda . Wie nunmehr er¬
gänzend berichtet wird , war diese Geheimverfammlung
von 54 Personen , zum größten Teil aus Frankreich, Bel¬
gien und Holland, besucht. Es wurde über die Mög¬
lichkeit einer kommunistischen Aktion in
Westeuropa , vor allem in Form von Streiks , be¬
raten .

Wie weiter bekannt wird , gehörten die Teilnehmer
dieser Zusammenkunft der sogen. IV . (Syndikalistischen )
Internationale an , die sich in einem gewissen Gegensatz
zur III . (Moskauer ) Internationalen befindet und aus
Anhängern Trotzkis besteht. Der Unterschied zwischen der
IV . und der III . Internationale liegt im wesentlichen
auf taktischem Gebiet. Im übrigen streben die Syndikali¬
sten, die sich selbst als „konsequente Revolutionäre " be¬
zeichnen, genau so wie ihre Moskau -Gesinnungsgenos¬
sen die W e l t r c v o l u t i o n an . Diese radikale marxi¬
stische Gruppe zählt besonders in Belgien zahlreiche An¬
hänger und hat in letzter Zeit eine sehr lebhafte
Z ersetz ungstätigkeit entfaltet . Hauptziel der IV .
Internationale ist die ständige Aufwiegelung der Arbei-
termaffen zum Klassenkampf . Auf diese Weise soll das
kommunistische Endziel vorbereitet werden, dem die III .
Internationale durch die außenpolitischen Bindungen
Moskaus an Frankreich nach Ansicht der Syndikalisten
untreu geworden sei .

Trotz dieses nach außen hin gezeigten Gegensatzes zur
Moskauer Internationale wird man in der Annahme
nicht fehlgehen , daß die III . Internationale auch heute
noch unmittelbar stark von Moskau be¬
einflußt wirb , das die Syndikalisten zur Durchfüh¬
rung seiner weltrcvolutionären Ziele in Westeuropa vor¬
schiebt , um auf diese Weise vor seinen französischen und
tschechischen Verbündeten unbelastet dazustehen .

Marxistische Bestien in Spanien am Werk
Spanischer Monarchisteusührcr von marxistischen Polizei -

beamteu entführt und ermordet
* Madrid , 13. Juli . Der Führer der spanischen

Monarchisten, Calvo Sotelo , ist am Montag vormittag
anf dem Friedhof Almndena in Madrid ermordet ansge -
fundcn worben.

Nach den bis jetzt vorliegenden Nachrichten scheint
festzustehen , daß Ealvo Sotelo von marxistisch ein¬
gestellten Poltzeibeamten auf eigene
Faust , ohne baß ein Verhaftungsbefehl seitens der
Madrider Polizeibehörden erlassen worden wäre , in der
rergangenen ' 'acht entführt und dann ermor¬
det worden ist . Ealvo Sotelo galt als der eigentliche
Führer der spanischen nationalen Bewegung. Seine Er¬
mordung hat größte Erregung hervorgerufen .

Die spanische Regierung hat den Mord an Ealvo So-
: lo bestätigt und erklärt , daß sie Maßnahmen ergriffen
abe, um die furchtbare Tat zu sühnen und die Täter
:stzustellen . Zur Untersuchung der Mordtat sind zwei

Sonderrichter ernannt worden.
Die Tat ist mit einem Dolch ausgcführt worden.

Wahrscheinlich liegt ein Racheakt für die Erschie¬
ßung eines Polizeioffiziers am Samstag¬
abend in Madrid vor . Die Leiche wurde von den marxi¬
stischen Polizeibeamten , die Ealvo Sotelo verhaftet hat¬
ten, selbst in einem Polizeiwagen auf den Friedhof ge¬
bracht . Die Mörder erklärten dem Friedhofsbeamten,
der sich wegen Fehlens der Ausweispaptere des Toten
zunächst dem Eintritt der Beamten wtüersetzt hatte, daß

* Berdnn , 18. Juli . Verdun und die dort versam¬
melten zehntausenden Frontkämpfer waren am Montag¬
mittag Zeuge einer einzigartigen Kundgebung. Ein Zug
französischer Militärlastwagen , Soldaten mit Stahlhelm
am Steuer , besetzt mit der deutschen Frontkämpserab-
ordnung, durchfuhr die Straßen der Festung Verdun zu
einer stillen Gedenkfeier an dem berühmten
Toten mal inmitten der Stadt an der Maas¬
brücke. Hoch flatterte von dem ersten Wagen die Ha¬
kenkreuzfahne im Wind . Im langsamen Zug ging
es durch die dicht umsäumten Straßen der Stadt . In der
Nähe des Totenmals hielten die Wagen an. Einige
knappe Kommandos eines alten Verduner Frontoffiziers
ertönten , und die Deutschen standen in mustergültiger
Marschordnung in Viererreihen . Dann marschierten sie
im Gleichschritt zum Denkmal. Dort wurde Aufstellung
genommen , die Fahne drei Meter vor der Front . In
weitem Bogen umspannten die französischen Frontkämp -
ser die Stätte , französische Generale und hohe Offiziere
am Fuße des Denkmals.

Langsamen Schrittes tritt Hauptmann von Bran¬
dts , der Erstürmer des Forts Douaumont , an die Stu¬
fen des Denkmals und legt einen großen Lorbeerkranz

* Frankfurt a. M„ 18. Juli . Reichsminister Dr .
Frank sprach anläßlich des Gautages Hessen-Nassau in
Frankfurt a . M . in zwei großen Sonderkundgcbungen.

Bor 4500 Amtswaltern der NSDAP und zahlreichen
Bürgermeistern hielt Dr . Frank eine eindringliche Rebe
über die Stellung und Wirkungsmöglichkeit des natio¬
nalsozialistischen Bürgermeisters , in der er die Tätigkeit
des Bürgermeisters im Dritten Reich in Vergleich zog

es sich um einen Nachtwächter handele, der auf der
Str ße tot aufgefunden worden sei . .

Sofort nach der Auffindung der Leiche begaben sich
zahlreiche Abgeordnete der Rechtsparteien auf den von
einem großen Polizeiaufgebot bewachten Friedhof , wo
Ealvo Sotelo aufgcbahrt liegt. Die Nachricht von dem
Mord verbreitete sich wie ein Lauffeuer in der Stadt .
Der Bevölkerung hat sich eine starke Erregung bemäch¬
tigt . Es besteht allgemein der Eindruck , daß die Folgen
unabsebar sind.

Selbstmord des Parteisekretärs für Sowjet»
armemen

* Moskau , 18. Juli . Es wird gemeldet, daß der Par¬
teisekretär für Sowjetarmenien , Chandshjan . Selbst¬
mord begangen hat. Die Sowjetpreffe fügt dieser Mel¬
dung Kommentare bei , in denen es heißt, Chandshjan
habe in der letzten Zeit nicht genügend Wachsam¬
keit bei der Fahndung nach gegenrevolu¬
tionären Elementen an den Tag gelegt . Chands¬
hjan habe zwar seine Fehler erkannt, aber nicht „genü¬
gend Mut besessen , sie durch die Tat zu korrigieren".
Außerdem betonen die Blätter , daß der Parteisekretär
schwer tuberkulös gewesen sei .

Chandshjan ist der leitende Parteifunktionär für
Sowjetarmenien gewesen , auf das vor kurzem die Auf¬
merksamkeit gelenkt wurde, weil bei dem Inkrafttreten
der neuen Verfassung Sowjetarmenien zur Bundesrepu¬
blik der Sowjetunion erhoben werden soll.

* Berlin , 13. Juli . Als achte Auslandsgruppe traf
am Montagmittag die zehnköpsige Ruderer¬
mannschaft Kanadas mit ihrem Trainer auf dem
Lehrter Bahnhof ein. Sie haben zu den Wettkämpfen
in Grünau einen Doppelzweier, einen Vierer und einen
Achter gemeldet . Die Hauptmannschaft Kanadas in
Stärke von 139 Mann und 30 Jugendlichen wird erst
etwa am 25 . ds . Mts . in Berlin ankommen.

Die Ruderer wurden auf dem Bahnhof durch den
Attache für Kanada. A . W . Treadwy , begrüßt . Von
deutscher Seite war u . a . der Ehrendienstoffizter Ober¬
leutnant Heinrichs sowie Professor Müller von
der Ruberergesellschaft Wiking, dem Patenverein der
kanadischen Mannschaft, erschienen .

Wenige Stunden nach der Ankunft der kanadischen
Ruderer traf am Montagnachmittag über Marseille—Pa¬
ris kommend auch die indische Olympiamann¬
schaft in Berlin ein. Die 28 Inder boten ein unge¬
wohntes malerisches Bild auf dem Bahnhof Friedrich-
stratze. Die Mannschaft, die sich aus Leichtathleten, Rin¬
gern und Hockeyspieler zusammensetzt , wurde von dem
indischen Studentenbund in Berlin und von deutscher
Seite durch den Leiter der Sportabteilung des Olym¬
pischen Komitees. Meyer , Flakmajor Hauptmann
Fürst » er und dem Sportattachs Hauptmann Fa¬
nelsa , empfangen. Die Gäste fuhren mit Wagen der
Wehrmacht zu einem Empfang bei Staatskommissar Dr .
L i p p e r t , der die indische Mannschaft im Namen der

mit der Hakenkreuzschleife nieder. Die Hände der deut¬
schen Kämpfer sind zum Deutschen Gruß erhoben, alle
Häupter sind entblößt. Eine Minute des Schweigens.
Leise stimmen die Frontkämpfer das Lieb „vom guten
Kameraden" an , alle Deutschen fallen ein . Die Fahne ist
gesenkt. Wieder ein paar knappe Kommandoworte, die
Deutschen marschieren ab . Aber nach wenigen Schritten
schon dringen ihnen von allen Seiten französische Fornt -
kämpfer entgegen . Feuchten Auges schütteln sie de» Deut¬
schen in stummer Ergriffenheit die Hand.

Diese im Programm nicht vorgesehene Totenehrung
durch die deutschen Kameraden hat in Verdun tiefen
Eindruck gemacht . Während des Krieges haben die
Deutschen sich als mannhafte Gegner die uneingeschränkte
Achtung der Franzosen erworben. Daß die Friedens -
arbeit des Dritten Reiches unter dem Frontkämpfer
Adolf Hitler jetzt ebenfalls die Achtung der Fran¬
zosen zu erringen beginnt, dafür war die spontane
Kundgebung am Totenmal von Verdun ein symbolischer
Beweis.

Dieses Bewußtsein bringt die deutsche Frontkämpfer¬
abordnung, die durch ihre Haltung einen tiefen Eindruck
gemacht hat, nach Deutschland heim .

mit dem Bürgermeisteramt früherer Epochen und mit
der gegenwärtigen Lage der Bürgermeister in äußer-
deutschen Ländern.

Der Reichsleiter betonte, daß der Nationalsozialismus
in dem Wollen, ein Gesamtgefüge eines Reiches der
Deutschen aufzubauen, das für ein Jahrtausend stehen
soll, gerade bas Fundament der Lebenssicherung einer
Gemeinschaft in der Kommunalpolitik auf das wesent¬
lichste seiner eigenen politischen Willensrichtung unter¬
stellt hat.

Entscheidend ist nicht so sehr das Problem der Zu¬
ständigkeiten oder irgend welcher aus früheren büro¬
kratischen Entwicklungen heraus sich fortschleppenden
kleinlichen Streitigkeiten , sondern jeder von ihnen ist
dem Führer gleich nahe, wenn er an seine Brust schlägt
und sagt , als Nationalsozialist handele ich und mutz ich
so handeln. Das Volk steht ihnen dann am nächsten,
wenn es ihnen nicht nur die Bcrwaltungsrepräsentan -
ten, sondern die Lebensführer sicht.

Wir müssen die Bürgermeister als die Repräsentan¬
ten des Führerprinzips in Frontstellung ansehen . Sie
haben daher eine große Verantwortung zu
erfüllen . Sie find dem Volke gegenüber die Re¬
präsentanten der Verwirklichung unserer
Gesetze . Sie sind dem Reich und dem Staat gegenüber
die Repräsentanten der Volksbedürfntsse ,
und da bas Parlament in der Praxis versagt hat , sind
fie nunmehr die vom Führer eingesetzten Vertrauens¬
männer der kommunalen Bedürfnisse unseres Volkes,
und als solche haben sic nicht als Berwaltungsrepräsen -
tanten , sondern als soziale Führer unserer Nation auf¬
zutreten . In diesem Sinne der sozialen Führung ist auch
die Verbindung von Rechtswahrer zum Bürgermeister
gegeben .

Beginnende Volksfront-Dämmerimg ?
* Paris , 13. Juli . Die rabikalsozialistische Landes¬

gruppe von Bar - le -Duc hat im Einvernehmen mit den
rechtsstehenden Parteien beschlossen , sich bei der Feier des
Nationalfeiertages am 14 . Juli nicht an dem Um¬

zug der Volksfrontparteten zu betei¬
ligen .

Dieser Beschluß beweist, daß bas Einvernehmen zwi¬
schen Radikalsozialisten einerseits und Sozialisten und
Kommunisten andererseits doch nicht so herzlich ist, wie
man dies gern glauben machen möchte.

Reichtshauptstadt begrüßte. Er überreichte dem Führer
der Mannschaft, Kapitän Jagan Nath , die Olympia -
Erinnnerungsmedaille der Stadt Berlin . Gleichzeitig er¬
hielt jeder Teilnehmer das Buch „Altes und neues Ber¬
lin" . — Mit einem kurzen Dank des Mannschastsführers
schloß der feierliche Empfang im Rathaus .

2000 Oauziger Hitlerjungen aus dreiwöchiger
Oeutschlandsahrt

Besichtigung bc, Reichshauptstadt
* Berlin , 18. Juli . Unter der Leitung des Gebietsfüh¬

rers I (Ostland) , Oberbannführer Boeckmann , trafen
in den Montagmittagsstunden 2 000 Hitlerjungen aus
Danzig in der Reichshauptstadt ein. Diese Jungen wer¬
den in einer dreiwöchigen Reise Gelegenheit haben,
Deutschland eingehend kennen zu lernen,' dabei werden
sie die Hauptstadt des Reiches , die Hauptstadt der Be¬
wegung, die Stadt der Parteitage besuchen und auf lan -
gen Eisenbahnfahrten durch viele deutsche Gaue einen
Begriff von Deutschlands Schönheit und Größe bekom¬
men.

Im Laufe des Nachmittags unternahmen die Hitler¬
jungen einen Runbgang durch die Berliner Innenstadt
und das Regierungsviertel . Am Abend fuhren dann die
2 000 Danziger Jungen mit Sonberzügen nach Potsdam ,
von wo sie sich am Dienstag nach Döberitz begeben wen¬
den , um an Vorführungen der Luftwaffe teilzunehme«.

Vortrupp -er Weltrevolution
Moskau und die Mimerarbeit der 4. Internationale

Oer Bürgermeister im Dritten Reich
Eine Rede des Reichsministers Dr. Frank

Aufmarsch zu den Olympischen Spielen
Kanadas Olympiaruderer und die indische Mannschaft in Berlin

T'/V

Die britischen Behörde« habe« beschlossen , drei wer '
tere Bataillone , die zur Zeit in Malta stationiert st" '
nach Palästina zu entsenden . Mit den drei Bataillon
werden die britischen Streitkräfte in Palästina er»
Stävke von 11 Bataillonen erreichen .

In Lyon haben die Bäckereigehilfen am Sonntag be¬
schlossen , in den Ausstand zu treten .

Die Meerengenkonserenz ist in Montreux am Montag'

vormittag wieder zu einer Vollsitzung zusammengetr̂ er ,
um die bei der ersten Lesung des englisch-türkischen
wurfs strittig gebliebenen Fragen in Angriff zu nehme

Im Schmargendorser Rathaus fand am Montag die
standesamtliche Trauung der bekannten deutschen Spor '

sliegerin Elly Beinhorn mit dem Rennfahrer Bernd Roi
meyer statt . Vor dem Rathaus hatte sich eine ß 10 ®
Menschenmenge angesammelt, die dem jungen Paar he»
liche Glückwünsche darbrachte.

I « Saida in Syrien haben mehrere Kundgebungen
stattgefunden, bei denen neun Personen schwer oerley
wurden. Während die ersten beiden Ansammlungen lelw
zerstreut werden konnten, mußte bei der dritten die Ge
darmerie herangezogen werden, da die Polizei <J“et
machtlos war . Auch sie mußte sich schließlich zurückzieye -
Als aus der Menge Revolverschüsse fielen, erwiderte »
Gendarmerie das Feuer , wodurch neun Personen sch >"
verletzt wurden.

Botschafter von Ribbentrop ist zu einem mehrwöchig^
Erholungsurlaub in Bad Wildungen eingetroffen.

Ministerialrat von Keudell vom Reichsministerium s^
Bolksaufklärung und Propaganda wurde kommistar»
mit der Verwaltung der Stelle des Regierungsprästde
ten von Marienwerder , Polizeipräsident Pfeffer "
Salomon in Kassel mit der des Regierungspräsidenten
Wiesbaden beauftragt . Anstelle des in den Ruhesta
versetzten Regierungspräsidenten Friedrich in Königsve
wurde Regierungsvizepräsident Dr . Hoffmann
Marienwerder mit der vertretungsweise » Verwaltung
dieser Stelle beauftragt .

Reichssendeleiter Hadamowsky verabschiedete am 9^0
tagfrüh auf dem Fluhafen Tempelhof die Funkberi«
erstatter , die den Fackellauf von Olympia nach
den Rundfunkhörern der Welt übermitteln werden. ^
Mannschaft, die sich aus zwei Sprechern, drei 3a6 re*
drei Technikern und dem Sendeleiter Dr . Lipp
menfetzt , wird der olympischen Fackel im Uebertragung»
wagen durch die sieben Länder folgen.

Der König von England wird sich am 26 . Juli im ^
schluß an die Erinnernngsfeier an die Eroberung ®
Vtmy-Hühe durch die Kanadier nach Cannes zur Erv
lung begeben. Eduard VIII. wird sich incognito an 9
Reviera aufhalten . Der englische Botschafter in
hat dieser Tage die Vorbereitungen z um Empfang
Königs an Ort und Stelle mit den Behörden bespracht

deS

Die italienischen Behörden in Abessinien haben ytik
scharfen Maßregeln zur Sicherung der Eisenbahnlin
Dschibuti —Addis Abeba eingegriffen, nachdem st>h :'
Ueberfälle abesstnischer Banden auf diese zur Zeit kstnöis
gute Verbindung der abesstnischen Hauptstadt mit
Küste wiederholen.

Der zweite große Heimkehrertransport , bestehe"^ aü?
dem 19. Artillerie -Regiment der Division „Gavinan" '
ist am Moutagvormittag aus Ostafrika in Livorno eins
troffen.

Ein Orkan von außergewöhnlicher Gewalt richtete &
der bekannten oberitalienischen Weingegend von *0
furchtbare Verwüstungen an. Der Sturm fegte etw
eine halbe Stunde lang über das Land hinweg. Nicht " c
die Ernte , soweit sie noch auf den Feldern stand , "

Jj
* , j,

vollkommen vernichtet , auch Weinberge und ganze ~
der wurden restlos zerstört. Auf kilometerweite Streck
sind die Weinkulturen dem Erdboden gleichgemacht-

I « Sevilla wurde der Prokurist der Schiffahrtsges^
schast Jbarra von unbekannten Tätern niedergesü >""
Der Anschlag steht offenbar mit dem Arbeitskonflikt ^
Zusammenhang, den das Unternehmen seit einiger $
mit der Belegschaft auszutragen hat.

Endlich Regen
Abkühlung in den Bereinigte « Staate «

* Rewyork, 13. Juli . Zum ersten Male seit sechs ^
chen gingen am Sonntag in den von der Hitze und ^
kenheit betroffenen amerikanischen Staaten
Wolkenbrüche nieder , die von Temperatursturz ^
teilweise um bis zu 33 Grad Celsius, gefolgt w»* H
Ein ausgedehntes Tiefdruckgebiet bewegt sich rasch
den östlichen Staaten , wo immer noch Rekordtemv ^^
turen herrschen . Die Zahl der Todesopfer der
stieg am Sonntagabend insgesamt auf über 1000.

^ ({
den Großstädten wurden die Hitzeopfer meist am ^
Straße von einem Herzschlag ereilt und starben vor ^
Eintreffen ärztlicher Hilfe. Die Farmer hoffen , s"^ te"
Niederschläge anhalten , einen Teil ihres Viehs *
und auf den ausgedörrten Feldern noch Viehfutte
pflanzen zu können . ^
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Das Brandunglückvon Tunau vor Gericht
Sechs Lahre Zuchthaus für den Brandstifter

torradfahrer thm entgegenkam, wurde das Kind offenbar
unsicher und geriet dabei zu weit nach links , so daß eS von
dem Motorrad erfaßt und zu Boden geschleudert wurde.
Schwere innere Verletzungen batten den Tod des Sin .
des zur Folge.

Haldshut , 18. Juli . Das Brandunglück in Tunau
&LJ“6- April d . I . fand am heutigen Montag vor dem
>.^" "^6ericht Waldshut bei starkem Publikumsandrang
z» - ^ ^richtltcheö Nachspiel. Angeklagt war der am 22.
tonn» 187

-
2 *n Tlrnau geborene Reinhold Ruch , der be-

jtj, .
"" ' ch schon zwei Tage nach dem Unglück unter Brand -

^ ""^ ^verdacht zusammen mit dem Mitbewohner des
tz,,^ lwohnhauses, Eugen Strohmeier , in Haft genom -
»Isn

" ° ^^ kn war . Ruch hatte dann am HimmelfahrtStag,
»ul ia ^ wa vier Wochen, ein Geständnis abgelegt ,
(L f

®run& dessen Strohmeier , dessen Unschuld durch das
tz^ ^

" ^uis Ruchs bewiesen war , auf freien Fuß gesetzt

ki^ te Verhandlung , die unter dem Vorsitz von Landge »
tzEj .- Präsident Winkler stattsanb , zeigte in erschreckender
chg, ? ' "' ie schlecht es in gewissen Gegenden des Schwarz¬

oes mit der Brandmoral bestellt ist .

^
Der 64 Jahre alte Angeklagte»

et»
* » ^ ahre hindurch fleißig und sparsam gewesen ist,
geordnetes Hauswesen führte und auch den Krieg

e>n, , "^ sturmmann mitmachte , hatte keine Hemmungen,
st» > 'chiinen Tages sein Anwesen anzuzünden, nur um

t>er ihm im Laufe der Jahre lästig geworbenen
st ^/t >emeinschast mit der Familie Strohmeier zu be»
Î J 1 t»urch den geplanten Neubau auch Raum zu

für seinen demnächst heiratenden Sohn . Die Tat
0' wie erinnerlich, verheerende Folgen .

^ ^ "sgesamt vier Doppelwohnhäuser, fünf Einfamilie ««
' drunter das Schulhaus «nd die Lehrerwohnung,f' n in Schutt und Asche, sodatz schließlich 1» Familie «

^ Eber lüg Köpfen a« Abend des Braubtages vor dem“üä standen.
Î '

ai ^ nfIa0C 6ege» Ruch lautete daher auf vorsätz»
b^ ^ randstiftung in Tateinheit mit VerstcherungS -

„yDie Vernehmung des Angeklagten zeigte diesen als
durchaus graben, wenn auch etwas verschlossenen

«n* t
tt' ^or seine Tat ernstlich bereut « und dies

Dj, ü» Verlauf der Verhandlung immer wieder betonte.
4,h,Wohngemeinschaft mit Strohmeier bestand seit 28
ljtz Außerdem hatte im Hause noch eine Schwäge -
bie J ®8 Angeklagten Wohnrecht . Nach seinen Aussagen,
s,y>

"ür stockend und stoßweise herauskamen, soll das Zu-
ikd,^ nleben mit Strohmeier kein schlechtes gewesen sein,

-Huf eine Reihe von kleineren Vorfällen manche
>ü,y,

"üUng und Konfliktstoff , sodaß in Ruch der Wunsch
^Ofe - Yorker wurde, allein im Haus zu sein. Im Vcr»

d«» RM . verfügt« er noch über Bargeld in Höhe

8eit {
^ odanke, das Haus anzuzünden, ist in letzter

1,.
*
»" ** stärker in thm wach geworben. Als dann

tot ^ benfeld wohnender Verwandter des Strohmeier
b,x Oh Ruch sagte , man solle „einmal ein Stretch -
stjst, ? oranheben , damit es Arbeit - gibt " ,
Sn, i»

* te
.. Absicht nach und nach zum letzten Entschluß .

b«r giückstage selbst war Ruch am Vormittag noch in
* gewesen und war dann im „Hirschen" in

!l rin » Strohmeier zusammengetroffen, mit dem' urzes belangloses Gespräch hatte. Dann sind
%* t ?ennt rrach Hause gegangen . Die Schilderung

1 durch den Angeklagten hat gezeigt , baß er
u*fi vollem Bedacht a«S Werk gegangen

^ eichg das Haus am sog . „Läuble" mit einem
"bttt 5 .

" :* angezündet. Das Feuer nahm dann , begün-
^ rh,, kch den aufkommenden starken Ostwtnd, seinenude« Lauf durch die ganze Ortschaft . Der An -
?? de» dann so gelähmt gewesen sein , daß er sich
^ Urn ^uf^ arbeiten in keiner Weise hätte beteiligen""rn.

. Dil
^ -? koge beS Vorsitzenden , ob er am Branbtage

» „
1 irgendjemand über sein Vorhaben gesprochen

» Uern «^ fuie der Angeklagte entschieden. Bei der Zeu-
« 8 brachten die Aussagen beS Mitbewoh-
^

binch
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Der Verteidiger plädierte in Anbetracht deS hohen
Alters des Angeklagten auf eine mildere Bestrafung.

Das Schwurgericht verurteilte de« Angeklagte« Rein¬
hold Ruch wegen erschwerter Brandstiftung in Tateinheit
mit versuchte« Betrugs zu sechs Jahre » ZuchthanS und
fünf Jahren Ehrverlust » sowie z« de« Kosten des Ver¬
fahrens . Der Angeklagte, der das Urteil gefaßt auf¬
nahm, hat die Strafe angenommen.

Junge Radfahrerin tödlich verunglückt
* Neusatz sbei Bühl ) , 13. Juli . Ein auS Leipzig stam¬

mendes 12jährigeS Mädchen namens Gertrud Schmitt, baS
hier feine Ferien verbrachte , fuhr mit einem Fahrrad
die steile Straße am Ortseingang hinunter . Als ein Mo-

pferdegespann durch Starkstrom getötet
* Psullendorf, 13. Juli . Bet einem Gewitter im be¬

nachbarten RenhardSweiler war am Samstag auch b t e
Starkstromleitung beschädigt worden. AIS
der Landwirt Renz vom Felde heimkehrte , kamen sein«
zwei Pferde mit einem herabhängenben Draht
der elektrischen Leitung in Berührung . Die
beiden wertvollen Tiere wurden auf der Stelle getö¬
tet . Der Landwirt wurde durch einen Schlag betäubt,
konnte sich aber bald wieder erholen. Er trug sonst keine
Verletzungen davon .

Tödlicher Motorradunfall
* Enge«, 18. Juli . In der Nähe der OrtSauSgangeS

Kirchen -Hausen fuhr der von Unterbaldingen stammende
Joseph Heizmann mit dem Motorrad an einen Baum
und war sofort tot.

Kleine badische Rundschau
„Ewiges Volk" abgesagt

* Heidelberg» 18. Juli . Die Leitung des Kulturpoliti¬
schen Arbeitslagers der Reichsjugendführung gibt folgen¬
des bekannt:

Das fortwährende regnerische und unbeständige Wet¬
ter machte es notwendig, die Aufführung des Spiels
„Ewiges Volk " von Wolfram Brockmeier und Gerhard
Maaß , das am 14. Juli als Abschluß des Zeltlagers der
jungen Kunst auf der Feierstätte „Heiliger Berg" bei Hei.
delberg stattfinden sollte, a b z u s a g e n, da eS unmöglich
war , infolge des schlechten Wetters eine geregelte Pro¬
benarbeit durchzuführen.

Südafrikanische Olympiagäste
überschritte « die Grenze

Lörrach , 13. Juli . Am Sonntag trafen 17 Sport¬
studenten aus der südafrikanischen Union in Basel ein ,
wo sie auf dem Bahnhof von Vertretern der NSDAP
und einem Vertreter des olympischen Komitees empsan -
gen wurden . Herr Hassenpslug vom Olymptliben Komi¬
tee begrüßte die Gäste herzlich . Er gab ihnen das Pro¬
gramm für das internationale Lager bekannt und hän¬
digte ihnen die Fahrkarte zur Weiterreise nach Berlin
aus . Als Vertreter der NSDAP sprach Pg . Hornung
ebenfalls herzliche Begrüßungsworte . Die Studenten
waren über den herzlichen Empfang begeistert . Der
Mannschastsführer bankte für die freundliche Ausnahme
mit dem deutschen Gruß . Mit dem Berliner Schnellzug
fuhren di« Olympiagäste weiter.

Ein Kind vom Tode des Erstickens gerettet
* Rhina -Lanfenburg, 18. Juli . In einem unbewach¬

ten Augenblick siel das sünfjährige Töchterchen deS
Volksgenossen Walter Maier am Freitagabend i « eine
offen stehende Jauchengrube . Durch daS Zu¬
greisen eines Radfahrers aus Rheinselden, der den Vor¬
fall beobachtet hatte, gelang es glücklicherweise, daS Kind
vor dem sicheren Erstickungstod zu retten.

Zungbäuerinnenlehrgang an der Bauernschule
Ittendorf

* Am 10. August beginnt in der Bauernschule Itten¬
dorf der Landesbauernschaft Baden ein sieben- btS acht¬
wöchiger Lehrgang für Jungbäuerinncn . Es können »0
Jungbäuerinnen an diesem kostenlosen Lehrgang teil¬
nehmen. Die Jungbäuerinncn lernen dort sehr viel, so
daß eine rege Beteiligung an diesem Lehrgang erwartet
wird . Anmeldungen sind an die Kreisbauernschaft Frei¬
burg i. Br ., Werderstrabe 8, zu richten .

NSB -Kinder machen eine Neckarfahrt
O Heidelberg» 14. Juli . Gestern nachmittag unternah¬

men 230 NSV - Ferienkinder aus Polnifch -Ost -Oberschle-
sten mit einem Neckardampfer einen Ausflug ins Neckar¬
tal . In Neckarsteinach wurde «in kurzer Ausflug auf die
vier Burgen unternommen . Gegen Abend fuhren die
Kinder wieder auf dem Neckar nach Heidelberg zurück.

»00 Mannheimer besuchen ihre Patenstadt
O Mannheim , 13. Juli . Rund 300 Volksgenossen aus

Mannheim fuhren am SamStag nach der Mannheimer
Patengemeinde Quierschied , um dort die Patenschaft
der Stadt Mannheim zu überbringen und ihr Patenktnd
kennen zu lernen . Ganz Quierschied befand sich auf den
Beinen . Selbst der im Augenblick des Empfangs nieder¬
gehende Gewitterregen konnte die Herzlichkeit des Emp¬
fangs nicht abschwüchcn. Vordem festlich illuminierten Rat¬
haus fand später die offizielle Begrüßung der Mann -
heimer statt , bei der Bürgermeister Schaub seiner Freude

über die Patenschaft Mannheims Ausdruck verlieh und
den Wunsch aussprach , daß sich auS diesem Verhältnis her¬
aus enge freundschaftliche Beziehungen entwickeln mögen .
Mit der Ueberreichung eines Bildes von der Gemeinde
Quierschied klang die Begrüßungsrede aus , aus die
Stadtrat Hofmann erwiderte. Den Höhepunkt d«S Abends
bildete ein prachtvolles Feuerwerk , das voll zur Wirkung
gelangen konnte , nachdem sich das Wetter gebessert hatte.

Motorschiff „Karlsruhe " vom Stapel gelaufen
* Konstanz , 13. Juli . Am SamStagoormittag wurde

das neue Motorschiff „Karlsruhe " zu Wasser gelassen.
Am Dienstag wird eS nach Romanshorn geschleppt, wo
die Motoren eingebaut werben. DaS neue Motorschiff ,
bas voraussichtlich im Frühjahr 1037 in Dienst gestellt
wird , ist 3« Meter lang und 11 Meter breit . ES bietet
für 630 Personen , im Höchstfälle können 800 aufgenom-
men werden, Platz. Der Antrieb besteht auS zwei 400 PS
starken Voith-Schneider-Propellern .

*

* Mannheim , 18. Juli . (8 6 BerkehrSunfäl le .)
Im Laufe der vergangenen Woche ereigneten sich hier
36 Verkehrsunfälle , wobei eine Person getötet und 16 ver¬
letzt wurden . Beschädigt wurden 26 Kraftfahrzeuge, elf
Fahrräder und ein Straßenbahnwagen .

* Heidelberg, 18. Juli . DiePlänefür das nach
Verlegung des Hauptbahnhofs freiwer¬
dende Bahnhofgelände waren Gegenstand eines
Berichts des Oberbürgermeisters Dr . NeinhauS in der
letzten Sitzung der Ratsherren . Die endgültige Planung
erfordert die Herstellung eines Modelles, um die groß¬
zügige Gestaltung eines wichtigen Stadtteiles vorberei¬
ten zu können . Sobald die Frage spruchreif ist, sollen her¬
vorragend« Städtebauer für diese Ausgabe zugezogen
werden. Das Modell wird in der städtischen Modellwerk¬
stätte angefertigt werden.

* Bruchsal, 13. Juli . Töblichverunglücktistber
in Kornwestheim (bei Lubwtgsburg ) beschäftigte verheira¬
tete 52jährige Arbeiter Franz Längle von hier. Bet Grab -
arbetten stürzte plötzlich eine fünf Meter hohe Erdwand
ein und erdrückte den Bedauernswerten .

* Kehl» 18. Juli . (Tagung ) Am 6. und 6. Septem¬
ber d . I . wirb in Kehl der Obermeistertag des ReichS-
innungsverbanbeS beS Stellmacher. ( Wagner) . und Karof»
seriebau-HanbwerkS stattfinden, an dem nahezu 800
Obermeister auS dem badischen Bezirk teilnehmen wer¬
den.

Kehl» 11. Juli . (Reger Fremdenverkehr .) Je
näher der Beginn der Olympischen Spiele in Berlin
heranrückt, immer mehr nimmt auch in unserer Grenz¬
stadt der Verkehr ein internationales Gepräge an. Kraft¬
fahrzeuge zahlreicher europäischer und sogar überseeischer
Staaten treffen täglich über die Rheinbrücke kommend
hier ein.

* Freibnrg , 18. Juli . (Todesfall .) Die Kamerad¬
schaft ehem . 170er hat ihr ältestes Mitglied , den General¬
oberarzt a. D . Dr . Boeckler zu Grabe getrogen, der im
Alter von 81 Jahren an einem Herzschlag verschieden ist.

* Wollbach (bei Lörrach ) , 18. Juli . (Freitod .) Der
68 Jahre alte ledige Dienstknecht August Läuger aus
Wittlingen schied am vergangenen Samstag freiwillig aus
dem Leben . Läuger war sehr tüchtig und fleißig, und es
bedarf noch der Aufklärung , was ihn zu diesem Schritt
getrieben hat.

* Säckingen , 13. Jult . Der Realschüler Stoll fand
am Sonntag am Rhein einen französischen Luftballon.
AuS der angehängten Karte war zu ersehen , daß der
Ballon bei einem Wettbewerb in Rshtmoncour ausgelas¬
sen worden war.

Mit dem Motorra - gegen ptakatsänte
Ei« Toter , ei« Schwerverletzter

* Pforzheim» 18. Jult . Am Donntagnachnrittag nm
16 Uhr ereignete sich in Eutingen bet der Wirtschaft zum
„Rößle" « in schwerer Verkehrsunfall , bet dem eine Per¬
son sofort getötet und eine schwer verletzt wurde. Der
22 Jahr « alte ledige Presser Karl Hartmann und sein
Freund Eugen Maier , beide aus Mönsheim, hatten auf
einem Kraftrad eine Fahrt nach Pforzheim gemacht.
Hartmann war der Führer deS Motorrades . Al » sie
nachmittags über Eutingen—Niefern wieder nach Hause
fuhren, kam ihnen bet der Wirtschaft zum „Rößle" in
Eutingen «in Personenkraftwagen entgegen. Hart »
mann , der sehr schnell und zu wett links ge -
fahren war , wollte dem Kraftwagen nach rechts auS-
weichen, verlor dabei aber die Herrschaft über sein Kraft¬rad und fuhr gegen die gegenüber der Wirtschaft zum
„Rößle" stehende Plakatsäule . Dabet erlitt er so stark«
Verletzungen, daß der Tod sofort eintrat . Sein Bei-
sahrer Maier erlitt ebenfalls sehr schwere Verletzungen
und mußte ins Städtische Krankenhaus Pforzheim ein -
geliefert werden. Er ist bis jetzt noch bewußtlos. Die
Schuld an dem Unfall trifft den .Hartmann , der zu schnell
gefahren ist und die nötige Vorsicht beim Fah .
ren außer acht gelassen hat.

Hochwasser am Bodensee
Die Straße «ach Reiche««» überflutet

O Konstanz » 18. Jult . In der Nacht vom Sonntag auf
Montag hat der Bodensee die Hochwaffergrenze über¬
schritten . Innerhalb zwei Tagen ist er um 16 Ztm . ge¬
stiegen und erreichte in Konstanz am heutigen Montag
seine höchste Höhe in diesem Jahre mit 8,08 Meter . Durch
das Hochwasser sind bereits am Untersee erhebliche
Ueberschwemmungen eingetreten. Die Straße von
MooS nach Radolfzell steht unter Wasser und ebenso der
Zufahrtsweg nach der Insel Reichenau ist auf 100 Meter
überschwemmt . Seestratze und Parkanlagen stehen unter
Wasser, N o t st e g e mußten zur Aufrechterhaltung des
Fußgängerverkehrs erstellt werden. DaS anhaltende Re¬
genwetter läßt ein weiteres Ansteigen deS BodenfeeS be¬
fürchten .

200 Bemnienheimstätien in Baden
* Sarlsrnhe » 18. Juni . Nach einer Mitteiltrng deS

Gauwalters im Reichsbund der Deutschen Beamten wur¬
den bis jetzt im Gau Baden 110 Beamtenheim¬
stätten mit Hilfe der Beamtensparkaffe errichtet. Den
größten Anteil haben die Kreise Karlsruhe mit 24 , Hei¬
delberg mit 21 , Mannheim mit 10, Freiburg mit 11 und
Bruchsal mit 0 Heimstätten. In den anderen Kreisen wur¬
den meist weniger als 6 Heimstätten errichtet.

Im Laufe des Jahres 1086 werden wei¬
tere 76 Heimstätten fertiggestell oder in An¬
griff genommen . Wiederum sind es die Kreise
Karlsruhe , Mannheim , ffretburg und Heidelberg, die hier¬
bei an der Spitze marschieren. Welches Interesse dem stch ,
auch besonders auf die Arbeitsbeschaffung auSwirkenden
Heimstättenbau entgegengebracht wird, mag die Tatsache
beweisen , baß etwa 1300 Beamte beraten wurden . Auch
bei den Städten herrscht lebhaftes Interesse , und eine An¬
zahl von ihnen hat den Bauvorhaben wesentlich« Er¬
leichterungen gewährt.

Dr . Goebbels empfängt die Teilnehmer
des Knlturlagers

O Heidelberg , 14. Juli . ReichSmintster Dr . Goebbels
empfing gestern vormittag die Teilnehmer de» Kultur -
lagerS der Reichsjugendführung und hielt eine längere
Ansprache . Obergebietsführer Karl Cerff dankte dem
ReichSminister Dr . Goebbels mit herzlichen Worten.

Bei der Abfahrt vom Hotel „Europäischer Hof" be¬
grüßte eine dichte Menschenmenge den Reichsminister.

Thüringer EÄl -Zührer besuchen den Bodenfee
* Friedrichshafc«, 13. Juli . Am Mittwoch treffen in

Singen a. H . SA - Führer der Standarte 03 aus Thürin¬
gen zu einem Besuch des Bodenfees ein . Sie besuchen
am Nachmittag die Hohentwiel- Festspiele und fahren
bann nach Konstanz weiter, wo ein Kameradschastsabend
mit Konzert stattfindet. Am Donnerstag beginnt eine
Rundfahrt mit dem Motorboot durch den Ueberlinger
See . Dabei werben besucht die Insel Mainau , der Hai¬
denhof , Ueberlingen und Meersburg . Am Freitag folgt
eine Besichtigung der Pfahlbauten bei Unteruhldingen,
woraus die Thüringer Gäste nach Friedrichshafen weiter-
ähren .

Pfarrer unter dem Verdacht sittlicher
Verfehlungen verhaftet

O Bubenbach (Kreis Neustadt ) , 18. Juli . Hier wurde
der Ortspfarrer Dr . Gretz wegen Verdacht sittlicher Ver¬
fehlungen verhaftet und ins Amtsgefängnis nach Neu¬
stadt gebracht.

denn mit Opekta werden Marmeladen und Gelees billiger . Ohne Opekia nämlich kochen diese durch
die lange Kochzeii häufig bis zur Hälfte ein . Mit Opekta jedoch bekommen Sie ungefähr das ganze
Gewicht an Marmelade oder Gelee in die Gläser , das Sie an Obst und Zucker in den Kochtopf geben .m
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Reichsfeftfpiele Heidelberg 1936 :

Aebbeks „Agnes Wernauer" als IestauMhrung
Festspiel des Volkes

Alljährlich um diese Zeit rufen die Hellen Fanfaren vom
Heidelberger Schloß das Bolk zum Festspiel , denn die Reichs¬
festspiele beginnen dann dort an der historisch geweihten
Stätte des alten Schloßhofes . Wenn Festspiele Höhepunkte
in der Reihe des „täglichen Theaters" sein wollen, so kön¬
nen wir Heidelberg von nun an einreihen in die Zahl, der
Weihestätten deutscher Kunst. Im dritten Jahr stehen wir
jetzt mit dieser Freilichtbühne , der erst durch den National¬
sozialismus der tiefe Sinn einer Festspielstätte des Reiches
gegeben wurde , deren Ruf nun über des Reiches Grenzen
hinausdringt.

Das erste Jahr war Klarstellung und Sammlung , das
zweite Anlauf und Beginn , und nun im dritten ist bereits
der Weg beschritten, der Weg . der klar und ohne Aufenthalt
führt zum Festspiel des Volkes. Der Boden und der Raum
stnd geschaffen, in denen ein Volk seine Dichter erleben , nicht
wie im Theater ihre Werke nur sehen kann. Festspiel muß
in jeder Beziehung etwas Feierliches, Einmaliges haben ,
denn nur dadurch kann es besonders festlich sein . Festspiel ist
nicht mehr Schau , ist vielmehr Erlebnis , ist Feier.

Und mit einem feierlichen Auftakt begannen auch in die¬
sem Jahr die Reichsfestspiele . Das Schloß und der Schloßhof
lagen im letzten Licht, das sein Dämmern aus die Ruine des
Otto-Heinrichs -Baues zeichnete. Eine Kette von SS -Män-
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nein säumte den Zugang zum Schloßhof ein. Kurz vor Be¬
ginn des Festspieles betrat Reichsminister Dr. Goebbels in
Begleitung von ReichsstatthalterRobert Wagner den Schloß¬
hof. Alle Anwesenden grüßen stehend den Minister.

Reihe an Reihe hat sich gefüllt. Menschen in festlicher
Stimmung , ohne alltägliche Gesprächigkeit , in Erwartung
des Spiels von der wegen ihrer Schönheit zum Tode be¬
stimmten Baderstochter aus Augsburg.

Der Rahmen für das Spiel ist im Verhältnis zum vorigen
Jahr durch einige künstliche Eingriffe — Erhöhung des Spiel¬
platzes , einige Lampen an den alten Steinpfeilern , rampen¬
artiger Treppenaufgang — verändert worden , die sich aber
ganz natürlich und selbstverständlich in den vorhandenen Rah¬
men einfügen.

Hell klingen noch einmal wie zum Gruß für alle Gäste die
Fanfaren hoch vom Turm. Dann tritt feierliche Stille ein.

Das Spiel kann beginnen
Wenn ein Festspiel weihevolle Erhebung jedes einzelnen

bis zur Vergessenheit in die Welt des Dichters sein soll, so
war dieser Abend , an dem „Agnes Bernauer" von Friedrich
Hebbel vor uns auflebte Festspiel im wahrsten Sinne , stärk¬
stes Erlebnis seit Jahren für viele, viele einzelne. Wars
der Dichter oder wars das Spiel , das so packte , fragt man.
Und die Antwort ist : beide ! Hebbel ist uns so nah , weil er
der deutsche Dichter ist , der am tiefsten eindringt in die Frage :
Einzelner und Weltordnung. Seine
Tragik ist deswegen so erschütternd,
weil sie nicht entspringt aus der
Brust des Einzelnen, des Schul¬
digen, sondern weil auch das Ge¬
setz der Tragik eingeschrieben steht
in das Buch der Weltordnung. Ag¬
nes muß fallen, weil sie „die Ord¬
nung der Welt zerstört , Vater und
Sohn entzweit, dem Volk seinen
Fürsten entfremdet , einen Zustand
herbeigeführt hat , in dem nicht
mehr nach Schuld und Unschuld,
nur nach Ursache und Wirkung ge¬
fragt werden kann"

. Und doch ist
auch sie ein Glied dieser Weltord¬
nung. In Albrecht , dem Sohn des
Fürsten , aber stehen die Gegensätze
zwischen Einzelwesen und Staat
kraß gegeneinander. Er steht noch
näher den Speichen des Rades der
Weltgeschichte , an dem alle drehen ,
und unterliegt noch härter dem Ge¬
setz der Weltordnung, das jeden
zermalmt, der sich ihm nicht beugt .
Ueber allem aber steht der Staat
und seine Ordnung. Sie zu hüten ,
ist Aufgabe der Großen , auch auf
die Gefahr hin, als Menschen ein¬
sam zu sein . Dazu muß der Mensch
hart sein , muß die menschlichen Ge¬
fühle in sich bezwingen , Wäre
Albrecht nicht berufen , er wäre im Recht . So aber muß er
zuerst sich dem Gesetz des Staates beugen . Der Hüter die¬
ses Staatsgesetzes, das die menschliche Gemeinschaft erhält,
ist Herzog Ernst , der Vater Albrechts , geleitet vom Ver¬
stand und von der Kühle des Staatsmannes , doch nicht ver¬
ständnislos gegenüber dem Fühlen seines Sohnes . Er muß
hart sein um des Gesetzes willen . Er muß weh tun, um
Gutes für das Volk schaffen zu können, im Auftrag der
Weltordnung. Das ist seine Tragik.

Und sein Sohn wächst hinein in diese Aufgabe des
Staatsmannes , als er das Zepter in seiner Hand hält und
das Schicksal der Großen ihn anpackt.

Wieder hat das Rad der Weltgeschichte eine neue Um¬
drehung gemacht. Zwei Zeiten standen sich in zwei Menschen
gegenüber , das Opfer aber , das zermahlen vom Rad auf dem
Weg bleibt, ist Agnes Bernauer.

Doch gewonnen ist , daß einmal der Sieg desien kommen
wird, der hier sich dem Gesetz des Staates beugt , desien
Form er schon seiner Zeit voraus überwand.

Fesispielgesialtung
Wer die Festspiele in den letzten beiden Jahren sah , der

wird ermesien können, was alles in dieser Zeit gewonnen

wurde . Immer selbstverständlicher fügt sich das Geschehen
der Dichtung in den vorhandenen Rahmen. Wenn man noch
im vorigen Jahr hie und da den Eindruck hatte, daß die
Ausgestaltung vom Schauplatz bestimmt war , so war in
diesem Jahr schon von allen Künstlern der Platz und der
Raum völlig sicher beherrscht.

Greifen wir nur einmal die Sprache heraus — von den
Gesten, der Mimik , dem Gehen und Schreiten einmal ganz
zu schweigen. Im Sprachlichen allein ist seit dem vorigen
Jahr für die Freilichtbühne so ungeheuer viel gewonnen,
daß man schon von einem eigenen Sprachstil reden kann.
Der Erundton ist kräftiger und stärker , der Sprachfall
ruhiger und gemesiener , und daher länger und eindruck-
samer nachklingend als vorher .

Richard W e i ch e r t hat die Regie schlechthin vollendet
geführt . Alle Künstler waren zu einer Spielgemeinschaft zu¬
sammengefügt , die ein Stück auflebende Geschichte zu ver¬
mitteln verstand . Wie selbstverständlich kam und ging das

Richard Welcher « (Berlin ) , Jngolf Kunze, in dessen Händen die Gcsamtleitung der
Reichssestspiele lieg! und Paul Mundorf der di« „Komödie der Irrungen " inszenieren wird

Spiel , glücklich unterbrochen durch einige wenige Augen¬
blicke , in denen sich wie zur Besinnung der Raum verdun¬
kelte. Bei aller Wahrung der künstlerischen Eigenart des
einzelnen, verstand es diese Leitung, eine von einem ein¬
heitlichen Gedanken beherrschte Spielgemeinschaft zu bilden.

Doch nicht allein im Einzelspiel zeigte die sinnvolle Ar¬
beit dieses einfallreichen Spielleiters , auch die Volksszenen
bewiesen seine Vielseitigkeit in der Handhabung künst¬
lerischer Mittel . So wurde jede Volksszene verschieden von
der andern in Ausdruck und Bewegung.

Die für die Wirkung auf der Freilichtbühne stark stili¬
sierten , trotzdem aber nie unhistorisch wirkenden Kostüme
Eduard Sturm waren jedes für sich ein Meisterwerk ,
angefangen bei dem schlichten Faltenwurf des Agneskostüms
über die Rüstungen . Wamse und Schnallen, über die Rich¬
terhüte , Bürger- und Meisterroben , bis zur Farbenpracht
der Kostüme Albrechts und den strengen Kleidern des Her¬
zogs Ernst und Preising waren alle in Stil und Farbe
auf das beste aufeinander abgestimmt .

Die Musik von Leo Spies war weiterhin eine glück¬
lichste Umrahmung für die schicksalsreiche Handlung, jede

Von A . F. Strubberg
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Die Caboclers entfachen Lagerfeuer , denn für heute

ist der Marsch zu Ende. Der neue Schein kämpft einen
kurzen Streit mit den letzten Resten des weichenden Ta¬
geslichtes . Dann hüpfen die Schatten der Menschen und
Tiere vor den Flammen . Der blaue Holzrauch steigt ge¬
rade gen Himmel empor, vermischt sich mit den Umrissen
einiger Palmenkronen und anderer Bäume . . .

Boa und Antonio kehren nicht zurück .
„Zwei Liebhaber der Senhorita . . ." flüstert Alix .
„Hm !" nickt der Colonel ) er hat sich das längst ge¬

dacht.
„Sie haben Mesier und Büchsen bei sich," meint Gott¬

lieb Fährmann .
„Die Haumesser sind ihnen am liebsten, wenn sie an¬

einander geraten - vielleicht liebt Boa seinen 44ger-
Revolver . . ."

.„Zuerst werden sie zusammen nach ihr suchen !" stellt
der Deutsche fest.

„Unsere Expedition ist bald mehr als ein Aben¬
teuer . . . . !"

„Ein mystisches Drama !"
Das Kreuz des Südens zeigt sich in seiner ganzen

gleißnerischen Pracht : es scheint im zarten Schleier der
Milchstraße dahinzuschweben und beherrscht das Him-
melsbtld . Die Wildnisnacht ist heute still und stumm .
Unheil brütet in der Lust .^ Man hört unter den La¬
gernden kein lautes Lachen . Selbst die Mannschaften ver¬
harren in düsterem Schweigen , das zuweilen in ein ge¬
heimnisvolles Flüstern übergeht. Rebellion steht vor der

Jene , die gestern noch Treue schworen , machen aber¬

gläubische Handbewegungen , bekreuzigen sich und sehen
mit finsteren Blicken nach dem Colonel und seinen Ge¬
fährten. als seien diese die bösen Hexenmeister, die die
Gläubigen verführen . Pedro und Lourenco schwingen
sich zu den Wortführern der verlassenen Boa -Leute auf,
wühlen in den unsicheren Gemütern , prophezeien
schlimme Dinge und erzeugen Unmut .

Die drei Weißen ahnen die Vorgänge in der Mann¬
schaft. Aber sie können nichts dagegen unternehmen,
müssen auf ihr Glück vertrauen und das Licht besserer
Tage abwarten.

„Eigentlich sollten wir Notschüsse abgcben, vielleicht
haben sich die Kerle doch nur verirrt, " schlägt Gottlieb
Fährmann vor.

„So nahe am Feind gibt man keine Signalschüsie
ab," erwidert der Colonel , „selbst unsere Feuer sind un¬
nötig und widersinnig ! Wir lassen alle bis auf ein klei¬
nes ausgehen . Boa und Antonio können auch so zu uns
zurückfinden , wenn sie wollen . . . Am besten verteilen
wir die Wache unter uns beiden, lieber Fährmann ! Wir
losen um die erste Wache . . ."

Das ist rasch geschehen . Gottlieb Fährmann muß so¬
fort antreten und Posten stehen .

„Zirkeln Sie vorsichtig um das Lager," rät der Colo¬
nel . „ und rufen Sie mich im Notfall . Schlagen Sie jedoch
keinen unnötigen Lärm . . . !"

Gottlieb Fährmann verläßt den Lichtkreis und ver¬
schwindet im Dunkel der Tropennacht. Er lehnt sich et¬
was hundert Schritte vom Camp entfernt an eine
schlanke Palme und sucht seine Augen an die Dunkelheit
zu gewöhnen . Die rabenschwarze Nacht enthüllt langsam

ihre Schleier . Dinge wachsen aus ihr hervor , schälen sich
aus einer grauen Maffe heraus , die den Hintergrund
bildet .

Fährmann setzt sich in Bewegung , langsam , Schritt
für Schritt . Er hat keine Angst vor kriechenden Schlan¬
gen, diese sind das geringste Uebel im Urwald . Er fürch¬
tet sich mehr vor dem Geräusch der eigenen Schritte . Er
gehört nicht zu jener Waldläufersippe seliger Wildwest¬
zeiten , deren Tritte lautlos verhallen . Gottlieb Fähr¬
mann ist aus Fleisch und Blut geschaffen . Sein Körper
wiegt ganze hundertsechzig Pfund , die getragen und auf¬
gestützt werden wollen .

Dann und wann kracht ein Reisig . Mehrfach rauscht
ein Zweig am Stoff seines Khakikittels vorüber . Die
Laute klingen verdächtig stark durch die stille Tropen¬
nacht . Gottlieb Fährmann begeht jedesmal einen kleinen
Selbstbetrug , atmet tief auf, um den entstandenen Lärm
im Rauschen seines Atems zu ersticken .

Dennoch hat es jemand gehört — das Knacken des
Reisigs , das Rauschen der Zweige , das tiefe Aufatmen
. . . Es ist Antonio Vieira di Catalao . . .

Der dunkle Ehrenmann lauert hinter einem niedrigen
Buschwerk, sieht den Schatten des Deutschen. Ein langes
Messer blitzt kahl in seiner Hand, eine Waffe, die lautlos
tiefe , lebensgefährliche Wunden schlägt . Antonio brütet
Rache : Antonio , der Nebenbuhler , der insgeheim zuge¬
sehen hat, wie die Geliebte sehnsüchtige Blicke nach dem
blonden Mann warf .

Antonio Vieira bi Catalao fand Dona Francisca ,
die der Wasserscheide im Norden eifrig zuwanderte . Er
stellte sie zur Rede und fand ein geschmeidiges junges
Weib, das sich vor seiner Größe beugte und ihm liebe¬
volle Dinge ins Ohr flüsterte.

„Töte ihn !" sagte sie, „und beweise deinen ritterlichen
Mut . Kühle deine Rache und Francisca ist dein ! Sie ge¬
hört dem Usurpator von Goyaz , dem General Antonio
Vieirat di Cataloo , dem Revolutionär — der bas Geheim¬
nis der Fereiras enthüllt , das ihn das Volk als Erlöser
umjubelt ! — Francisca kennt das Geheimnis ihrer Fa¬
milie , das sich von Präsident auf Präsident vererbt , das
sie erlauscht hat . . . Francisca will , daß General An¬
tonio den jungen Gringo tötet . . . !

Antonio ist in ein Hörigheitsverhältnis geraten . Er
will das Weib und obendrein noch die Macht über den
Staat . Er ist schlau und durchtrieben. Sein Ehrgeiz kennt
keine Grenzen . Antonio ist kein degenerierter Goyazener ,
ist kein armseliger stumpfer Cabocler und Maultiertrei¬
ber. Er ist wie der Vogel Phönix , der aus seiner eigenen
Asche wiederersteht . . „ Antonio der Staatsmann !

Stimmung , jede Entwicklungsphafe der Handlung
hier vorbereitet und ausgedeutet. , p

Und wen sollte man unter den jungen, aber
unglaublich bewährten Kräften zuerst nennen ! War
auch hier jeder ein Meister der Menschengestaltung ,
körperte nicht auch jeder seine
Rolle bis an die Grenze der
Vollendung?

Mächtig , überragend und
streng Gustav K n u t h als
Wächter des Gesetzes, als
Herzog Ernst . Ein ausgereis¬
ter Mann schon , herb gewor¬
den durch Erfahrungen und
Lasten und doch spiegelten
sich auf seinem Gesicht die
Schatten seines inneren See¬
lenkampfes .

Erfüllt von einer schier
unbezwinglichen Lebenskraft ,
von einem Lebenswillen, und
geladen mit einem auf¬
schäumenden Temperament
war der Albrecht Werner
H i n z e s . Was fehlte die¬
sem Menschen noch , um seine
Handlungsweise glaubhaft zu
machen ! Mitreißend der
Augenblick , als Vater, und
Sohn in der großen Aus¬
einandersetzung vor dem Tur¬
nier in Regensburg auf¬
einander prallten, erschüt¬
ternd dann die Stunde , da
der jugendliche Albrecht sich
vor seinem Vater , also vor
dem Gesetz beugt. Die Liebes-
szenen mit seiner Agnes von
Else K n o t t in jedem Augen- . . „. ,,„1..- '

blick mit dem Können der großen Darstellerin ö
g£n-

waren wieder von einer ganz anderen Stimmung 8 ^
Herbe und Strenge zwar auch hier , doch daber a '

{#
zaubernde Lieblichkeit und freudige Lebenslust. D
Bernauer der Else Knott war immer das neve ^
Geschöpf, das auf jeden , der es sah , einen bessi ^
Zauber ausströmte . Kraftvoll, ehrlich, bieder un t,
Walther Kottenkamp als Kaspar Bernauer.
send der Augenblick , da die Tochter sich vom « a ,̂ ht,
Geliebten wendet, und der Alte schwer und huflos u„,
das kommende Unglück ahnend und doch nicht fw * »

helfen zu können . Der Sprecher Herzog Ernst , Ha -ck
Preising wurde von Carl Kühl mann ebenso "

strenge Wahrer des Rechtes verkörpert , wie Walter ^
guth als der bis in den Tod treue Diener yUbtety •

Lohkamp und Martin Flörchinger als 2othy»>

Wernberg und Rolf von Frauenhofen, die beiden
jugendlich frischen und einsatzbereiten Getreuen ^
Walter Bäuerle als Pappenheim, Josef Her5 ® V,ul
Seyboltstorf , Hellmut Wittig als Pienzenau ""

^ £ siÄ
R . Henker als Otte von Bern waren die Ritter,■ p «
treu und ernst um Herzog Ernst scharten. Will -gch,
flieg war als Theobald ein frischer Bursche e

&£t
treu und ehrlich, als Gegensatz zu ihm Fr . Stein a

£t<
etwas trotzige , dabei aber in seiner verspäteten Lieve ^
bung um Agnes Knippeldollinger. Etwas streitsüchtig- ^
gebracht und weinerlich Margot Rebe als Barbara. ^
trugen sie an ihrem Teil zu dem durchschlagenden Er ! ° ^
Festspieles bei . Ob es nun Ad . Ziegler , H . « 1
Ritter und Richter , oder E. Bartels als würdig"
germeister zu Augsburg oder auch Wolf H a m b k j
Herold oder R . Wittgen als Kastellan, oder ob " z.
Mayrich als Geselle , L. Körner als Legat und
Büttner als Henker waren . Junge bewährte
waren hier am Werk, die hier aber ein glänzendes ^ £{
ihres großen zukunftreichen Könnens ablegten. Eetroi ^
können wir in die Zukunft schauen denn solange ^
Kräfte am Werk sind, die sich im
die höchsten Anforderungen an den
so glänzend bewähren, braucht uns » >„ £
Weg zum . deutschen Nationaltheater nicht bange zu

'
^ £

Freilichtspiel , bas ^

m
pLJf X .--

Zeichnungen : Stnßt 6 >®er!

Leider ahnt er nicht , daß Boa sich an feine
heftet hat. Daß derselbe Boa sein Gespräch m» j{t
Francisca belauschte — Boa , der Diamantensuch
tapfere Mann aus Matto Grosso, der den 44ger- Rev ^ £s-
als Gesetz und Recht anerkennt . . . ! Boa haßt
ser . Er liebt einen Schuß aus dem nickelglänzendcn
rohr. Boa trifft nötigenfalls auch in rabenschwarze
pennacht . . . . ßtf *'

Leider überhört er das warnende Rasseln einer ß,
caval -Klapperschlange. Er ist zu eifrig mit Zielen
tigt , daS bei der Dunkelheit immerhin einige
Aufmerksamkeit erfordert , umsomehr, wenn nian
tödlichen Schuß unter dem linken Schulterblatt d
ners anbringen möchte . . -. Die Cascaval wurde
irgendetwas unerhört gereizt und haut zu . . -

Boa schreit laut auf und läßt seinen Revolver
Antonio , der schlaue Staatsmann , erschrickt und ve ' 0 ‘

det spurlos , lautlos im Dunkel der Nacht . Gottne
mann sieht sich nun doch veranlaßt , einen S >g , ffu

’

abzufeuern . Im Nu ist alles im Lager lebendig . .£ ßfl
'

lonel kommt mit Riesenschritten herangelaufen ,
fllIf!ic

’

boclers entfachen ein Riesenseuer und schnatter ßV
regt — ob mit den Zähnen oder mit den Mäuie
nicht ganz klar. Alix Dundrun schmiegt sich an £ 10'
len Lauf ein» ? Wtchesterkarabiners und sucht dv
und Hoffnung . . . §plo^

„Hollah — wo bist du , Fährmann ?" schreit der
im Laufen.

Der Deutsche geht dem Schatten des Forscht
entgegen .

Im Hintergrund stöhnt etwas laut . ttc.
„ Wer, zum Teufel , ist angeschossen ? " fragt La'

^ it-

„Ich habe in die Luft gefeuert !" entgegnet Fä

„Hei — wer da ? !" ruft der Alte .
Es dauert eine geraume Weile , bis Boa an . .j

Man kann sich vorstellen , daß er grau und bla <
Schreck und Furcht. Er weiß , daß ihn eine
bissen hat — und dieses Wissen ist für ihn L• . * ei"f{
des Todes . Noch niemals hat ein Mensch den
Klapperschlange überstanden, der ihn tief in sche

" .
traf . Vielleicht hilft die Kühle der Nacht uv
einige Lebensstunden mehr. Aber der Sv " ( fl
würde bald den Rest geben. Zuerst berrscht
Schmerz vor — ein rasender Schmerz. Das Be">

an, pufft sich wie eine Pestbeule um die beide ^ j!»
Stiche . Dann kommen Kopfschmerzen hinzu , w"*® ^
drücken und ein langsames Erkalten der Glied ^ ^
letzt überwältigt eine Ohnmacht den Gebissenen
dann kommt der Tod geschlichen . . .

(Fortsetzung >
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dolksgemeinschast fördert Völkerverständigung
Hauptamtsleiter Hilgenfeldt vor der internationalen Konferenz für soziale Arbeit in London

*
'Ute Juki . In London nahm am Sonntag'"ternationale Konferenz für soziale Arbeit

Die Mitglieder der deutschen Abordnung
6 f runter der Führung von Hauptamts -
z ». ®

.
e n f e I & t im Earlton -Hotel, auf dem zu

L?1'. 55, ,
öcutfä>en Abordnung die Hakcnkreuzflagge

? er waren hierbei Angehörige der Lon -
Botschaft und in Abwesenheit des Lan-

! ° klo », „
^ ters Pg . Bene sein Stellvertreter Pg.

fĉ 'niei? mlt verschiedenen Mitgliedern der Landes-
^ öie sich der deutschen Abordnung fürte® Aufenthalts in London bereitwilligst®u”ö aestellt haben.

stellvertretende Landesgruppenleiter den
'«n «U8 der Heimat ein herzliches Willkommen

erklärte der Führer der deutschen Ab-
Hilgenfeldt , daß es die

W - rutschen Vertreter sein müffe , den Voll-
und Sondersitzungen der Konferenz ein

23 *1(4* von der sozialen Arbeit im national¬
er - » . ? Deutschland zu geben . Der Präsident der

krklärte de
Huuptamtsleiter

H «,! .6« deutschen ~

tSfo, Lfc9? 6 gegenüber bereits zum Ausdruck
m ? 00n öem Generalsekretär der deutschen

^ $8*» ' ^ eichsamtsleiter Althaus , heransgege-
? bkd- , „"soziale Arbeit und Gemeinschaft * als ein
u ^** 4ür mer Beitrag für die Konferenz gewertet

**nt«n
°
r gemeinsamer Arbeit mit den übrigen

INfleflem die Probleme in der sozialen Arbeit
^ 4tci, ^ " erden, wobei aus den auf der Konferenz
? '» k,;. 1!" eilungen neue

der Konferenz
Anregungen und Erfah-

der im
» * für tn un0en " eue Anregungen uno &

Deutschland gesammelt werden müßten
m iueach Reichsamtsleiter Althaus , de

Wilsten » ^ I8ne die Arbeit in den verschiedenen
^onn* *iab . Nach der Sitzung begaben sich

vN on
61 ÖCt deutschen Abordnung geschloffen zum
, Konferenzteilnehmer durch den Prüstden-

l», ^ "uferenz , Rend Sand .%
ttö ffnet

t°!
*' rDUröen &ie Hauptsitzungen der Konfe -

"dtn
Unter den ersten Rednern war

J C
mt§lcitcr Silgenfeldt

" Ugspunkt und Ziel im
^ »f. z . ' *h l a n d * sprach. Nach einem
O»ist "*ese Konferenz die Gemeinschaft in den Mit -

Betrachtungen gestellt habe , führte der
i *tt8;

'i5,Qöte für das Winterhilfswerk u. a. folgen-
v neueste Entwicklung in Deutschland zeigt

unbeschadet der kleineren Gemeinschaften

st » l ** Thema „ Die Volksgemeinschaft
gangspunkt und Ziel im heuti -

Hinweis

- 1 lie, Dorf , Stadt — dasineinemnatio -
erfaßte Volk zur Besinnung

Ifb *9 *
6 völkische und damit schicksals -

^ ischeidende Zusammengehörtg -
/ / "gen und ihm bewußt werden zu lassen , daß

cjuieu 2meck, sondern die im Blnt und Boden
das Unterpfand für die gedeihliche

ye m
6 e ,we8 seden Volksgenoffen ist :

O l8? E*u(chaft des Volkes ist AusgaugspnnU nud
,5 Wiederbelebung ober Schaffung jedes
Esgefühls anch inerhalb der örtlichenGe-

jVj hl. starke Erwachen dieses Gefühls in-
in ^DBolksgemeinschaft, wie es in der Gegen-

Dentschland sichtlich erlebt wird» ist dafür
» tq » der beste Beweis .
^ &!eeIe , ^ ^ugen des Nationalsozialismus um die

en Besitz notwendige Voraussetzung für
fosiin 6

- einer Volksgemeinschaft ist , galt es, sol-*ie rn ihrer wahren Bedeutung frei zu legen:■> der Freiheit , der Verantwortung und des
vH in . .

J 8 jnBfiTiäj und ein verhältnismäßig leichtes
V,

’(* eg 2wang Menschen zusammenzuschließen ,
in Organisation , aber keine Gemeinschaft, '

°st k* da^ Lebendige , was die Ge -gg ^ eichnet : die aus freiwilligem
beruhende Einordnung und

? des Einzelnen in die Ge -
öie ^ eie Anerkennung des Führers und

N I'- Ez „ik.
^" id""vengehörigkeitsgefühl zu dieser

ft*. 0'bt keine höhere Freiheit als die der Na¬
tion ,.^/ ^ ^ eit des einzelnen hat sich derjenigen

So erwächst auf dem Bo¬

den des einschränkenden Gesetzes in der Bindung des
Einzelmenschen an das Volk das kostbare Gut der in¬
neren und äußeren Freiheit . Damit eng verbunden ist
der andere Begriff , der Begriff der Verantwortung .
Feder hat sich bei seinem Tun die Frage vorzulegen:
Nütze ich damit meinem Volk , diene ich damit der Ge¬
meinschaft , oder handle ich ihrem Wohl zuwider.

Die Freiheit i« der Gemeinschaft , die Verantwor¬
tung für die Gemeinschaft weist den Weg zum Dienst

an der Gemeinschaft .
Wenn der Preußenkönig Friedrich der Große seinerzeit
ein Vorbild treuester Pflichterfüllung gab , als er sein
Handeln unter die Maxime stellte : bin der erste

Diener meines Staates "
, so ist die Losung heute in dem

Wort des Führers des deutschen Volkes wieder lebendig
geworben: „Gemeinnutz geht vor Eigennutz !"

Das nationalsozialistische Ideal der Volksgemeinschaft
ist nicht Vorstellung geblieben, sondern ein bis dahin
zerrissenes, ausgcblutetes Volk hat es zur Selbstbesin¬
nung auf die unerschöpflichen Werte der Gemeinschaftund damit zu den Quellen seiner Krast zurückgeführt .So ist das volksgcmeinschaftliche Ideal zu einer gewal¬
tigen Realität in Deutschland geworden.

Als Adolf Hitler znm Winterhilfswerk des deutschenVolkes aufries, stand das gesamte deutsche Volk bereit
zu opfern und zu helfe ». Jeder hatte erkannt , daß er

selbst nicht mehr von der Gemeinschaft verlangen konnte,als er selbst bereit war ihr zu geben .
Der Redner schloß : „Weil wir im enge« Raum

Deutschlands de » Wert der Gemeinschaft erkannt habe«,
bejahen wir ihn auch in unserem Verhältnis z« de«
anderen Völker«. So wird der Gedanke der Volksge¬
meinschaft nicht nur von wesentlichster Bedeutung für die
Maßnahme« sozialer Arbeit im Rahme« der Einzelge-
meinschaft. sondern verdient allgemeine Beachtung in de»
Beziehungen der Völker zueinander".

Fattbootlmglück bei Lindau
* Lindau, Mi» Juli . Bei der Toskanabucht in Lindau

kenterte einige hundert Meter vom Ufer entfernt das
Faltboot der 31 Jahre alten verheirateten Maria Glatzel
aus Lindau . Obwohl der vom Ufer aus von vielen Pas¬
santen beobachtete Vorgang sofort einige Beherzte zu
Rettungsversuchen veranlatzte, fand die geübte Faltboot¬
fahrerin und ausgezeichnete Schwimmerin den Ertrin¬
kungstod. Die Leiche wurde durch Beamte deS Bodensee -
wafferschutzes geborgen.

Nur wer aufbauen- miiarbeitei, hat ein Nechi auf Kritik
Neichsmimfier Nr . Goebbels vor dem Arbeitslager des Kultur- und ^ nndfunlamteS der Neichsjugendführung

* Heidelberg , 18 . J «N. Reichsminister Dr . Goeb¬
bels , der aus Anlaß der Eröffnung der Reichsfestspiele
in Heidelberg weilte, empfing Montag »ormittag die
37Ü Teilnehmer des Arbeitslagers des Snltnr , «nd
Rundfunkamtes -er Reichsjngeudführung. deffe » Haupt¬
lager in der Zeit vom S. dis 16. Juli ans dem Bierhel ,
berhof bei Heidelberg abgehalte» wird.

Der Minister nahm Gelegenheit, an die jungen Kame¬
raden bedeutsame kulturpolitische Ausführungen zu rich¬
ten : „Wenn Sie der eine oder andere Ausländer heute
morgen singend und mit frisch gebräunten Gesichtern
durch die Stadt Heidelberg marschieren sieht, so wird er
nicht den Eindruck haben, daß , wie ihm ein großer Teil
seiner Preffe glauben machen möchte, die deutsch« In¬
gen sich in Ketten oder Zwangsjacken befindet oder unter
einem System der geistigen Tyrannei und des geistigen
Terrors seufzt . Ich glaube in Ihren Gesichtern wird das
Ausland das Deutschland erkennen können ,das wir uns viele Jahre in der Opposi¬
tion e r t r ä u m t haben.

Sie habe » nun im Knlturlager eine ausgiebige
Diskuffio« über jene großen Frage « gepflogen,die uns alle bewege« ; denn nichts wäre «ns un¬
erwünschter, als wen» in Deutschland als einem

autoritativen Staat die Diskusiio« abgeschnitteu
würde. Wir stehe» allerdings auf dem Standpunkt ,daß, nur wer ausbauend verantwortlich mitarbeitet ,ei« Recht znr DiSknffio « und Kritik hat.
Es ist nichts selbstverständlicher als die Tatsache , baß ,wenn in einem geistig -politischen Umbruch von der

öffentlichen Betätigung alle Tätigkeiten eines Volkes
aufgezogen werden, die Wiffenschaften und Künste manch¬mal etwas zu kurz kommen . So ist es ja auch heute. Das
politische Leben beansprucht eine solche Unmenge von
Kräften des Geistes , des Verstandes und des Herzens,daß zeitweilig für die Wiffenschaften und Künste kaum
noch etwas übrig zn bleiben scheint. Ein großer Teil derMänner , die im neuen Deutschland führend sind, würde
sich auf einem Gebiet der Wiffenschaften oder schönen
Künste betätigen, während sie in einen fertigen und kaum
noch zu ändernden Staat hineingeboren wurden . DieNot unseres Landes und die Notwendigkeit, dieser Not
abzuhelfen, haben sie in die Politik hineingezogen, und
sie haben deshalb auch der Politik einen anderen Charak¬ter geben können als sie gemeinhin hat.

Wir »erstehe« ja nicht mehr unter Politik «nr die
Beschäftigung mit de» materielle» Dinge« eines

Oie Reichstagung - es TlSLB
* Bayreuth , 18. Juli . Für die in Bayreuth versau»-

melten Erzieher und Erzieherinnen war der Montag der
Haupttag und zugleich Schlußtag ihres Reichstreffens. Zubesonders bemerkenswerten Ausführungen ergriffen ne¬ben dem Reichswalter des NSLB , Fritz Wächtler, der
Reichsstudentenbundführer Derichsweiler sowie der Lei¬ter des Raffepolitischen Amtes der NSDAP , Dr . Groß,und Dr . Krieck das Wort.

Zunächst begründete der
Reichsftudentenbnn- führer Derichsweiler

sein Erscheinen auf der Tagung mit der Notwendigkeiteines Gedankenaustausches aller mit Erziehungsfragenbetrauten Organisationen und erläuterte dann die Auf¬
gaben des Nationalsozialistischen Deutschen Studenten -
bundes dahin, die studentische Jugend aus ihrer einstige «
kastenmäßigen Abgeschloffenheit restlos heraus,uführcn
und ihr studentisches Leben unter der Sicherung der fach¬
lichen Ausbildung neu zn formen. Einfügung jedes Stu¬
denten in eine der Gliederungen der Bewegung und der
Zusammenschluß in Kameradschaften seien die Voraus¬
setzungen für diese neue Studentenerziehung , deren
Schwerpunkt aus weltanschaulichem Gebiete lieg« . Der
NationalsozialistischeDeutsche Studentenbund , der an das
Problem der Hochschulreform ebenso mutig herangehe, wie
er sich für eine Verkürzung der Erziehungsdauer auf der

HOREN IM RUNDFUNK
REICHSSENDER STUTTGART

‘V

' JU|j ' •00 '

Chorsl . Wetter , Bauernfl ,
Gvmnastik I (ötucftt ) .
Wiederhol », der 2. Abend¬
nachrichten .
?1>ühko » ,ert .
Friihnachrichten .
Wetter .
« hmnaftik II (Glucker ) .
Unterhaltungskonzert .
Sagen u . Sitten um GlaS

10.30 Französisch für die Ober -
stuse .

11.30 „ Für dich, Bauers »
12.00 Werk -Konzert .
13.00 Wetter , Nachrichten .
13. 15 MittagSkonzert .
14.00 Allerlei von 2 bi » 31
15. 15 Von Blumen und Tieren .
16.00 Musik am Nachmittag .
16.50 Zwischenprogramm .

17.45 Tie Rctchrfestfpikle in Hei -
dzlberg .

18.00 Wer viele » bringt , wird
manchem etwa » bringen .

10.00 Kleine Klaviermusik .
10.15 E » reist da » Korn .
10.45 Frische Lust , gute » Esi -n ,

rote Backen gibt '» — im
Freizeitlager .

20 .00 Nachrichtendienst .

20 .1» Meister Ihre « Fache ».
20 .30 Volk sende « sür Volk .
22.00 Nachrichten . Wetter , Sport .
22.20 Funkbericht von den Vor -

bereitungSarbeiten für die
Aurftellg . „ Deutschland - ,

22.30 Au » Helsinglfor » : Deutsch -
finnische Fugend .

23 .00 Tanzmusik .
24.00 Alte Kammermusik .

Choral . Wetter , Bauernfk .
Gymnastik I (Glucker ) .
Wiederhol , der 2. Abend -
Nachrichten .
Krühkonzert .
flrühnachrichten .
Weiter .
Gymnastik II (Glucker ) .
Musikalische Frühstück »,
pause .
Wichtige » über Pflege und

Erziehung im ersten Le -
benrjahr .

10.00 Fünf au » Hol , u . Blech .
11.30 Für dich , Bauerl
12.00 MittagSkonzert .
13.00 Wetter , Nachrichten .
>4.00 Musikalische « nrzwetl .
15.00 Erösfnung der württemb .

Hitleriugendlagcr 1036 dch.
Geb .-Führer Sundeimann .

15.3» Au » Karlsruhe : Dt « Rach «

de» Seekönig ».
16.00 Musik am Nachmittag .
16.50 Siebcnbürgische Flausen .
17.45 Da « Ehrenmal der 30 Mil -

lionen .
18.00 Der bunt « granksutter

Nachmittag .
10.00 Der melodische Lörm .
10.45 Alte Frauenzeitungen all

Zcitspiegel
20 .00 Nachrichtendienst .

20 .1b Stunde d . jungen Nation :
„ Mutters - hnchen oder
Pimpf ?

20 .45 Musikalische Kleinkunst .
21 .00 Der iunge Soldat .
22.00 Nachr .', Wetter . SPort .
22.15 Olympische Streiflichter .
22.30 Zwischenprogramm .
23.00 Au » Mannheim : Josef

Martin Krau » zu seine «
180. Geburtstag .

24 .00 Nachtkonzert .

DEUTSCHLAND SEN DER
Morgenruf , Wetter .
nrShltche Schallplatten .
Nachrichten .
ttiöhltcher lkindergarten .
Di « - au »srau al » Ver¬
braucherin .
Der Bauer spricht — Der
Bauer hört .

12.00 Musik zum Mittag .
13.45 Neueste Nachrichten .
14.00 Allerlei v . Zwei bi « Drei !
15.00 Wetter , u . Börsenberichte .
15.15 Ein Fungvolkpimps liest

seiner Mutter au » dem
neuen Bolk »schullesebuch
vor .

15.45 Der Katerle -Better erzöhlt .
16.00 Musik am Nachmittag .
16.5» Lump .
17.50 Sport der Fugend .
18.00 Polnisch « volkkliedcr .
18.20 Politische Zei «un «»schau .
18.40 Zwischenprogramm .
10.00 Und setzt ist Feierabend !

13.45 Deutschlandecho .
19.55 Die Ahnentafel .
20 .00 Wetter . Kurznachrichten .
20 .10 Wir bitten zum Tanz !
22.00 Taae »- u . Sporinachrichle »
22.30 Eine Nein « Nachimusik .
23 .00 Au » Warschau : Bekannte

polnisch , Tonsetzer .

Morgenruf . Wetter .
Fröhliche Schalplatten .
Nachrichten .
Uleine Lurnstunde für di «
Hau »,,au .
Fröhlich, ^ KindergartenDer Bauer spricht — Der^ aue , hört .

12.00 Musik zum Mittag .
13.45 Neueste Nachrichten .
14.00 Allerlei » . Zwei bi » Drei !
15.00 Wetter , u . Börsenberichte .
15.15 Johann Sebastian « ach .
15.45 Bon neuen Büchern . Men¬

schenschönheit - .
16.00 Musik am Nachmittag .

Siebrnbürgische Klausen .
18.00 Ungarische Künstler must -

zieren .
18.30 Und setzet ihr nicht da »

Leben ein . . .
18.45 Sporlfunk .
19.00 Und jetzt ist Feierabend !
20 .00 Wetter » Knrzuachrichten .

20 .1« Debuss » — Chopin .
20.45 Stunde der jungen Nation .

Muttersöhnchen od . Pimpf k
21. ,5 Zur Unterhaltung .
22.00 Tage «, u . Sportnachrichten
22.15 Olympische Sireiflichtei .
22.30 Ein « Nein « Nachtmusik .
23.00 Wir bitte » zum Tanz !

Hochschule einsetzen werde, wolle ein« Auslesevrga -
nisation der DeutschenStudentenschaft und
damit bewußt eine zahlenmäßige Minderheit , aber eine
starke Kampftruppe sein.

Anschließend sprach
P«. Dr. Krieck

über nationalsozialistische Erziehung «nd Erziehungs -
wiflenschaft. „Niemals in der Weltgeschichte", so führteer aus , „ist ein politisches Ziel so eng mit dem Erzie¬
hungsgedanken verbunden gewesen , wie heute im Zeit¬alter des Nationalsozialismus . Alle Gliederungen der
Partei sind in ihrer Weise auf die Erziehungsgedanken
ausgebaut. Es war ein Irrtum der Vergangenheit , aneine im luftleeren Raum schwebende, von der Menschheit
losgelöste und abstrakte Wissenschaft an sich zu glauben.Heute ist es erkennbar, daß sich die deutsche Revolution
einst auf geistigem Gebiet« vollenden wird . Zur Heran-
tragnng der Erkenntnis an den deutschen Menschen be¬
darf es in erster Linie einer deutschen Haltung des Er¬
ziehers selbst, und hierdurch wird die deutsche Erzkehungs-
wiffenschaft zn einem unauslöschbaren Bestandteil der na¬
tionalsozialistischen Weltanschauung."

Im Mittelpunkt der Tagung stand das große welt¬
anschauliche Bild , das der

Leiter d«S Raffepoiitischeu Awtes, Pg . Dr . Groß»
unter immer Meder heroorbrechendem Beifall der Zn-
hörer entwarf . Es genüge nicht, so erklärte er dabei,den Inhalt eines umfangreichen Kompendiums im Kopfe
zu haben, sondern es sei erforderlich, aus der Fülle histo¬
rischer und naturwiffenschaftlichcrTatsachen dasjenige an
die deutsche Jugend heranzubringen , was sie zur Erfül¬
lung ihrer Zukunftsaufgaben unerläßlich benötige . Dazu
gehört angesichts der gegenwärtig noch überaus bedroh¬
lichen bevölkerungspolitischen Lage des deutschen Volkes
die Erkenntnis der unerbittlichen Tatsache ,
daß die Gesamtzahl des deutschen Volkes
trotz aller anerkennenswerten Abhilfe¬
matznahmen in den nächsten Jahrzehnten
abnehmen werde . Diese zweifellos auf Rechnung
der Vergangenheit zurückzuführende Lage müffe in aller¬
erster Linie und von der Gesamtheit des deutschen Volkes
mit allen Mitteln behoben werden, auch wenn der sicht¬bare Erfolg vielleicht erst nach Jahrzehnten zu erwarten
sei.

ReichSwalter Gauleiter Fritz Wächtler
faßte die Ergebniffe und Erkenntniffe der Haupttagung
noch einmal zusammen. Sie gelte es nun hinauszutragcn
in das Leben , in die Schule . Der Jugend den National¬
sozialismus der Tat vorzuleben, sei die erste und heilig¬
ste Pflicht eines jeden deutschen Erziehers .

Mit jene« Lehrer«, die heute immer «och Vereine«
angehören, die »ach konseffiouelle« Gesichtspunkten
ausgebant sind, könne der nationalsozialistische Er «
zieher keine Gemeinschaft pflegen, und der RSLB
werde auch die Mittel finde», um diesem Zustand

ei» End« z« mache».
Der Reichswalter gab dann einen Einblick in die Ein¬

gliederung der Angehörigen des NSLB in die Bewegung,die deutlich Zeugnis von der starken aktiven Mitarbeit
ablegte, die der deutsche Erzieher an der Neusormung
unseres deutschen Volkes leistet . Nach einem Hinweis
auf die in den 50 Lagern durchgeführte Schulung der
Mitglieder des NSLB , für die aus eigenen Mitteln bis¬
her die stattliche Summe von 3,3 Mill . RM . aufgebracht
worden sei , schloß er mit einer Mahnung , nun mit ern¬
stem, gefestigtem Willen auseinander zu gehen , einsatz¬
bereite Mitkämpfer des Führers zu bleiben.

Volkes. Sie hat für uns einen viel «mfaffendereu
Charakter bekomme«. Sie bedeute für uns die Be¬
schäftigung mit allen Fragen , die ei« Volk über-

hanpt bewege».
Daß Sie sich nun als junge Deutsche zusammenfinden,

um in gemeinsamer Aussprache die Fragen , die gerade
uns auf kulturellem Gebiet beschäftigen , zu klären, aus¬
zusondern und auszuscheiden , ist für die deutsche
Jugend ein schönes und gutes Zeichen . Wir
haben es in unserer Jugend nicht so leicht gehabt. Als
wir an Gymnasien oder Universitäten studierten, gab
es in Deutschland keine Richtung mehr ; eine Stellung¬
nahme zu den Dingen der Wiffenschaft und Kultur war
damals verpönt . Wir haben Stellung genommen und
einen Standpunkt vertreten , haben uns bekannt und zu
den Dingen nicht mehr „sowohl " und „zwar" und „viel¬
leicht" und „man mußte" und „man könnte" gesagt , son¬
dern haben Ja und Nein gesagt . Die Dinge, zu denen
man Nein sagt , haben wir beseitigt , diejenigen, welche
man bejahen kann, haben wir zum Siege geführt. Sie
geben heute die Fundamente eines neuen bes¬
seren , sozialistischen Kultur st aateS ab . Sie ,meine jungen Freunde , sind einmal dazu berufen, diese
Dinge für die nächste Generation zu verteidigen. Wenn
wir einmals das Reich in Ihre Hände legen, werden wir
Ihnen eine Weltanschauung, neue Gesetze, eine neue Le¬
benshaltung , tausende Kilometer modernster Autostraßenund monumentale Gebäirde hinterlaffen.

Das aber allein würde nicht genügen, nm Staat und
Volk auch für die nächsten Jahrhunderte Bestand zn ver¬
leihen. Es ist nicht genug , von Jahrtausen¬
denzu reden , man muß sie auch gestalten .

Sie müffen so denken und fühlen lernen , wie wir den¬
ken und fühlen gelernt haben. Sie müffen als selbstver¬
ständlich hinnehmen können , worum wir einmal jahre¬
lang gekämpft haben. Es muß einmal die Zeit kommen ,in der der Nationalsozialismus selbstverständlich gewor¬den ist.

Es ist eine alte Erfahrung , daß Gesinnung «nd Hak»
tung von einem Volk nnr ausgenommen werden könne«,wenn sie ihm vermittelt werde« durch eine Schicht, die i«
sich eine Trägerin von Gesinnung und Haltung ist . Un«

Ins Sonnenbad mit

Leokrem
so wird man Schneller braun !

sere Jugend soll einmal als Mittlerin zwischender Gesinnung « nd Haltung » di « n » S er «
füllt , und der Weltanschauung , die wir
vertrete » , znm deutschen Volk funktionieren . Diese
Funktion ist vielleicht die wichtigste, welche wir hente im
össcntlicheu Leben kenne» und anerkcnueu müffen .

Deshalb , meine jungen Nationalsozialisten, ist es so
begrüßenswert , daß Sie sich in gemeinsamen Lagern zu¬
sammenfinden, wo diese neue Gesinnung bewährt und
erhärtet wird . Wir mußten unseren Weg einsam und
allein gehen . Vielleicht hat uns das mehr gehärtet als
jede Schule und jedes Lager. Sie sind auf einem ein¬
facheren , vielleicht aber auch auf einem schwereren Weg
begriffen. Sie müffen sich das alles theoretisch aneignen,was wir uns im Kampf aneignen konnten. Ich habe den
Eindruck , daß Sie diesen Weg aufrecht , tapfer und treu
aus freiestem Herzen zu gehen und einem neuen Weltan¬
schauungsideal zu huldigen und zu dienen bereit sind. Es
werden auch einmal Zeiten über Deutschland kommen , in
denen harte Männer notwendig sind, die noch Ja sagen
und die auch den Mut haben, zu gegebener Zeit Nein zu
sagen . Dazu kann Sie niemand anders erziehen, dazu
müffen Sie sich selbst erziehen. Den Weg dazu finden Sie
in der Zwiesprache mit den anderen, aber auch in der
Zwiesprache mit sich selbst.

Die großen Güter der Politik , der Wirtschaft und vor
allem der Kultur , die das deutsche Volk besitzt , müssen
wir bewahren, fördern und vermehren . D«e Verantwor¬
tung dafür tragen wir vor dem Forum der deutschen und
der Weltgeschichte. Seien Sie sich dieser Verantwortung
immer bewußt.

Rehme« Sie das Leben optimistisch, tapfer und in
freier Gesinnung Ihrem Führer , Ihrer Idee und
Ihrem Vaterland gegenüber. Daun habe ich die feste
Ueberzeugung, daß , wenn wir einmal die Angen
schließe«, wir unser Erbe in gute, tapfere und feste

Hände legen können ".
Obergebictsführex C e r f f bankte dem Minister für

seine Worte und versprach im Namen der Lagerkamera-
ben , daß die deutsche Jugend der Verantwortung gegen¬
über der Zukunft bewußt, ihre Arbeit immer mit Ernst,
Freude und Lebensbejahung anpacken werde.

Der Obergebietsführer schloß mit einem Sieg -Heil
auf den Führer .



Kandel und Wirtschaft
Die letzten Stunden zur Pflichterfüllung

Warum mir- die Anleihe gezeichnet?
Wenn es „flüssiges " Gelb gibt , so ist bie erste Pflichtder Hüter der Wirtschaft , diesen Geldstrom ins richtigeBett zu leiten, notfalls einen Kanal zu schaffen, durch

ri
C
J ? " Er Strom einem besonders wichtigen und dring -

Itchen Zweck zugeleitet wird. Denn Geld kann nicht
^ lbstzweck sein, außer im Hirn unvernünftiger Men¬
schen,' es muß genau dasselbe tun , was das Master, rich¬
tig verteilt und geleitet, tut : beleben und befruchten . Es
ist bekannt , daß sich in den letzten Monaten sehr starke
Symptome für die Flüssigkeit am deutschen Geldmarkt
gezeigt haben ; die Anspannung durch die Steuerfälligkei¬
ten Anfang Juni wurde rasch und völlig überwunden.Das war ein greifbarer Beweis für den Umfang der
Geldflüstigkeit und damit für die Reichsregierung ein
Anlaß, eine neue umfangreiche Konsolidierungsaktion in
die Wege zu leiten : die Begebung einer neuen 4 ' /-°/»igen
Reichsanleihe in der Höhe von 700 Mill . RM . (von denen
allerdings im Augenblick der Auslegung schon 200 Mill .
Reichsmark fest gezeichnet waren ) .

Dieser Konsolidierungsschritt ist nur ei» neues Kapi¬
tel einer Kapitalmarktpolitik , bie an Folgerichtigkeit ,
Stetigkeit und Wirksamkeit ihr Gegenstück eigentlich nur
in dem große« Werk des Abbaues der Arbeitslosigkeit
aus ei« kaum erträumtes Maß hat. Beide Aktione» aber
stehen in klarem, vielfältig verzahntem Zusammenhang .
Keins war ohne das andere möglich . Der entschloffenen
Ansetzung von Millionen Arbeitsloser und der Zur -Ver-
fiigung -Stellung der großen, dazu notwendigen Mittel
entsprach von Anfang an ( schon im Mai 1988) die Ein¬
setzung der Kommission zur Ueberwachungdes Geld - und
Kapitalmarktes , die Reorganisation des Bank- , Kredit-
und Börsenwesens, der Erlaß einer ganzen Reihe von
Verordnungen und Gesetzen, die letzten Endes alle nur
den einen Sinn hatten , der Allgemeinheit zu erhalten ,
was vom Treuhänder der Allgemeinheit, dem Staat , ins
Leben gerufen war : zu verhindern , daß hier ober dort
doch noch der Eigennutz dem Gemeinnutz sich übcrordnet .

Die nächste Hauptaufgabe der staatlichen Wirtschaft
war , die in den leergebluteten Wirtschaftskörper hinein¬
gepumpten kurzfristigen Mittel möglichst genau nach

Maßgabe des zur Beifügung stehenden Sparkapitals z«
konsolidiere« . Im Ausmaß von 2,0 Mrd . RM . ist das
inzwischen geschehen: mit den 700 Mill . RM . die jetzt
aufgelegt sind , werden es also 8,3 Mrd . RM . sein . Ei»
respektabler Erfolg, nach allem , was Deutschland und das
deutsche Volk in der Zeit vor dem Umbruch haben durch-

, stehen mttffen , und zugleich ei« erfreuliches Zeichen für
die Gesamtsituatiou Deutschlands .

Man wirb die Gesamtlage Deutschlands bei dieser
Gelegenheit ins Auge fasten müssen, um die Bedingun¬
gen zu begreifen, unter denen dieser Konsolidierungs¬
schritt geschieht, und zwar nicht nur von der finanztech -
nischen, gelbmarktmäßigen, wirtschaftlichen Seite her,
sondern auch gerade von der politischen . Ueber bie ge¬
waltige Belebung , die die nationalsozialistische Regie¬
rung der Binnenwirtschast gebracht hat, bedarf es . keiner
Worte. Nicht Eiltet , der sie' NlM' verspiktt' hätte, rnkktsk-
bar oder unmittelbar . Und wenn in der offiziellenErnte¬
schätzung für das laufende Jahr festgestellt werden kann,
daß Deutschland nach dem gegenwärtigen Stand der
Dinge bezüglich Roggen und Weizen nicht auf das Aus¬
land angewiesen sein wird , so beginnt sich darin für das
Gebiet der Ernährungswirtschaft schon die säkulare Linie
abzuzeichnen , auf der sich die nationalsozialistischeWirt¬
schaftsführung zielbewußt vorwärtsbewegt . Aus chemisch¬
technischen Gebieten verschiedener Art verläuft die Ent¬
wicklung ähnlich , so daß heute schon ein ungefährer
Ueberschlag möglich ist , wann und in welchem Maße bie
von der Regierung Adolf Hitlers nach grandiosem Plan
kunstvoll in bie Wirtschaft geleiteten Mittel ihre Früchte
bringen werden.

Zumal , wie gesagt , bie politische Entwicklung sichtbar
der wirtschaftlichen die Bahn ebnet. Der Gesamtaspekt
Europas , ja der Welt, zeigt Deutschland als den ruhen¬
den Pol i« einem vielsach geradezu beängstigende» Wir¬
bel bedenklicher Erscheinungen. Nehmen wir , als ein ge¬
genwärtig im Vordergrund des Interesses stehendes
Symptom, die Olympischen Spiele , zu denen sich die
Reichshauptstadt so glänzend präsentiert . Wie ging noch
vor Jahr mid Tag das geflissentliche Geranne ! Wie ge¬
fiel sich eine gewisse Auslandspreste in höhnischen Vor¬
aussagen über das Ausbleiben wichtigster Sportnatio -
nenl Und heute droht die Fülle der aktiven Teilnehmer

aus allen Ländern der Welt bas wahrhaftig großzügig
genug auf unerwarten Zuwachs berechnete olympische
Dorf — diese Glanzleistung deutscher Organisationsgabe
— schier zu sprengen. Dem entspricht die Ziffer der an -
gemeldeten und noch erwarteten Gäste , dem wird das
Echo im Ausland entsprechen . Hunderttausende von Au¬
genzeugen werden nach dem 10. August daheim die Wahr¬
heit verkünden und Bresche schlagen in den Wall von
Agitation , Mißtrauen und Mißgunst. — Nehmen wir
weiter «inen Vorgang wie die jüngste Reise des Reichs¬
wirtschaftsministers Dr . Schacht durch den europäischen
Südosten. Auch hier die Anspinnung neuer Fäden , der
Ausbau wirtschaftlicher Beziehungen auf dem Funda¬
mente der handelspolitischen Vernunft , die so lange von
den trüben Nebel der Skepsis und gänzlich falscher Vor¬
stellungen verhängt war .

Und nun soeben die kühne und mannhafte Bereinigung
unseres Verhältnisses zu Oesterreich, das so lange ein
Punkt der Unsicherheit mitten im Herzen des Raumes
war , von dem bie Konsolidierung Europas ausgehen
muß, wenn überhaupt eine echte Konsolidierung erreicht

werden soll ! In der Tat : hier sind Momente einer Ent¬
wicklung, die nicht mehr übersehe«, nicht mehr verfälscht,
nicht mehr in Zweifel gezogen werde« können.

Der Auftrieb , den die binnenwirtschaftlicheInitiative
der Regierung Adolf Hitlers dem Reiche gegeben hat,
beginnt sich sichtbar nach außen auszuwirken . Und zwar
<m Grunde unter günstigeren Umständen, als sie in
anderen Ländern herrschen . Dr . Schacht hat gerade eben
noch einmal darauf aufmerksam gemacht : In England ist
die Staatsschuld pro Kopf der Bevölkerung rund sechs¬
mal so groß wie bei uns , in Frankreich viermal, , selbst
in Italien , dessen Nationalreichtum (ohne Abessinien )
kaum über dem Deutschlands stehen dürfte, ist sie um die
Hälfte höher als bei uns . Nimmt man dazu , daß —
stärker noch als bisher — soeben durch das Gesetz über die
Haushaltführung , Rechnungslegung und Rechnungsprü¬
fung der Länder die Einheitlichkeit, Sparsamkeit und
Uebersichtlichkeit der Finanzgebahrung gesichert worden
ist , so wird keine Unklarheit mehr über das Wesen und
die Bedeutung der Anleihe bestehen können , bie am 29.
Juni aufgelegt wurde und am Dienstag geschlossen wer¬
den wird.

Sie ist der Kanal , durch de« das „flüssige" Geld , das
seine Eigentümer ja doch säst ausnahmslos erst der
Wirtschaftspolitik des neuen Dentfchland verdanke«,
jenem Zweck zugeleitet wird , der es die reichsten

Früchte bringe« läßt.

Die Wertpapiermärkte
. Stille Abendbörse

Schlacht- und Nutzvieh
Der Grotzvichauftrieb auf den bad .

13. Juli hielt sich ungefähr auf der Höhe der Voriuv̂
tat der Tiere wäre mit Ausnahme dev Kllhe <0" . ^
Kälbern und Schweinen war genügend ; zum Ten
dein ein Ucbcrstand . Die Qualität konnte bet
bcfriodigen. Für die kommenden Wochen ist eine Ajidtt ^
rung der Austriebe von Großvieh zu erwarten .

j{j#, f
Schweine werden weiterhin genügend aus dem »ca ^
auch weiterhin der Bedarf vollauf gedeckt werden w •

t «jtl» jj,
Karlsruhe , 13. Jutt . Vichmarkt . Es waren , *

den je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : t 31 :
18 Bullen : a 43 67 Kllhe : a 40—43, b 35—39, c

c jj ,
18 Färsen : a 44,

' 620 Schwein« : a 57 , bl 56,
Sauen : Bl 56, b2 48 RM . Tendenz : Rinder und Sw"

Mannheim , 13. Juli . (Drahtbcricht . ) BichM- rN.
geführt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgen' s ji ^
35 Ochsen : a 42—45, b 38- 41 , 66 Bullen : a f
188 Kllhe: a 40—43, 6 36—39, c 28—33, d 20- j » ' <
a 42—44 , b 38—40 , 602 Kälber : a 64—68, b 58- 63. ^ yr
bis 51 , 2290 Schwein« : a 57, bl 56 , 62 56 , c 53, d «
Rinder zugeteilt , Kälber und Schweine mittelmäßig - . Mir«- x

Frciburg , 13. Juli . <Drahtbcrtcht . ) Bichmart ' .^
geführt und wurden je 50 Kilogramm Lcbendg« m>" . „
12 Ochsen : a 45, b 33—41, 18 Bullen : a 40—43, 40 » u, gr^
b 35- 39, c 30- 33 , d 25 . 3 Färsen : a 44. 270 « a>m

( $
b 58—61 , c 54—57, d 47—52, 38 Schafe: e « TS ® . 1*"*
Schweine : a 57 , bl 56, 62 55, c 53. d 51, Sauen : 5» p I
Rinder und Schweine zugeteilt , Kälber langsam , » e

Pforzheim , 13. Juli . (Drahtbcricht . ) Vtehmark«. g
geführt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgew ■ ,
3 Ochsen : a 45, b 40 , 6 Bullen : a 43, 10 Kllhe : a -»>
c 25 , 11 Färsen : a 42—44, b 61—65 , c 56—60, d 52- ^ '

- - - - - - - - - - 52,50., "
äuw ': ^ .r!>*

Frankfurt , 13. Juli . (Drahtbcricht . ) An der Abendbörse war
das Geschäft klein . Für Aktien herrscht « vorwiegend etwas Abgabe-
Neigung, während Kausordres kaum Vorlage» . Bei Montanwerren
ergaben stch meist Rückgänge von 0.25—0 .50 Prozent . Renten wa-
rcn still und kaum verändert . 5 proz. äußere Goldmexikancr nannte
man mit 15 Geld, 5Proz . innere Silbermexikancr waren mit 6,75
zu hören . Jin « erlauf war die Umsatztätigket« Nein. Die Aktien¬
schlußkurse waren vorwiegend unter dem Berliner Stand . Montan -
werte waren allgemein leicht angeboren . Verkehrswesen waren
118 .50 ( 118%) mäßig höher. Mexikaner unterlagen bei geringem
Handel kleineren Schwankungen . Rachbörsltch wurden genannt :
« er . Stahlwerk « 108—108.25, Hoesch 117.50—117,75 . Dt . Erdöl
129 .25—129 .75, Mannesman » 109 .25—109 .75, 56t03 . äußere Gold-
mexikaner 14,80—15.

Oie Miiiagsbörsen
Berlin : Stasslverein weiter steigend, sonst srenndlich

Berlin , 1,3. Juli . (Funkspruch. ) Entsprechend dem Eindruck, den
das .Zustanderommen der deutsch - österreichischen Vereinbarung so¬
wohl in beiden beteiligten Ländern als auch in der Weltöffentlich¬
keit ausaclöst bat , stand auch der Berliner Börsenverkehr im Zeichen
dieser den Frieden fördernden Tat . Jnfolgcdestcn herrschte sowohl
am Aktien - als auch am Rentenmarkt ein allgemein freundlicher
Grunbiou . Von der Bankcnkundschaft waren in größerem Ausmaß
als am Damstag Kaufaufträge etngegangcn , denen verhältnismäßig
nur geringes Angebot gcgenüberstand . so daß fast ausnahmslos zwi¬
schen 1 bis 2 Prozent liegende Kurssteigerungen an den Aktienmärk¬
ten erzielt wurden .

Nach wie vor standen tm Vordergrund des Jntercstes die Aktien
der Vereinigten Stahlwerke , die mit einer erneuten Steigerung von
2 .25 Prozent «inen Höchstkurz von 109,5 erreichten. Daneben wurden
Mannesman » in größeren Beträgen ausgenommen , wobei ein etwa
14h Prozent höherer Kurs zugrunde gelegt wurde . Harpcncr ge¬
wannen 1 , Rheinstahl 0.50. Von Braunkohlcnaktien hatten Rieder -
lausttzer mit plus 2,25 die Führung . Ilse Genuftschein « und Eintracht
zogen um 1,75 bzw . 1.50 an . Am chemischen Markt setzten IG . Far -
ben 1 höher ein und zogen sogleich um . % aus 169,37 an . Kokswerke
und Rütgers waren um je 1 erholt . Von Elektro - und Versorgungs -
Werten wurden namentlich letztere m gröberem Umfange gesucht ,
so daß Lieferungen und Rheag um 1,25 und Elektro Schlesien um
1% Prozent höher zur Notiz kamen . Von Au»oakti« n sind BMW
mit plus 1,50 zu erwähnen . Im übrigen sielen nur noch Deutscher
Eiscnhandel mit plus 1,25 , Junghans mit plus 1%, Reichsbank
mit 1,50 und Eisenbahnverkehr mit plus 2,25 auf . Von SchiffahrtS-
ivertcn standen Hapag und Nordd . Lloyd unter Druck und gaben
demzufolge um % bzw. 0,75 Prozent nach .

Am Rentenmarkt erhöhten stch Reichsaltbesttz um 17,5 Pfg . auf
112,80 . Die Umschuldungsanlcche notierte wie am Samstag . Reichs-
schuldbuchfordcrungen der frühen Fälligkeiten gaben um % nach . Die
variabel gehandelten Jndustricobligationen waren durchweg bis
% gebessert .

Im Frelverlrhr wurden folgende Kurf« genannt -, Bank für
Landwirtschaft 82.25—83 .75, Hilpert Masch . 93 .5—95 , Karstadt 83.25
bis 84.75, Oberschl. Eisenbahn 27 .37—28.62 Ufa Film 87—68 .5,
Burbach -Kali 79.25—80 .75, Wintersball 126 .25—108.25 , 6%% Ufa
Bonds abg. 103.75— 104 .75, 5'/. Bahernwerk 97 . 5% Bah . Grotz -
wasscrw. 97 , 4% Walchensee 2 .61 G , 4% Oesterr . Ablös. A 77 .50
bis 78.50 RM . 4 Rust. Anleihe 1902 0 .75, 7% Türkenanl . 3311
95 .87—97 .12, Tendenz schwächer .

Frankfurt : Fest
Franksurt , 13. Juli . (Drahtbcricht .) Die Börse setzte die Befesti¬

gung der Aktienkurse unter Führung auch zu Beginn der neuen
Woche fort . Es lagen wieder zahlreich« Austräge der Kundschaft

vor, denen nur wenig Angebot gegenüberstand. Der Abschluß der
deutsch - österreichischen Vereinbarung mit seinem günstigen Widerhall
in der Weltpreste hinterlietz einen starken Eindruck. Im Durch¬
schnitt waren Kursvcrbesterungen um 1 Prozent zu verzeichnen.

Besonders lebhaft waren Montanwerte , in denen sich die während
der vorigen Woche beobachteten Käufe fortsetzten. Vereinigte Stahl
107%— % , Klöckner und Mannesman » plus 1, Rheinstahl unverän¬
dert 148, während BuderuS nach starker Erhöhung 0 .25 nachgabcn.
Am Ehemicmarkt stiegen Farben auf 168,5 bis 169 (167,5 ) , dagegen
Schcidcanstalt minus 2 Prozent . Elektrowerte , die bisher als ver¬
nachlässigt galten , lagen ebenfalls sest. Felten , Lahmeher und Sie -
mens je plus 1%, Gcssürcl , RWE und Schuckert bis plus 1 Prozent .
Zellstosfwert« ebenfalls fest, Aschasfenburg plus % , Waldhos plus
%» aber ffeldmühle minus %. Maschinen» und Motorenwcrte Ware »
stark erhöht BMW und Daimler je plus %, Muag plus 1, MoenuS
plus % . Im einzelnen geivannen Reichsbank 1% , RWE 1, Deutsche
Linoleum 1, Mctallgescllschaft, Schctdeanftal , und Kaufhos gut bc-
hauptet . Otävi Minen 27,87 ( 28,12 ) . Schiffahrtswerte waren ange -
boten und bis % schwächer . Nach den ersten Notierungen unter¬
lagen die meisten Papiere einigen Schwankungen , wobei verschiedent¬
lich auch Gewinnmitnahmen der Kulissen leichte Rückgänge eintrarcn .

Der Rentenmarkt lag zwar still , aber ebenfalls etwas fester . Alt¬
besitz 112,7 (112,65 ) , späte Reichsschuldbücher 98.25 (98,12 ) , Komm»,
nalumscbuldungcn 88,10 (88,05 ) , Zinsvergütungsscheine unverändert
92,62 , Rcichsbahnvorzüge 123,25 , ( 122,77 ) , zeit . Dollarprcußen 67,5
(67,37 ) . AuSIandsrcnten lagen vorerst still . Dagesgeld 2% Prozent .
Berlin : Bereinigte Stahlwerke weiter im Anziethen — Aktien und
Renten sonst freundlich

Mannheimer Geireidegroßmarki
Mannheim . 13. Juli . (Eigenbericht. ) Der heutige Markt ftaikd

völlig im Zeichen der neuerlassenen Getreidemarktordnung . die led -
hgft besprochen wurde . Wetzen alter Ernte war nicht angebotcn ,
dagegen konnte man aus verschiedenen südwestdeutschen Bezirken
und aus Bayern Angebote von neuem Weizen für Lieferung erste
Halste August zu den alten Festpreisen hören . Badisch-fränkischer
Weizen war für zweite Hälfte August erhältlich und norddeutsche
Herkvnfte für September . Oktober, November und Dezember »um
jeweiligen Festpreis mit 4 RM . Spanne . Geschäftsmöglichkeiten
ergaben sich noch nicht . Roggen war nicht angebotcn , aber auch kaum
gefragt , da die neu« Ernte unmittelbar bevorftcht. In Wintergerste
wurden zahlreiche Muster gezeigt: die süddeutschen Herkünfte waren
bisweilen von etwas scheckigem Aussehen , während pommersche und
schlesische Gerste schöne helle Färbung aufwtes . Hafer war kaum
untcrzubringen . Am Weizenmchlmarkt waren die Abrufe weiter
recht lebhaft und zwar sowohl in laufenden Abschlüßen als auch
aus Käufen zum Tagespreis . Für August kamen vereinzelt auch
schon Abschlüsse zu den neuen Bedingungen zustande. Am Futter -
mittclmarkt war es recht still . Vor allem Heu und Stroh waren
dringend angebotcn aber kaum gefragt . Dagegen lieb stch Kleie
noch befriedigend absetzen .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin , 13. Juli . (Funkspruch. ) Am Getreidemarkt standen zum

Wochenbcginn die Ausführungen über die Versorgungslage bis zur
neuen Ernte sowie die Bestimmungen für das neu« Gctrcidejahr
im Mittelpunft der Erörterungen , vor allem wurde die Neuordnung
des Verkehrs in Futtergetreide stark beachtet . Die Umsatztätigkeit
bewegte sich noch in ruhigen Bahnen . Mahlgelreibe alter Ernte wird
nur wenig zum Verkauf gestellt , andercrscit erfolgen Anschaffungen
der Mühlen kaum über den notwendigen Bedarf hinaus . In Weizen-
und Roggenmehlcn hat sich eine Umsatzbclcbung auch noch nicht er¬
geben, der Bedarf kann befriedigt werden . Hafer und Gerste alter
Ernte zu Futtcrzwccken werden nur in kurzfristiger Ware ab fracht -
günstigen Stationen gelegentlich ausgenommen , soweit Forderungen
und Gebote in Einklang zu bringen sind . Neue Wintergerste ist
auch zur befristeten Lieferung ausreichend am Markte , der Handel
entwickelt stch zunächst nur langsam .

422 Schweine : a 56 .50, bl 55,50 , 62 54,50 , e ,u„„ . ,
Tendenz : Rinder und Schweine zugeteilt ; Kälber

Karlsruhe . 13. Ju « . Fleiscygroßmarkt. Der 8 '^ . , bc^ -» '!
der Fleischgrotzmarkthalle des Städt . Schlachthofesl 1
44 Rindervicrteln , 2 Kälbern , 1 Hammel . Preist ijrf «7» f
in Pfennig : Ochsensletsch 61—80, Kuhsleisch
61 —80 . Bullenfleisch 58—76. Kalbftcisch 88—96, V®

fif
’

61 —80 , Bullenfleisch 58—76, Kalbfleisch 88—96, W*“" m
bis 96 . Tendenz : ruhig . . . . (fO' .L t

Durlach , 11 . Juli . Zufuhr 63 Ferkel, 77 Läust-: gjw‘
Ferkel bis 6 Wochen 28—35, über 6 Wochen 32—* " »
bis 60 RM . Verlauf langsam . V

Bruchsal, 11 . Ju « . Zufuhr 112 Ferkel, 79 LSM° ? gS#'r
Ferkel bis 6 Wochen 28—36, Über 6 Wochen 52—
bis 65 RM . Verlauf gut . „

Fretburg . 11 . Juli . Zufuhr : 658 Ferkel. 68
Ferkel 10—17, Läufer 20—28 . „

Offcnburg , 11. Juli . Zufuhr 432 Ferkel, Preise *
26—30 , über 6 Wochen 30—38 RM . Verlauf gut

Zucker ^ (fiiiÄ
Magdeburg . 13. Juli . (Funkspruch.)

Sack - und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto far
stelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen — RM . Ju « sw ,
Tendenz ruhig . Tcrmtnprctsc für Weitzzucker ( inft. < 45
schiffseite Hamburg für 50 Kilo netto ) : Juli 3.55 » »5
3.60 B , 3 .50 G , Sept . 3.65 B . 3 .55 G , Okt. 3 .60 B,
3.60 B . 3 .50 G , Dez . 3.65 B , 3.55 G . Tendenz ruhtS-

Baumwolle Zf
Bremen , 13. Juli . (Funkspruch. ) » oumwon « =« * •“"

<Il4l. w
can Middling Universal Standard 28 mm loco P*1
15.76 Dollarcents .
Metalle ^ k

Berlin , 13. Juli . (Funkspruch. ) Metallnoticrungcn '
Elektrolytftrpfer prompt cif Hamburg , Bremen
(Notierung der Vereinigung für die Dt . Elektrowtknr rj .
53 RM . Originalhüttcnaluminium , 98 bis 99 Pro » , j« f
144 RM .. desgl . in Walz» oder Drahtbarren 99 ‘
Rcinnickel 98 bis 99 Prozent 269 RM ., Feinstlb" df
37 .75- 40 .75 RM .

Londoir, 13. Juli . Metaa -Schlußkurfe . Kupfer (£ ft
stctig Standard p . » aste 36" /16—37 3 Monate
Preis 37, Electrolht 40%—41 %, best sclected “ .. JhflU, ! 1r .
68. Elcktrowircbars 41% . — Zinn (£ p . To .) T' '
Standard p . Kaste 193%- % , 3 Monate 190—%. fgt*
Banka 195% , Straits 196% . — Blei (£ p . To . ) Tend« ' ,tt" f
auskd . prompt ossz. Preis 15%, inoffz. Preis 15 %— Kffr j K
offs . 15%, inossz . Preis 15%— >' / >«, Settl . Preis '
(£ p . To .) Tendenz gut behauptet , gewl. prompt oik' ' Aeto
«ntf . Sicht , ofsz. Preis 13%, inosfz . Preis 13°/ » —* '
13% .

Devisen - und Geldmarki
Berlin , 13. Juli . (Funkspruch.) An den interna — ^

Märkten zeichnete sich das englische Pfund wieder 0 ^
tung aus : die Amsterdamer Notiz stellte stch aus 7,oo ^,lt ^
Züricher au, 15,39 ( 15,38 ) . Die Pariser Börse und
Devisennotierung fallen heute und morgen wegen »0 tf .
fclcrtages aus . Von den Goldvaluten vermochte st« "
zcr Franken etwas zu befestigen . Di« letzte London>
16^ 7 ( 15,385 ) . Der französische Franc blieb behaup dr
dischc Gulden war leicht erholt . («titf yt j

Am Geldmarkt trat aus den bekannte« Gründen ^ , j,
werte Entspannung ein , so daß Blanko -Tagesget - v j
3—3 .25 Prozent erforderte . Zu berücksichtigen ist . , ^ rest" ^
Einzahlungen auf die neue Reichsanleihe , auch » 0 xa» V
den bevorstehenden Stcuertermin getroffen werden- n n>
angebot ist indessen stark verringert . In den '
mittelfristigen Anlagen waren die Umsätze nur u»
Privatdiskontsatz wurde bei 2% Prozent belasten.

Berliner u. Frankfurfer Kurse 13. Jüll
1936

Berliner Kassakurse der audi variabel gehandelten Werte ( Die Ziffer hint den Aktiennamen bed. die letzte Div .)

AKbeeltz
v Hocitcb
>KrKrupp RM
ft Mifteld.Stahl
0 Stahlv. B.
5 (Jo. RM

do. RM 51
4^ do. RM 47
414% do* RM

Bank f.Brau6^
Reicbabank U
AkO.t .Verkehrö
Mlg . Lokaib. 7
DfR« cb»bVzg7
Hapag I
Hambg .-SOd 4
Nordd^ Lloyd I
Accum ulatorl2
Ako •
A.E.a

11. 7.
112,60
102,14
103. 10
102. 12
102.60

142.25
105.M)
117.00
148.00
123.00

14.00
44 .50
1500

212,50
52.87

I 36 .7

AschZellstoff3
Bai . Motor I
.P .Brmbrrg 0

13.7.
112,60
102.25
103.10 . jj
102 02 ber ««l Tidb . 4102,02 3( r fmKtrlmm 6

Bewag 8
Berl. Match 5
Braunk.Brik .10
Brem .Wolle 10
Budenit 4
(jharlWaat .5H
Chem.Heyden 4
Chade A—C 45
Chade D 9
ContiGurmni11
do .Linoleum IC
DaimlerBenz 5
D .Atl .Telegr .6
Dt .Conti Gat 7
Dt. trdöl 5

95.25
95 .10

196.00
118.25
147.50
123.25
13.62
45 .( 0
14,50

213. 12
52,87
37,25

11 . 7. 13,7 .
118 .75
138.00
85 .50

139.50
136.75
156.12
135.75

15C.50
111.00
118,6

412 .00
401 .C0
189.50

122.75
117.02
122.00
129. 12

119.00 Dt .Linoleum10
>.25 | Telefon 7

86 .00
139.50
137.37
156.37
135.75

Dt. Kabelw. 6 —

Dt .Fisenhdl. tz
Dtm .Union 12
Eintr . Brk. 8
Eiab. Verk.
El . Lieterg.
E.W ^ chles.
Fl . Licht Kr.
Engeihardt
I .O .Farben
Feldmühle
Feit , üuille
Oes. f . el. U . 4
Gotdschm. 5
Hamb.El .W . 8
Harb .Ciummi 8
Harpener
Hoesch 3

129.871 Holzmann 6
144, 'JO Hotelbett . 0

150.37
112 .00
117 .00
125 .00

395.00
190.00
190.00
123.37

122.00

II . 7.
190.50

138.25
208 .50
189.50
130 .25
132.50

159.87
99 .50

167.50
134,37
134 .25
142.75
III .50
132,00

132.50
118.75
124.50
90 .00

13. 7 .
191.75

138.25
208 .75
194 50

133.00
123.25
160.00
99,00

168.75
134.00
135.37
144.25
113.25
145.00
166,50
133.25
118.87
125.00
90 .25

11. 7.
Ilse Bergba« 6| 176.00
do. Genuß 6 136 .25
Gebr . jtmgh . 0
Kali Chemie 5
Kati Ascher« 5
Klöckner 3
Kokswerke 6
Lahmeyer 7
Laorahütte 0
Leopoldgr . 4
Maimesm. 3
Mansfeld 6V;Maschb.Ut 0
Max’hütte 8
Metallges. 5

Montecatim8H
Ndl Kohle 8
Orenstein 0
Rh . Braunk. 12
do. Ekektr . 6
Rheinstah) 4

98 .00
134.50
126.25
115 .00
13J .62
142.5:»
22 .62

107.00
110.25
141.00
115.37
190.00
137.00
72.50

82.50
236 .50
130.25
148.00

13. 7. 11. 7.
173.00 Rh .W .Elktr . 6 137.00
137.50 Rhein.Met. 6 147,00
100 00 Riitgerswke. 6 129.00

Salzdeti. 7\ 6 181.50
127.62 Schl.Bg^ ink 0 38 .50
115 .50 do. Gas B . 7 138.75
131,37 Schh .-Salz. 6 144.0
143.50 Schuckert 6 164. 12
22 .75 Schultheiß 4 109.12

107.87 Siem. Halske 8 201 .0 )
111.00 StöhrKammg. 7 112,50
140,50 Stoib . Zink 0
116.37 Südd.Zucker 10

Thür . Gas 7
138.75 ^erein .Stahl3H 107.25
70 .75 Vogel Draht 6

192.00 W .Gelsenk. 8M1
83 .37 West. Katifh. 0 46 00

237 .75 Westerregeln 5 126,00
132.25 ZellWaldhof 6 154.00
148,00 Otova Minen 0 28,00

13 . 7.
136.75

130.00
182.50
38,50

139.50
145.75
164.75
109.00
202.00
113.87
75.25

229 .00

108.87
150.00
167.50
46 .00

127.00

Oerliner Hassaknrse
SteotrgnlKhciii ,

Or.lCaKur, 109.50
cflo. oh. 1934 111.00
<üo . oh. 1935 112.12
dto. oh. 1936 112.30
Gr. II Bl . 1934 103,62
„ _ „ 1935 107,62
„ „ „ 1936 -
M „ 1937 112.30
„ „ „ 1938 112.30

F<i (verzin,lich <
5 Reich , 27 101,25
4% „ Schatz 35 98 .87
4 Rrich« 1934 97 37
VoongMiloh, 102.50
6 PrniB . 28 108,50
6 „ Sch »tz71 II -
1% „ Schatz341 100.25
4% „ Schatz 36 99
4% Baden 27
1% Bayern 27 97 .7t>
»% Poat 34 1 100,10
1% Pont 35 99 .9u

Pfandbriefe
Pr . Landpf.-Anst.

Reibe 4 97 .50
. 21 97,50
„ 22 98 .00

Komm . <6 95,00
- 119,75

Pr . Ztr .-Stadlech.
Reihe 5 n . 7 97.00
Reibe 22 97,00

„ 25 27 97.00
„ 28 97 .00

Berl. Hyp.-Bank
Reihe 15 06.00
Liquj. 101. >0
Komm 4+ 5 94,25
Komm 3 94.2s

Nordd . Grnndkr .
Reihe 14, 21 96 00
R 8. 11, 13 96,1»
Komm 23 f

Pr Zentralbodea
Reihe 24 98, , 0

„ 26 Uq . 102.00Komm. 26 . 28 94 so
dto. Uq . 29 99 5,1
Gold 97 .00

„ Komm. 94.50
Pr . Pfandbriefbank

Reihe 47
„ 50

Komm. 20 94,25
Rh. V . Bodenkredit

Reibe 4 u. w . 97 .00
„ 16
„ 7. 9. N

Komm. 1 95 .001

Weatd. Boden Indnatrieaktien
Reibe 20 0. 22 96,60' AlaenZem 8 —

24—26 96.50
«omm. 21/33 94 .50

Obllicatlonen
5 Dajml. Benz 10 >,8'
9 Klöckner 101.25
5 Mont Ceni» 103.25
5 RbMainDon —
6Siem . Schuck. 101,006 Viag — O
8 Farbenbonde 129.87

Bankaktien
Bad. Bank 6 _
Bazr.VereimbS 95,92Berl .Handelsg6 122.87
Commerzb. 4 96 .37
GhAsiatiscb 0
GD -Bank 4 97 .50
Dt .CentrB 5 95 .25
Golddiek 3% 100 CO
Dt .MypB 4% »750
„ Ueberwe 0 156.00

Dresdner 4 97 .75
96,7s| Lnzb.lnt . 0 12,00
96,76 | RhHypo 7 >4i0u

RhWBod 7 >23 .75
WeatdBod 5 95 00

Verkehrawerle
97.00 DEiaesbB 4 78.26
97 .00 HambHoch 5 85 50

SUdEiaenb 3

Amm Pap 4 78,00
Anh .Kohle 0106 .50
AugsbNb . 4127.00
Basalt 0 10.00
BastAO 12 —
Ba,rSpieg 0 42 .25
Bergm.El . 4 110,25
BIOubHnt 8 —
BerthMea» 0 66,75
Bet Monier 6
BrschwAO , m
I. In* mt..6M
BremBesig 5
BrownBov I
TOChcm .v .T
.. so^ ber .'f 1S3.S0

Öi .Orünsn ^ ^
. . Oetsenk4% ' Ol »
,. Albert 5 128 00
ConcBcrg 0 82 .75
Zh . Dierij? 10 119,75
.. Strinz , 8 “
, Tafelt 7 -

.» T'onrtein 6 122.00
Dt . b 162.00
Dortm Akt 10 —
DürwiMet. 6 —
Dyckertioff 8 154,50
DrnNobe13% 87 .00>
EWrtrm Dr. - —

EnzUnion 6 , ,7-™ “ iS .
^ 6 TOEschwBcrgU

FahlbList 8 IWUU
GebhardCo8 iohooOcrresOU « 4 i7ö

'
oo

GldbWollelO H22Ä
Gritzn-KzysO

'J
OrünBi1finl5 jq7 25
Oruschw BM» go .00
GünthSohn 5

130,50

132.50
117.87
187.50

129.50

Hackethal6Mi
Hageda 6
Hemmoor 12 tn9
Hüger»Verz5 l™>5°
MirachbLed6
Hoch -uTfb 8
HoffmStk6^
LHutschenr.O 82 .00
Jakobaeo 2 83,75
fcrfmEriurt 0 *̂6.25
Keramag 5 [ l *.00
Keram9[’ert 5 146,75
CHKnorr 10 '2' 1-50
KolimJotrrdO ~ - m
KölnerOas 3 77 .A*
KöHtzLed. 6 l2» 00
KOpperab 6 129.00
Lindes Eis 8 159 .00
MiBackan 6 119.25
MezA.-Q. 0 —

113.00
Mimoea 8 —
MittdStahl 5 —
MühlBerg 6 —
Natronzelle 4
Neckarw 5% {

’J Z?
PhönixBrk 4 J« .®0
PittlWerkz 9 fXT XX
PgsZahn 10 ~
RadepEzp 11 169-75
RasqFarbe 0 52,00
RathWagg 0 73. 75
ReicheltM 8 151.52
Reinecker 5 139.50
Rh.M .Do . 5 "
Rheinfeld 6 —

Spiegel 2 92 .00
RhWKalk • -
RiebMon4*/» 119.25
1 D Riedel 0 96-00
Roddergr 18 —
Romenthal 0 82.25
Sachsenw. 28 293,00
SWebstuhl 6 —
Sachtlebeo 9 —
Sarotti 4 95 .00
ScberingK 8 ~
SchießDetr 5 119,00
SchBgBeuth4 95,50

Porti 61M .SU

SiegeradW 5
SiemeosQl 4 ^ 00
SinnerAO 4
SteatMag 8 137*90
Stock&Co Sl ^ '00
GebStollw 5 , ,ö ‘1
lackSchub 7 —

Törlüel 5 —
ThElOas 7% “
Triumphw 7
TuchAach 7 J0®-^
Unionchem 5 ll0 ' 50
VerSpielk 8 229-7s
. . BöhlerSt 6

; , , Dt. Nick 8163.50
„ Olanzst 0 " 9.75
», HarzZetn 6 <12*15
„ MetHall 0 ^ *87
SchimZ 7^ > in

Ultramar 7 73.0t
171.26Viktoriaw 0

Wanderer 8
WißnerMet 6 1J7'2?
Zeiß- lkon 5 124- ' 5
Kolonialw.

Dt.Ostafr . 4 I®4*76
Kamerun 0 —
Neuguinea 0 210.00
Schauhing 0 138.00
AmnestieAn 103,25

Scböiierh U l^ '^ Kommümscb 8M7

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihe!

( 13. 7.
öReichsaol. 27
6Baden 27
6Hessen 29
Altbesitz
4 Schotzg 06

dto. 09
dto.
dto.
dto.
dto.

101.25
97 .12
98 .50

112.60
10.80
10.80
10 .80
10 80
10.80
10,80

Stadtanleihe»
6BadenGold 26
6BerlinGold 24
ODarmst.G . 26
öDresdeoO. 26
ßFranki.O. 26
6Heide1b .O . 26
bLudwigsh. 26
6MainzQotd26
6Mannh.Q. 26

dto. 27
6Plorzh .Oa 26

dto. 27
bPinnas .O . 26

96.25
92 .00

94 .37
90.8

“
93 .25
94 .00
94 .00
93 .25
91 .75
91 .50
92 .25

Bad. Kom. Landesb.
Pfdbr . O. 29 I

dto. II
dto . 30III

6 Goldani . 30
dto. 26 A—D

97 .0°
97 .0°
97 .0°
94 .5°
94 .5°

Pfandbriefe
Pfälz. Hypoth.-Bank

Gold R. 2— 9 97 .50
dto . R. 13— 17 97 .50
dto . R. 21—22 97 .50
dto. R. 11— 12
dto. R. 10
Liquid. 26+ 28
dto .m .Aot.3—4

Rhein . Hypoth.-Baok

Liquidation,
G .Komm . R. 4
Wtirt.H .B.1—2
Wlirt.Kredit 1

dto . R. 3

11. 7.
101 .30

95 .00
98 .50
98 . 12
98 .50

13. 7 .
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AUS LARUSKUNlU
für - ie Han - Harmonika

!. Chromatische Karlsruher Accordeon -Orchester
spielte

fit® war mehr unbesetzt am Samstag im gro-
iccojj &er »Eintracht", als 'die Musikleute des hiesigen
il>ry,

Eo ^-Orchesters im sommerlichen Anzug, die Hand-
a " über den Leib geschnallt, das Podium betraten.^ itt , der Führer des AOK . das unter der

ftUifjfujflf
f’run 8 von Walter Senger und unter der

öie » Betreung von Hans S ch e e r steht, begrüßte
*tt en Lesenden , die so zahlreich ihr Interesse bekun -r diese 1988 gegründete junge Vereinigung .

^er Tat entwickelte sich nun ein volkstümliches
I« das die Vorzüge dieser mit Recht wieder

n* wird, in den Vordergrund stellte . Das mit Pauke
a«itlebten Handorgel , wie das Instrument noch be -

ik» g>
" °öeige verstärkte Orchester füllte nun alle Male

l|,la&»
ttUnt mi * kben dieser orgelähnlichen Gewalt , ver-

.
^'ese«Hit l -

C /)urt^ i»ie chorische Fülle einen Widerhall, der fast
Zuviel an Kraftaufwand aus dem Saale

x^^ückrauschte und zurückbrandete. Der darin
lich, r} * Hans Scheer will uns damit bewußt die ton-
«i - ^ . Ewalt dieses Volksinstrumentes spüren lasten , will

iirr ^ üen . Er vergißt aber vielleicht doch , daß wir es
^ enbürtig etwa neben die Wucht eines Blasorche-
wit kwem intimeren Instrument zu tun haben , wel -

^ 9er schmettern und dröhnen als vielmehr die
^^" kr weitatmenden lust - und wehmuterfüllten

^ kl»
e

. Zehnen und wieder zusammenziehen will. Diese
^ gerne den Einzelgänger spielt und sich
i« zu kleinsten Gruppen vereinigt , eignet sich
irr "bster zum Wandern und Singen im Freien , wo' "d die manchmal auftretenden Härten leicht zer -
^ ft.fi,? Äu Raum - und Platzkonzerten. Atmet sie aber°^enen ^ num ' darf , wie gesagt , ruhig die

ä b^ as gelockert werden. Trotzdem wird die tüch -
^ fitu»

t*’or no ® denselben ungestümen tosenden Bci-
den sie sich an diesem Abend bei alt und jung

® ^ e e r selbst entfaltete sich mit der ungari -
^ tti , s

^dsobie Nr . 2 von Liszt als der hier geforderte
>»„

®' e und Rhapsode auf dem Akkordion . Ein Spiel
^ s^ ? ^antischer Wildheit, die auf einmal sich staut,

Akzente legt, um nachher desto feuriger die
'»itjij 3

ön e auszusingen. Seine Eigenschöpfungen , bc -
u

6er Harmonika-Fox „Verrückte Finger " von
^ . Wahrscheinlicher Gelenkigkeit, erinnerten an den
!•
** «tj en Charlcston- Tanz , nur daß er hier eben mit

ausgeführt wurde. Auch die jugendlichen
•jtt Schmitt und Werner zeigten im Einzelspiel
«>,s ^ wmwen („Schön ist die Liebe im Hafen") schon
^ -» l ^ indung. die so natürlich dem bewegten und

ü Instrument entquillt. Linkes geläufige
i 1Üft » , "Nm Reiche des Indra " und die altmodischen" xi-schönen und, dank der musikalischen Erfin -
? iw^-

""̂ ^ elklichen „Schlager" aus der „Lustigen
v* Stc

’ ^ ein beliebter und bewährter Stoff für
2» ^ ? ^?eon . So ein Vilja - Lied , auf solchem Jnstru -

, üielt , versteht es einfach, das Herz süß zusam -
n ' aber der „Europa - Marsch " oder Sousas

N er ^ Sternenbanner " bewiesen andererseits auch
" elch rücksichtsloser, ja kalter Präzision ein

Akarschrhythmus gehämmert werden kann.
Sä a ^ 'E 'ckische Reise um die Welt" , eine Idee von
« ' Um *

1 ' die dem Publikum sofort einging und ge-
^^°e zun, großen Potpourri für Solo , Chor, Or -

Potpourri der Gefühlstöne in aller Herren
k §Ijn i grauen - und Männerstimmen ( im Solo und
!^ >i9 Füllung und Echo , erweiterten die Dar -
»Ü w, - *.ttt tönenden Schau von malerischem Reiz. Da -
,

^ Zuhörer die Gelegenheit geboten , die Fort -
i unter den Handharmonikaspielern einzeln
* und die schönen Abstufungen ihres Spiels

, tziix üen .
tNte be^ ^ Echslung an diesem vierstündigen Abend
« 11d rt en dem gemischten Chor noch das Feucht er¬
st eigentlich ein Doppel- Ouartett , mit seinem
I h

9e^e ’ Iten' musikalisch sicheren, inhaltlich sehr
te t ^ en> vergnügten oder gar galanten Singsang

V, Xe SW
Cln Sternenzelt "

, „Paloma "
, „Guten Abend*“

!*
*) • Damit erfüllte sich der schon der zwölften
Angehende schlagkräftige und beifällig auf-c Werbeabend für die Hanbharmonika. Fr .

Ltnterfangung des Turmes der Stephanskirche
Ein neues Betonfundament sichert den Tmm — Schwierige unterirdische Bauarbeiten

Im Sommer 1929 mußte der Turm der Evangelischen
Stadtkirche in Karlsruhe neu unterbaut werden, weil die
von Weinbrenner vor etwas mehr als hundert Jah¬
ren angelegte Gründung aus hölzernen Pfählen und
Schwellen vermodert war und der Turm in Gefahr war .
einzustürzen.

Auf die nämliche Weise hat derselbe Baumeister den
55 Meter hohen und ungefähr 5599 Tonnen schweren
Turm der Katholischen Stadtkirche gegründet. Holz kann
aber im Erdboden nur so lange gesund und tragfähig
bleiben, als es völlig im Grundwasser steht. Der Grund -
wasterspiegel ist im Gebiet der Stadt in den letzten hun¬
dert Jahren um etwa zwei Meter gefallen . Schuld an
dieser Veränderung ist die Wasterentnahme durch die
Wasserwerke und der Bau des Kanalnetzes. Alles Holz¬
werk , das vom Wasser nicht mehr zugedeckt wurde, faulte
langsam und verlor seine Widerstandskraft.

Man hat schon seit vielen Jahren beobachtet, daß der
Turm der Stephanskirche sich bewegt und von
den an ihn angebauten Treppenhäusern lostrennt . In
der Hauptsache hat er sich nach Nordostcn gedreht ,
also nach dem früheren Landtagsgebäude zu . Tie Lotun¬
gen haben ergeben, daß , wenn er ursprünglich lotrecht ge¬
standen hat , sich seine Spitze bis heute um ungefähr 45
Zentimeter nach jener Richtung verschoben hat.

Man durfte demnach mit dem Entschluß , ihn zu sichern
nicht mehr zögern. Anfangs Juni dieses Jahres hat der
katholische Gesamtstiftungsrat die recht erheblichen Geld¬
mittel bewilligt, und am 29 . Juni ist mit der Aus¬
wechselung des Fundaments begonnen worden.
Es versteht sich, daß das neue Betonfundament unter
Wahrung aller Vorsicht eingebaut werden muß. Um jede
Bewegung zu verhindern , mußte das Geläut des
Turmes für einige Zeit stillgelegt werden.
In der Benutzung der Kirche selber wird wahrscheinlich
keine Störung eintreten.

Der Stiftungsrat hat mit der Ausarbeitung des Pla¬
nes zu der Unterfangung Profeffor Dr . Ing . Dörr be¬
auftragt und ihm auch die verantwortliche Bauoberlei¬
tung übertragen , da er im Jahre 1929 schon die Unter¬
fangung des Turms der evang . Stadtkirche entworfen
und geleitet hatte. Im Uebrigen liegt die Bauführung
in den Händen des Erzbischöflichen Bauamts in Karls¬
ruhe.

Die ersten Teile der neuen Grundmauern sind an den
Stellen , die als die gefährlichsten angesehen wurden,
schon eingebaut und zwar so, daß Ueberraschungen
wohl nicht mehr zu befürchten sind.

Eine nicht alltägliche Leistung wird bei diesen unter¬
irdischen Arbeiten von den Bauleuten der ausführenben
Firma Th . Trautmann , hier, verlangt . Die Bau¬
arbeiter müssen in engen Schächten und Stollen , teils
liegend , teils hockend , die Reste der Balken herausholen ,
den Sandboden entfernen, die Stumpen der Pfähle , die
gegen die Spitze zu noch gesund sind , herauswinden und
den Beton sorgfältig unter das Mauerwerk stopfen.

Die Arbeiten werden wahrscheinlich drei Monate in
Anspruch nehmen. Die Oefen für die Heizung der Kirche,
die im Turmkeller standen, mußten abgebrochen werden.
Zu Beginn der Heizzeit im Herbst dieses Jahres werben
die neuen Oefen wieder betriebsfertig sein können . D.

Heute melden sich im Polizeipräsidium
die Offiziere und Beamten , die dem aktiven oder
Beurlaubtenstande des früheren Heeres, der Schutztruppe,
der Kaiserlichen Marine , der Reichswehr angehört haben,
soweit ihr Name mit den Anfangsbuchstaben J bis N be¬
ginnt . (Siehe Anzeige in der Samstagnummer .)

Studenten erstatten Bericht
Rückblick auf die Arbeit des IrS -Studentenbundes , Gruppe Hochschule, der bildenden Künste
Den Menschen als Ganzes zu erfassen und ihn seiner

verantwortungsvollen Aufgabe gegenüber Volk und
Staat bewußt zu machen, ist das Ziel , das durch die Ar¬
beit der Studentenbundsgruppenführung und Studenten¬
schaftsführung erstrebt wird.

Die weltanschauliche Schulungsarbeit wird durch den
NSD . Ktudentenbund durchgeführt. Als grundlegende
Themen wurden in den Schulungsgruppen „Rasse und
Volk "

, „Volk und Staat " und „Das Verhältnis von Par¬
tei und Staat " behandelt. Diese drei Themen bilden die
Grundlage für die spätere zusätzliche Schulungsarbeit :
„Rasse und Kunst "

, „Raste und Stil ".
Das Kulturamt des NSD . Studentenbundes hat zwei

Aufgaben: 1. Förderung des raumkünstlerischen Gedan¬
kens durch Inangriffnahme praktischer Arbeiten : Ausge¬
staltung von Gemeinschafts - und Kameradschaftsräumen.
Der Studierende soll mit seinen Kameraden anderer
Fachgebiete , insbesondere mit den Architekten , im Rah¬
men der Arbeitsgemeinschaft tätig sein und Aufgaben in
Angriff nehmen, die eine für das Volk erzieherische Be¬
deutung haben. So war es möglich , eine fruchtbare Ver¬
bindung mit der Deutschen Arbeitsfront , Amt Schönheit
der Arbeit, welches von Pg . S ch e l k e s geleitet wird,
herzustellen , durch dessen Vermittlung die Möglichkeit zur
Verwirklichung obigen Zieles gegeben wurde.

Im Rahmen des Reichslei st ungskampfes ar¬
beiteten zwei Arbeitsgemeinschaften für die Ausgestal¬
tung des Kameradschaftsheimes der Belegschaft der Trik-
zellstoff- G. m. b . H . Kehl a . Rh . Es sei erwähnt , daß
Direktor Enßlin , der Leiter der Fabrik , für die Auf¬
gaben echtes Verständnis zeigte und damit das raum¬
künstlerische Problem bestens förderte. Der zweite
Reichsleistungskampf, dessen Vorbereitungen bereits im
Gange sind , wird «in Thema Herausstellen , das ebenfalls
von künstlerischer und erzieherischer Bedeutung ist : „Er¬

bauen und Ausgestalten eines Hitler -Jugend -Heimes."
Es werden dafür die studierenden Architekten der Tech¬
nischen Hochschule und die jungen Maler , Bildhauer und
Kunsthandwerker unserer Hochschule eine Arbeitsgemein¬
schaft für die Verwirklichung dieser Aufgabe bilden.

Bei dem 1. Reichswettbewerb des NSD .
Studenten bundes im Sommer -Ssinestsr 1985.
„Ausgestaltung eines Kameradschaftshauses" wurde , der
Karlsruher Kunsthochschule von dem Preisgericht unter
der Schirmherrschaft des Reichsleiters Rosenberg ein
Preis zuerkannt . Die intensive und rege Beschäftigung
mit dem zweiten Reichswettbewerb des NSD . Studen¬
tenbundes „Olympia " zeigte daß unsere studierende Ju¬
gend sich der Verantwortung bewußt ist und sich bereit¬
willig dem Aufbau zur Verfügung stellt.

Das zweite Aufgabengebiet des Kulturamtes bezieht
sich auf den NS - Studentenring der NS - Kul -
turgemcinde . Der NS - Studentenring umfaßt die
Kameradschaften der Karlsruher Studentenbundsgrup¬
pen . Jedes Mitglied hat öie Möglichkeit , die Leistungender NS -Kulturgemeinde entgegenzunehmen, um die kul¬
turpolitischen und wichtigen Zeitprobleme kennen zu ler¬
nen. Die Gründungsfeier des NS - Studentenringes
Karlsruhe fand am 1. Dezember 1935 im Staatstheatermit dem Schauspiel „Verwandler der Welt" von Fried¬
rich Roth statt.

Das Kultur - und Schulungsamt , sowie das Sportamt ,das für die körperliche Ertüchtigung des jungen künstleri¬
schen Menschen Sorge trägt , sind für die Formung der
studierenden Jugend von großer Bedeutung . Sie dienen
unserer einzigen Erziehungsaufgabe , dem nationalsozia¬
listischen Staat den nationalsozialistischenMenschen zu ge¬ben .

Theo Sand , Studentenbundsgruppcnführer .

Einführung eines Ahnen -Kurzpaffes
Die Einführung des Ahnenpasses im Jahre 1984 hat

dazu geführt, daß zahlreiche Volksgenossen von den
Standesbeamten und Pfarrämtern Urkunde« anforder -
ten, die weit über ihre Nachweispflicht hinausgingen .
Der Ahnenpaß steht bekanntlich den sogenannten „gro¬
ßen Abstammungsnachweis" vor, der bis 1899 zurück¬
reicht . Da aber ein großer Teil der Volksgenosse « der
Pflicht zur Erbringung des großen Nachweises nicht un¬
terliegt , und durch die unnötige Anforderung von Ur¬
kunden aller Art eine Ucberlastung der mit ihrer Aus¬
stellung betrauten Stellen eintritt , hat sich der Retchs -
bund der Standesbeamten Deutschlands dazu entschlossen,einen Ahnen-Kurzpaß, den sogenannten „Ahnenspiegel"
einzuführen , der nur den kleinen Abstammungsnachweis
vorsieht . Der Nachweis erstreckt sich hier nur auf den
Inhaber , seine« Ehegatten, seine Eltern und Großellern .
In den Erläuterungen wird eine kurze Uebersicht über
die einschlägigen Gesetze gegeben .

Zahlungsfristen einhatten !
Der Reichsfinanzminister hat sich auf Grund von

Klagen aus der Wirtschaft genötigt gesehen , an die ober¬
sten Reichsbehörden, die Landesregierungen , de « Deut¬
schen Gemeindetag, die Reichsleitung der NSDAP , die
Deutsche Arbeitsfront und andere Stellen einen Erlaß
zu richten , in dem dafür eingetreten wird , daß die betref¬
fende Stelle ihrerseits auf die beschleunigte Abwicklung
des Zahlungsverkehrs hinwirkt . Der Minister betont, es
sei für ein geregeltes Wirtschaftsleben unerläßlich, die
vereinbarten oder üblichen Zahlungsfristen einzuhalten.
Sofern Meinungsverschiedenheiten über die Höhe einer
Rechnung bestünden, könne auf den unbestrittenen Teil
der Forderung zumindest eine entsprechende Anschlags¬
zahlung geleistet werden. Damit weist eine berufene
Stelle erneut auf einen Mißstand hin, der sich trotz un,
bestrittener Besserung, bisher noch nicht endgültig hat
beseitigen lassen . Obwohl Zahlungsmoral und Zahlungs¬
sitten in den letzten Jahren eine erfreuliche Wandlung
erfahren haben, gibt es doch noch immer zahlreiche Auf¬
traggeber , denen es mit der Begleichung ihrer Rechnun¬
gen nicht besonders eilt. In vielen derartige« Fällen
könnte mühelos dadurch füx eine beschleunigte Abwick¬
lung von Zahlungen gesorgt werden, daß der Auftragge-
ber die erforderlichen Summen rechtzeitig , etwa durch
Ansammlung auf einem Sparkassenbuch oder einem
Spargirokonto , bereitstellt. Dadurch wird er i« die Lage
versetzt , seinen Verpflichtungen pünktlich nachzukommen .Außerdem erleichtert ihm »ie ständige Verfügung überein Sparkassenguthaben, seinen wirtschaftlichen Ver-
pflichtungen nachzukommen .

Der badisdia Ministerprizldent
zur Werbeaktion der NS * Volks Wohlfahrti

„ Das ewige Sein der Nation ist
zu einer Schicksalsfrage des ganzen
deutschen Volkes geworden . Sie zu
meistern ist Aufgabe der NS-Volks »
Wohlfahrt .

Mitgliedschaft bei der NS- Volks -
wohlfahrt bedeutet daher intensive
Mitarbeit an der Erneuerung und
Festigung unseres Staates . *

Karlsruhe , den 24 . Juni 1936 .

Bad . Ministerpräsident .
Finanz - u . Wirtschaftsminister .

r Kunltverein Karlsruhe

Frauenbildniffe mit Schmuck
3ahre veranstaltete die Deutsche Gesellschaft^ i e d e k u n st, in Verbindung mit der Bre -

einen mit 724 Porträts beschickten Bild -
"Die Frau im Schmuck "

, der zugleich
tr« Werbung zum Schmucktragen sein sollte.
6*5

u Badischen Kunstvereins zeigt die in
ksgängen preisgekrönten neun Frauendar -

etwa 61 auserlesene Arbeiten , die' i "" *> Kunst betreffende Thema recht ver-
feff»? ^ kpackt haben. Nachdem die in mehrfacher

a n
a0er Kunstfreunde auf sich zog , ist zum Ab-

4* ei « »
"^ " Halbjahres j>{efcr zeitbedingten Por -

hhj ^ Uck, ^ "hlreicher Besuch gewiß .
dp « er wirklich den Namen verdient, wird

i>en„ e> . Hetzen der Mode , sondern des Stils ge -
. tBr Citcn ' die einen geschlossenen Stil besaßen ,
!'Xen Pkens»" Schmuck passend zu dem Wunschbild , das

9cta)tniT n in lich trugen . Unsere Zeit , die noch
t '.Xt Stir en Stil besitzt , verlangt von der Per -

Xu das heißt auf den Schmuck angewandt :
ow ' st nur das , was zu ihr paßt. Die Mode

ft
1 I). ^ d >sch- » unpersönliche Etwas , das gedankenlos,

iC’ätih 1̂ Eklame hin, übernommen wurde : sie ist
Uuz ^ achten Stilwillens auf dem Gebiet von

fcejttt -.̂ uiuck . Diese Vorbetrachtung war not-
? Stiftungen der Maler sind bei einem so^ W» * von ?" enen Thema „Frau im Schmuck"

, zum
selbstgestaltenden Kraft des Geschmacks* » rauen abhängig. Von diesem Blick¬

punkt aus war es sehr verständnisvoll, daß die ausschrei¬
bende Gesellschaft für Goldschmieüekunst den dargestell -
tcn „Preisträgerinnen " auch eine Ehrengabe, in Form
silberner Teller , zukommen ließ.

Wer die Ausstellung durchschreitet , fühlt sich unwill¬
kürlich in einen Ballsaal oder in einen Wandelgang des
Theater Sversetzt : denn modischer Glanz und äußere
Schönheit sprechen zwingender und überzeugender , als die
künstlerische Kraft der Darstellung . Wundervolle Klei¬
der, die mit bezaubernder Anmut getragen werden, Da¬
men , die mit ungewöhnlichem Schmuck aller Art behängt
sind , wurden , dem Wettbewerb entsprechend , in den ver¬
schiedensten Auffassungen gemalt. Hinzu kommen mehrere
häuslich- sportliche Müdchenbildnisse , man sieht auch wie
Schmuck abwechslungsweise zum Straßenkleid getragen
werden kann. Kurz, der Beschauer bekommt unbewußt
in lebensgroßen Bildnissen alle möglichen und unmög¬
lichen Vorschläge einer Schmuckmodczeitschrift dargeboten.
Dabei wird unzweideutig der Zwiespalt des an sich eigen¬
artigen Wettbewerb blosgelcgt : Entweder handelt es sich
um eine beachtenswerte Werbung für Schmuck und
Schmuckkultur , oder es kam auf einen deutschen Frauen¬
bildniswettbewerb an, bei dem die künstlerische Leistung
der Maler entscheidend war .

Das Kunstgericht versuchte wohl beide Gesichtspunkte
zu vereinigen und ist dabei zu einem höchst seltsamen Er¬
gebnis gekommen : Bei dem ersten Preisbild von Josef
Pieper , Düsseldorf, ist zu bezweifeln, ob die Art des
Schmucktragens der Dame als persönlich oder geschmack¬
lich vorbildlich anzusprechen wäre . Ferner gehen wir mit

dem Urteil des „Völkischen Beobachter" darin vollkom¬
men einig, daß die nur von der geschickten Nachfolge gro¬ßer französischer Porträtkunst lebende Darstellung in
einem deutschen Wettbewerb von 1935 nicht mit dem er¬
sten Preis hätte bedacht werden dürfen. Wir haben heuteder Pariser Mode gegenüber gar keine Verpflichtungenmehr, um so mehr aber der deutschen Kunst und ihremernsten Suchen gegenüber. Auch das andere mit dem er¬
sten Preis ausgezeichnete „Damenbildnis " „F . H ." von
Rudolf Riester , Berlin , ist wenn auch weniger durch¬duftet (parfümiert !) ebensowenig eine rassige Schönheit,
ebensowenig eine deutsche Frau . Viel angenehmer wirktdas nach edlem Feuerbachschen Klassizismus geschaffeneBildnis von Walter Stengel , Berlin (die Gattin des
Künstlers ) , das in Gebärde, Haltung und Farbe sehr har¬
monisch anklingt.

Eine Reihe der ausgestellten Porträts erreicht leider
zu Gunsten anderer Wirkungen nicht die Grenzen dessen ,was man als Kunst schlechthin zu bezeichnen pflegt . Ein
Dutzend Bilder etwa aber sind vorhanden, die eben nicht
nur als Konterfeis bedeutsam sind : sie erfüllen zugleich
auch das gestellte Thema, und aus ihnen spricht auch jene
große Gelassenheit überzeugender Meisterschaft . Es istkein Lokalpatriotismus wenn wir das schlichte Bildnis
der „Gertrud Zoepke"

, einer Schülerin des an der Hoch¬
schule der bildenden Künste Karlsruhe lehrenden Profes¬sor Georg Siebe rt , als vorbildlich bezeichnen möchten.Das gilt bezüglich der geschmacklichen , vornehmen Hal¬
tung genau so , wie der künstlerischen Gesinnung und er¬
reichten Absicht des Malers gegenüber: Siebert ist in der
Tat damit als einer besten deutschen Porträtisten anzu¬
sprechen. Bedauernswert bleibt, daß die Kunstrichter sich
nicht dazu ausschwingen konnten, ein Damenbildnis , wie
Oskar Hagemanns Arbeit, welche von feinster Farb -
kultur getragen wird, ebenfalls auszuzeichnen. Von den
badischen Vertretern sei der Vollständigkeit halber noch

das etwas exotisch anmutende Bildnis von Sepp Lin¬
der , Offenburg, „Fräulein Marianne Graff" genannt.Eine starke Leistung ist das mit einem zweiten Preis aus¬
gezeichnete großmütterliche Porträt der Hedwig Holtz -
Sommer , Wüstrow, mit altem appartem Schmuck. Von
den Berliner Malern sticht das Konterfei der Gattin von
Georg E h m i g mit seiner feinen ausdrucksvollen
Schlichtheit besonders hervor , hier haben sich die guteMalerei des Mannes und die Geschmackskultur der Frau
künstlerisch einheitlich ergänzt . Auch das hoheitsvolle
nordische Abbild der Frau S . Moggenborff von Leo Küp¬
pers , Düsseldorf, wäre wert gewesen , ausgezeichnet zuwerden : denn in ihm bilden würdige Haltung und tech¬
nische Güte ebenfalls eine vorzügliche Leistung . Andere
Bildnisse von Bernhard Dörrics , Hannover , H . GrasLuckner , Berlin , mit seiner Frau , Otto Mitter -
huber , München, mit einem dritten Preis „Frau Hed-
wig May"

, schließen sich dann mit Abstand an.
Manches der unauffälligen Damenbtldniffe, das weder

durch Kleid, Schmuck oder Gebärde wirken will, fesseltuns durch den lebendigen Atem der dargestellten Persön¬
lichkeit, die ruhig des Schmuckes entbehren könnte . In
dieser Art haben Hennig , Berlin - Charlottenburg ,Ernst Zoberbier . Wiesbaden, H . W a r n ck e - K r ö -
tz er , Berlin , ihre schlichte Konterfeis geschaffen. Von
den maskenhaften, mondänen „Damenbildnissen"

, die for¬mal und inhaltlich noch der vergangenen Epoche ange¬hören. wo exotische und erotische Porträts vom jüdischen
Kunsthandel besonders hoch in den Kurs gesetzt wurden,hätte man lieber Abstand nehmen sollen .

Zwischen all der reizvollen Schönheit dieser vielseitigen
Frauenschau hat man diesmal schmale Schaukästen aufge -
stellt, in denen verschiedenster Schmuck, teils stilvolleSilber - und Goldarbeiten , Kelche , Kreuze, Teller , Olym¬piakränze und Stücke eines Medaillenyiettbewerbs zur
Besichtigung angeboten werden. Fritz Wilkendarf .
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in b<t H» r«nstrabe zeigen ab heul« in
Erslausfübrung für Karlsruhe den neuen heiteren MtlttSrfilm„Ulanengelübde - . Im Beiprogramm einen interessanten Kulturfilm
. .Lebende Schätze aus dem Meeresgründe " und die neueste Bavaria -
Tonwochc.

Das nächste Nachmittagskonzert im Stadtgartcn sinket am Mitt¬
woch. 15. Juli , von 16—18.50 Uhr statt. Di« Kapelle Theo Hollin.
ger wartet mit einem ausgezeichneten Programm (Werke von Her»zer, Beethoven, Rau , Ziehrer , Lortzing. Heck, Adam , MillScker Ltn-demann , Lcuschner u . a.) auf . Solist : Erich Heck. Posaune ,

'
« tandkonzert vor dem StaatStheater . Heute DienStag , 14. JuN ,von 18 bi« IS Uhr, findet ein Standkonzert de « Gau -MusikzugeS des

ReichSarbeitsdiensteS, ArbeitSgau 17. vor dem StaatStheater statt.Dieser Konzert wird die zum Portrag gebrachten Fanfarenmärsche ,bet denen 10 Fanfarenbläser Mitwirken, besonderes Interesse bean-
lpruchen können .

rcub «
Deute, Dienstag , laufen folgende Kurse:
Fröhliche Gymnastik und Spiele , Frauen : 6.15 Uhr Hochschulen ».

20 Uhr Helmholtzschulc ; 20 Uhr Hochschul- Stadion : Durlach,1" Uhr Gvmnastum : 20 Uhr Gymnasium ; 20 Uhr Hindenburgschul« .Leibesübungen sür die Frau : 20 Uhr Gutcnbergschule.
Deutsche Gymnastik, Frauen ; 8 Uhr Gymnastikschule Baischstr. 8;19 .80 Uhr Kriegsstr. 162 .
ReichSsportab,eichen, Mr . u . Fr . : 19.80 Uhr Hochschul-Stadion .Bozen, Männer : 20 Uhr Sporthalle Karl Friedrichstr 23e
Schwimmen, Mr . u . Fr . : 18 Uhr Städt . Schwimm- und Sonnen ,dad , Rhcinhasen.
Anmeldung und Auskunft : Soortam « der NS -G . „ Kraft durchFreude "

, Kaiscrstr. 148. Fernruf 7894 oder vor und nach dem Un-
terrichr bet den Lehrkrästcn.

Rückkehr der Rorwegensahrer . Der Sonderzug aus Hamburgtrifft heute. DienStag , 14. Juli , 10.40 Uhr. tn SarlSruhe -Haupt -
bahnhos ein.

RS -Frauenschast , Ortsgruppe Durlach. Heute, DienStag , 20 Uhr,Heimabend, « dolf-Hitler -Stratze 7 . ES werden noch Arbeiten Mrden Bazar ausgegeben . Heimabend sür die Jugendgruppe .
RS -Frauenschast, Ortsgruppe Grhtztngen. Heute, DienStag , 20 .80

Uhr, Pslichtabend . ES spricht die KretSschulungsleiterin , grau
ZippeltuS.

» ewlnnanrzug
«. « laste 47. Preußisch.SgddeMsch«

(273. Prruß .) « lasten-Lottertr
Ohne Gewähr Nachdruck verhole«

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinn« gefallen, und zwar I« einer
aus di« Lose gleicher Rümmer iu de» beiden

Abteilung«» I und II
1. Ziehungstag 10. Jul « 1936
8a der heutigen Donnittagszkehung wurden Gewinn«

über 300 M . gezogen
2 Gewinne zu 10000 M . 2308982 Stnlnne zu 3000 M . 8918176 Gewinn« ,u 2000 M . 83483 149031 8176712 Gewinne zu 1000 M . 7954020 Gewinne zu 800 M . 12431 15697 81504 3274441701 55013 73015 150494 296026 32446653 G-winn« zu 500 M . 127 2313 7506 9374 1113721658 21721 22640 30454 43740 97688 121745134436 155291 179427 198510 201995 213847240600 265386 268185 281953 283319 294848299800 352232 354446 356537 378706

Sn der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über 300 M . gezogen

2 Gewinne zu 50000 M. 89904
2 Gewinne zu 25000 M. 296322
2 Gewinn« zu 5000 M . 109003
6 Gewinn« zu 2000 M . 94366 123982 220584

16 Gewinne zu 1000 M . 69013 140694 200203
209603 253457 260932 300516 366496

28 Gewinne zu 800 M . 13894 45660 64046 66472
93685 117373 119786 124291 194311 197800
236486 246219 272449 344902

36 Gewinne zu 500 M . 11500 41207 93428 111200
166553 168980 187881 201929 203203 206910
217866 220890 233004 260677 266540 271649
301978 395002 397883

*

ksewlnnauszug
4. « laste 47. Preubisch -Güddeuksch «

(273. Prruß ) Klasten-Lotteri«
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf sede gezogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinn« gesallen, und zwar s« einer

Incherauf die leicher Nummer in den beiden
Teilungen I und II

2. Ziehungstag 11 . Juli 1936
Su der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

gezogenüber 300
2 Gewinn« zu 100000 M.
2 Sewinu « i« 10000 M.6 Gewinne zu 3000 M.
2 Gewinn« zu 2000 M .

16 Gewinne zu 1000 St.256558218821 327060
20 Gewinn« zu 800 M.204010 227599 243791
56 Gewinne zu 500 M.

10721396257 _162792 165171
200004 226000
319240 334461

107833
167649
230486
340816

17396
118530
5114 191054 225246
131600
57548 71762 78792

378035 395699
7907 14386 14739 99757

287540 287611 289230
8793 67760 91931 94074
106676 146528 161206
173603 188904 190248
240038 283347 296814
346193 366212 388270

Sa der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über 300 M . gezogen

4 Gewinn« zu 5000 M.
2 Gewinne zu 3000 M.
6 Gewinn« zu 2000 M .

16 Gewinn« zu 1O0O M .
154488 216358 226859

12 Gewinn« zu 800 M .
274424 310604 390371

48 Gewinn» zu 500 M .118366 119695 134673
187443 192772 200387
262152 284565 296746
368903 389690

147499 185067
290105 _248293 368339 885190

9911 22980 75541 89381
252971
39262 44077 200361

11447 21132 85617 93537
146921 156096 182187
206799 208770 225105
301107 328117 332045

Tagesanzeiger
DienStag , den 14. Jult

Ulm :
Palt : Ulanengelübde
Rest : Mar Schmcllngs Sieg
« chauburg : Schloß Vogelöd
Union -Lichtspiele : Hilde Petcrsen postlagernd
u .r . Mühlburg : Schloß Bogelöd
Atlantik : Ein Her, ist zu verschenken — Sine Nacht an der

Donau
Gloria : Max Schmelings Sieg
Kammrr -Ltchtsptcle : Jungfrau gegen Mönch
Durlach : Scala ; Herbstmanöver
Durlach : Markgrasen -Theatcr ; » ünstlerliebe
Ettlingen ; Unton :Theater ; Bosambo

Konzert/Llnterhaltung :
Bauer ; Kapelle E . Richter
Grüner Baum : Tanz
Kassec des Westens : Kapelle E . Dunkei
Löwenrachen: Familienkabarett
Museum : Kapelle W . Otto
Odeon ; Kapelle N . Rudowitz
Roederer : Tanz
Regina : Kabarett
Weinbaus Just : Kabarett
Wiener Hos : Tan ,
Blumcnkassce Durlach : Konzert und Tanz
Parlschlützie Durlach; Konzert und Tanz .

ZWISCHEN RHEIN , PFINZ UND ALB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Nächtliches Lichtermeer am Turmberg
R. Durlach, 14. Juli . Mit den Monaten der hoch¬

sommerlich -heißen Nachmittage rückt die Zeit der abend¬
lichen Spaziergänge heran . Die brennende Glut der
grellen Mittagssonne ist linder Dämmerluft gewichen,
die sich in wohliger Kühle auf die lechzenden Fluren her-
niebersenkt. Da öffnen sich an sedem HauS die Fenster
und die Türen ; alt und jung wagt sich heraus , um sich in
dem leise fächelnden Abendwind zu ergehen. Die leicht
ersteigbare Höhe des Turmbergs lockt besonders; selbst
von Karlsruhe aus läßt man sich die Fahrt mit der je¬
derzeit bereiten Straßenbahn nicht gereuen, um eine
Stunde oder auch zwei auf dem Berg zu verbringen .

Schon der Anstieg bringt Freude mit seinen Wegen ,
die die verschiedensten Temperamente bereitwillig zum
Gipfel leiten . Die Bedächtigen wählen vorzugsweise die
Schlageterstratze, die zur Autostraße führt , und bewegen
sich in gemächlicher Steigung bergauf. Temperamentvolle
scheuen nicht die übrigens nicht allzu schlimme Anstren¬
gung des „steilen Weges " oder, wie ihn der Durlacher
Bolksmund so treffend bezeichnet, des „Teerbuckels", der
in schneidiger Linienführung beim Burgbrunnen mün¬
det . Uebersprudelnde, himmelstürmenbe Jugend steht
selbstverständlich die Staffeln als einzige Möglichkeit , um
zum Turm zu gelangen, wenn sie sich auch in der statt¬
lichen Zahl von 550 Steinstufen steil übereinander tür¬
men . Wer einen „Stein des Anstoßes" sucht , findet ihn
bestimmt auf dem in weiten Windungen hinanziehenden
„gemütlichen Weg", der von Regen und Sonne ausge¬
waschen und ausgebrannt immer einige unebene, etwas
holprige Stellen aufweist . Diejenigen , die alle Anstren¬
gungen vermeiden wollen, benützen die Drahtseilbahn ,
die in treuer Arbeit tagaus , tagetn den hohen Hang spie¬
lend überwindet.

Güterbahn überquert . Oben auf der Bergeshöhe sind
deutlich die grellen Lichtkegel zu erkennen, die die Wagen
an der jenseits zur Brücke ansteigenden Straßenecke in
die dunkeln Luftmaffen hinaufwerfen , bis plötzlich aus
dem zuerst unerklärlichen Lichtschein der Wagen heraus -
schteßt , mehr geahnt als gesehen , die diesseitig fallende
Straße abwärts ; dabei wird der Lichtkegel von unsicht¬
barer Hand aus der Luft heruntergeholt und auf die
Straße gebrückt, wo sein schnelles Forthuschen die Ge¬
schwindigkeit des Wagens verrät . So glänzt Lichtkegel um
Lichtkegel, Wagen um Wagen auf, die alle das leichte Hin¬
dernis der hochliegenden Brücke nehmen müsien , dem
fernen Zuschauer zur nachdenklichen Beobachtung. Kurz
vor dem Bahnhof Durlach wiederholt sich das zauberische
Spiel der auf, und abzuckenden Lichter an der großen
Eisenbahnbrücke , wo die Landstraße schließlich in der ge¬
nau durch die Stadt zu verfolgende Adolf Hitlerstratze
ihre Fortsetzung findet. Nach links zieht sich vom Bahn¬
hof Durlach aus die vielfache , sich häufig überschneidende
Lichterreihe des Güterbahnhofs in breit geschwungenem
Bogen in der Richtung zum Hauptbahnhof in Karlsruhe .

Der Unrast entrückt , sitzt es sich gut da oben mit dem
gleichnishaften Ausblick in die geschäftige Welt, die in
wohlgeordneten Bahnen dahinziehen muß, wenn es zu
keiner Katastrophe kommen soll . Nach und nach dringt
die Nachtkühle ein, der Heimweg muß angetreten werben.
Unten sind die Lichter weniger geworden, eines nach dem
andern ist erloschen , bis nur noch einige wenige, für die
Sicherheit der nächtlichen Straßen unentbehrliche La¬
ternen einsam und verschlafen durch die erst jetzt finster
gewordene Nacht blinzeln . Wohlig' heben sich die Lungen
beim Abstieg in der reinen Luft , gekräftigt harren die
auSgeruhten Nerven der neuen Arbeit des kommenden
Tages .

Kameradschaftsabend der 6 >A
R. Durlach, 14. Juli . Der SA ^Sturw

veranstaltete am Samstagabend in den Räumen stid
Halle ein kameradschaftliches Beisammensein, , $ «1#’
SA und andere Partei - und Volksgenossen zav ^yel '
fanden. Bor Beginn der Darbietungen
truppführer Steinmetz in Vertretung des a abei^ ’
Sturmführers Koch einen schönen Verlauf de»■ ^
der nach Monaten eifrigen Dienstes Erholung . „ gfoU*
spannung bringen solle. Die hübsche Vor
stellte zuerst die Sopranistin H. B a u st auf " $■
Die als Einzelinstrument seltene Manörtola in ^ r<
Wenzel in Volksliedern . AuS der Tanrs«»"
tens -Leger lernte man I . Schlüter in " vem
den Waldteufelwalzer kennen , dem sie **'
einen grotesk angehauchten Foxtrott anschloß- , jfji
währte Klavierbegleiterin Frl . L e u tz bemühte i Ljjie
zur Verfügung stehenden Instrument Klangs
zu entlocken. Reichen Beifall wie alle Darbiettv
auch der Humorist G ü n t h e r -KarlSruhe . Ein
lung der Kapelle Schumann gab flotte Marsch-
musik, zu der es sich leicht dahinschweben ließ.

H . Grünwettersbach, 14. Juli . (Unfall ) ^ zje
Hohenwettersbacher Straße verlor eine Radfab"

^ ^
Herrschaft über das Rad und stürzte. Ein
nitäter leistete der schwer Verunglückten erste H> '

^
F . Stupferich, 14. Juli . (H o h e s A lt e r .) fftö“

ziska App geboren« Gärtner , von hier , dese»
ihren 74. Geburtstag . Wir gratulieren und wün !
einen frohen Lebensabend. i»>

* Jöhlinge «, 14. Juli . (Geburtstag .)
Ruhestand lebende Gendarmerie -Oberwachtmem ^
Riffel kann am IS. Juli seinen 70. Geburtsma

In der Nähe des Gipfels wird der Eintritt in die
kühlere« Luftmassen bemerkbar; solche Abende sind sel¬
ten, an denen selbst die Höhe heiß und schwül bleibt.
Beim Anstieg , bei der Auffahrt hat sich unmerklich der
Gesichtskreis erweitert : Das sich eng zusammenschmie¬
gende Durlach tritt mehr und mehr hervor ; ins Dunkle
hinaustastende Lichterreihen schließen sich tn fein ge¬
schwungenen Linien an den Stadtkern der alten Mark-
grafenresibenz an , die in neu erwachtem Mut zum Leben
sich nach allen Seiten auszubehnen beginnt. Der Gipfel
lädt zur Rast ein . Vielseitig sind hierzu die Möglichkeiten
für den, der nicht nur gut bewirtet sein will (wofür alle
drei Gaststätten der Höhe bekannt sind ) , für den ist die
Gartenterrasse des Gasthauses zur „Friedrichshöhe" be-
sonders lohnend.

Aus der langen, lichter - und lampiongeschmückten Zeileder Fenster , die nach Westen hinausweist , greift der ent¬
zückte Blick weit hinaus in die nächtliche Tiefe. Hinterdem fast senkrecht unten beginnenden Lichterbezirk der
Stadt Durlach zieht als leuchtender Verbinbungsfaben die
zierlich gebrochene Linie der Landstraße nach der nahen,
stolz emporgestiegenen Tochterstadt Karlsruhe , die ihre
bescheidener gebliebene Mutter Durlach um eines we¬
nigstens beneidet: um dessen herrlichen Turmberg , der eS
einem besonders im Sommer antut , wenn an ihm die
beleuchteten Wagen der Bergbahn gleich Glühwürmchen
ihre spielerische Spur ziehen , wenn die strahlende Lich¬
terreihe der „FriedrichSböhe" so fast unwiderstehlich
hinaufwinkt zu seiner Höhe .

Wie weit erstreckt sich von da oben gesehen das nächt¬
liche Karlsruhe am westlichen Horizont ! In dem wirren
Lichtermeer bietet einzig die Durlacher Landstraße einen
kleinen Anhaltspunkt . Ununterbrochen bewegen sich auf
ihr die gut zu sehenden Wagen der Elektrischen , die un¬
ermüdlichen Mittler deS Verkehrs . Und neben ihnen blit.
zen die Lichter der Autos , die auf der wundervoll geteer¬
ten Straße da unten lautlos hin- und herflitzen , so daß
man ihnen ein Weilchen gespannt zuschaut. Unterhaltend
ist eS vor allem, wenn man die Stelle der „hohen Brücke"
entdeckt hat, an der die Straße die norbfüblich führende

kttlingen und Umgebung
Das Gommernachisfest im Watthaldenpark
A . Ettlingen , 14. Juli . Der Wettergott hat es ja nicht

besonders gut mit dem Gommernachtsfest gemeint und
ein kühles Wetter beschert, baS jedoch der allgemeinen
frohen Stimmung nicht im geringsten Abbruch getan hat.
Denn was kümmert es letzten Endes die tanzfrohe Ju¬
gend , ob eS nun schon ein biSchen kühler ist . Und so zo¬
gen mit Einbruch der Dunkelheit die Ettlinger zu ihrem
Watthaldenpark, um dort das zu suchen , was uns der
Name der nationalsozialistischen Freizeitgestaltung sagt :
Kraft durch Freude . Denn wenn unser Wochen¬
ende froh und freudig abschlteßt, bann geht die Arbeit in
der kommenden Woche noch einmal so leicht von der
Hand. Und daß dies so sei , dafür war am Sonntag in
Ettlingen gesorgt . Ein Sommernachtsfest im Watthalden-
park verspricht immer viel, eignet sich doch dieses rei¬
zende Plätzchen unserer Stadt , wie kein andere? zur Ab¬
haltung solcher Veranstaltungen . Einsame Wege mit
Lauben und Nischen durchziehen den Park und laden ge¬
radezu ein zum Ausruhen und zur Erholung . Und denkt
man sich nun dies alles beleuchtet von einer Unmengevon
Lampions und Laternen , die sich im See widerspiegeln ,
dann hat man ein Bild von seltenem Reiz, das jeden
lockt.

Kein Wunder, daß eine große Menschenmenge herbei -
geströmt war , um sich an diesem Schauspiel zu erfreuen.
Einen besonderen Anziehungspunkt bot natürlich das
neue Tanzpodium , auf dem sich bald zu den Klängen der
Kapelle des Musikvereins die Paare drehten. Walzer
und moderne Tanzmusik im bunten Durcheinander, das
läßt keine Müdigkeit aufkommen . Aber nur zu rasch
vergehen die Stunden und gegen 24 Uhr ist endgültig
Schluß. Eine sehr schöne Veranstaltung , sür die wir der
NSG „Kraft durch Freude " nur Dank sagen können .
Hoffentlich bald wieder!

^
M . Neuburgweier , tt . Juli . Seinen schweren

Verletzungen erlegen .) Um die Mittagsstunde

Blick über die Hardt
Ein Schützenverein in Forchheim gegründet
L. Forchheim , 14. Juli . Da in den letzten Jahren und

besonders heute der Schießsport zum Volkssport gewor¬
ben ist, so ist nun der Zeitpunkt herangerückt , wo auch
das schicßliebende Forchheim einen Schützenverein bekam.
Am Samstagabend fand im Gasthaus zur „Lokalbahn "
die Gründungsversammlung statt , wo Bürgermeister Pg.
Helfer eine schöne Anzahl Kameraden begrüßte, fer¬
ner den Geschäftsführer Ru pp vom Schützenverband
Gau Sübwest, sowie Schießreferent Pg . M i n o l a -
Karlsruhe , und Kamerad Weiß . Als Einleitung gab
Pg . Heiser bekannt, daß vor Jahren schon bei den Me-
liorationsarbeiten am Rheinberg schon vorgesehen war,
ein Schießstanb dort zu errichten am Weidengründel. So
wurde vor einem halben Jahre unter dem stellvertr.
Bürgermeister Pg . Herrmann der Grundstein hierfür ge¬
legt, einen Schießstanb zu errichten, wo so dann das be¬
gonnene Werk vom jetzigen Bürgermeister Pg . Helfer
vollends zur Erledigung kam. Wie groß das Interesse
am Schießsport hier ist , zeigt deutlich , daß sich vorerst 47
Gründungsmitglieder in die Liste eingezeichnet haben
und man noch mit einer weiteren Anzahl Kameraden be¬
stimmt rechnet . Daraufhin erteilte Pg . Helfer dem Ge¬
schäftsführer Rnpp vom Schühenverbanb das Wort , der
über Zweck und Ziel deS SchützenvereinS , in welchem
das Kleinkaliberschießen gepflegt wirb, sprach.

Anschließend schritt man zur Bildung der BereinSsüh»
rerschaft , welche sich aus folgenden Kameraden zusam¬
mensetzt. AIS Vereinsführer wurde Pg . Karl H e r r -
mann ernannt . Vereinsführerstellvertreter Pg . Ernst
Heiser. Schristwart Otto Leibold , Schießwart Adolf

am Freitag verschied im Städtischen Krankenhaus Karls¬
ruhe Max Bauer , Farrenwärter . Bekanntlich wurde
Bauer vor einigen Tagen von einem Farren , als er ihn
für die tierärztliche Untersuchung zurechtmachen wollte,
derart angefallen, so daß er schwere innerliche Verletzun¬
gen davontrug , die nun ein schnelles Ende zur Folge
hatten . Den trauernden Angehörigen .wendet sich allge¬
meine Teilnahme zu.

H. Busenbach , 14. Juli . (S ch u l f i l m .) Am Freitag
zeigte die Gaufilmstelle den Schülern der Grund - und
Hauptschulen Langensteinbach , Reichenbach und Busen¬
bach im hiesigen „Sonnensaal den Film „Wunder des
Fliegens " , der von der Jugend begeistert ausgenommen
wurde. Im Laufe der Woche wurde die Lehrerschaft Bu¬
senbach durch Zeichenlehrer Blumhofer -Ettlingen als
Vorführer von Filmen mittels Schmalfilmapparaten
ausgebildet.

(Deutsche Arbeitsfront .) Am Freitagabend
fand im Saalbau zum „Deutschen Kaiser " eine Kundge¬
bung der DAF statt ; der große Saal war vollbesetzt. Im
Mittelpunkt des Abends stand die Rede des GauamtS-
leiters Pg . Rüger - Karlsruhe , der in klarer Form die
immer wieder brennenden Zeitfragen der Arbeiterschaft
behandelte und den da und dort auftauchenden Meckerern
restlos den Boden unter den Füßen wegnahm. Seine
Rede fand brausenden Beifall. Die Werkkapelle der
Spinn - und Weberei (Musikverein „Edelweiß"

, Busen¬
bach ) gab der Veranstaltung einen würdigen Rahmen.

(F i l m . ) Am Freitag , 17. Juli , läuft hier der Film
„Der Zigeunerbaron " ; es steht für diese prächtige Bor -
sührung ein reger Besuch zu erwarten .

St . Bruchhausen, 14. Juli . ( Verschiedenes .)
Die hiesige freiwillige Feuerwehr beteiligte sich am letz¬
ten Sonntag beim Feuerwehrfest im benachbarten Spes¬
sart mit einer sehr großen Anzahl.

Die hiesige Vahnhoswirtschast ist seit 1. Juli verpach¬
tet worben.

Vergangene Woche sprach hier im Heim der NS -
Frauenschast die KretSschulungsleiterin der NS -Frauen -
schaft Karlsruhe . Die hiesigen Mitglieder waren zu dieser
Versammlung restlos erschienen.

Leicht, Schatzmeister Karl Hirsch, Beisitzer : Augu 'l
Willi (Seltner , Hermann Winter . Kamerad » Ktt'
Karlsruhe sprach sodann zu den Mitgliedern
eins , den es sehr erfreute , dem Kreis
»euer Verein zuzuführen mit einer großen
zahl. Er gab näheren Aufschluß über bas Schlup

sch. Graben , 14. Juli . (Jugend weiß J
^

gi>>
helfen .) Wie trefflich man oft das Angen «»» ^ v*
dem Nützlichen zu verbinden vermag, das benues Eli¬
ten Samstag die Hitlerjugend des Standort - nf*'
Um sich für Fanfaren , Zelte und anderes wehr
wendigen Geldmittel zu beschafsen , führte di «■ ^
jugend eine Sammlung von Altmaterialien " -z ft>
schließlich mehrere Wagen füllte und so einen
teu Batzen beim Altmaterialienhändler " gab. i »
lich ist es gerade zur Zeit sehr notwendig, samt
Materialien , Lumpen, Alteisen, sonstige Metalle,
alles sorgfältig zu sammeln und der Verwertung
zuzuführen, da mir auf diese Weise wertvolle t (4
zu sparen vermögen. Diese Aktion der Jugend ^her doppelt zu begrüßen und kann allerwärts v
fohlen werden. gjä

'

sch. Graben» 14. Juli . Ein « rege Aussl ^ rJctfr
tigkeit war von hier aus über Sonntag J“
neu. In der Frühe schon fuhren eine große
Volksgenossen von hier und Neudorf mit «f r
Freude"-Sonderzug an de » schönen Mittelrhein ' ^
desheim und hatten dabei noch ziemlich Glua
Wetter, so daß es allen Teilnehmern zu «ine
Freude wurde. „ n®

Die Mitglieder und Freunde der M i l If tLictt !J
Kriegerkameradschaft besuchten die ff1

«^ 1*®«VOetigheim und kamen auch dabei zu einem unv
Genuß. Die auch sonst gut besuchte Aufführung
ließ stärkste Eindrücke .

Leider ist vom Sonntag auch weniger
>-" , -Lmelden, denn immer noch steuert das Wetter • ^

ben» regenreichen Kurs . So kam es uorgeu «c» 7*1
Mittag über der Hardt zu Gewittern , verv
heftigem Schlagregen, der strichweise sogar
gemischte war und einigen Schaden anrichtete .

G. Friedrichstal , 14. Juli . (G e b u r t s t a g -)
kann Wilhelm Hermann Gorenflo in WI’ Lj , .
heit seinen 72. Geburtstag feiern. Wir gratm

H. Linkeuheim, 14. Jult . (Ehrung .) Die 2
für Verdienste um den Reichsluftschutz erö
del , Gemeinöegruppenführer von der &te Lj
verliehen. Wir gratulieren unserm allzeit

bereitwilligen Parteigenossen zu dieser "
seiner selbstlosen Arbeitsleistung.

R . Liedolsheim, 14. Jult . (Vom Tu r "
,
v «i «.jll

.)

Am Donnerstag rief der hiesige Turn -V^ ^lj^ c
Sportler sowie die männliche -liche Sportler jowte vre mannncyr lJte t

von der fünften Klasse aufwärts zu *
f

’PZft
samrNlung betr . Abhaltung letchtathletisu >^ , °> >.
kämpse. Gleichzeitig hielt Felbmeister O / '
Vortrag über „Leibesübungen und
Der Redner streifte kurz ben Sinn der
besonders aber die Bedeutung derselben , o
Feldmeister Quarz noch über den kommenden ^ iifltyciumeinet Liuuij zuny uvet ucu uimwiv »** ' « . - i »»» ff «
schluß der 8 Vereine und ermahnte die
der Volksgemeinschaft betzutragen . Oberturv ^

- .)
bach gab die Wettkämpfe bekannt und dank^
schienenen für ihr Interesse .

R . Hagsfeld, 14. Juli . (Berschte d e n e
„Kraft durch Freude"

, Ortsgruppe HagSiel ^ ßa &wt
den heutigen DienStag die „8 Hi -Ba -Bo »
uns " zu einem Gastspiel . Die „Hinz - J t jiff

'
„Bolli" sind ja eine Sonderklasse für sich zjest
mal so recht herzlich lachen will , komme >n
stellung . Beginn 9 .80 Uhr . Nachmittags /
Kindervorstellung, darunter „DaS Kasperl - ^ .

Der Turnverein beteiligte sich am
40jährigen Jubiläum deS Turnvereins V
keuloch
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USfl-Olympiaftrcitmacht der Leiriitatlilelen
^ Athleten , darunter 10 Reger, kommen nach Berlin - Slünzenbe Leistungen bet den End-

ltusscheidungen aus „Randatlö -Ssland " - Rener Sochsprung Weltrekord : Sobton und
Albriton 2.08 Meter!

N-U?S ^ Neuyork vorgelagerten Insel Randall . wo ein
yy. , 100 000 Zuschauer fassendes Stadion erstanden ist ,
6„n

en am Wochenende die amerikanischen Endausschei -
Äero ^ öer Leichtathleten durchgeführt. Die zweitägige
die Haltung stand im Zeichen ganz erbitterter Kämpfe ,
tBOr

u
,
“
.eit <*0enöe Leistungen im Gefolge hatten . Dabei

^ne S
' 1

. Witterung alles andere denn ideal : es herrschte
len»»»

^ " de Hitze, die durch einen Gewitterregen kaum
kinint r* ttmr*, e* 275 Athleten aus allen Teilen der Ver-

n Staaten bewarben sich um einen Platz auf der
!chaft - am öie USA -Olympiamann -

Deutschland bringen wird . Die 66 Vertreter
ii«n «^ 'Menbanners, die bei den Ausscheidungen die er-
tz. * iiitze belegten, wurden sofort nach Beendigung der
««»» .

" Haltung dem USA -Olympiakomitee namhaft ge-
«! . »nd nach Berlin gemeldet .

H« .^ Amerikaner können es sich leisten, so bekannte
de» sm

wie Georg« Baroff , der vor acht Tagen bei
Tj . ' ^ Eisterschaften im Palmer -Stadion einen neuen
de,, ^ chsprung-Weltrekord mit 4.43 Meter aufstellte , und
kx- n^ ittelstreckler Bill Bonthron , der den Melt-

**^et 1500 Meter hält , zuhause zu laffen . Beide
Leib

^ ^ bei den Ausscheidungen trotz hervorragenden
genü ^ e » mit den vierten Plätzen begnügen, was nicht
n,e_. ®*e» um in die Olympiamannschaft eingereiht zu
•tttfif

*” ' der Negersprinter Eulace Pcacock wird
geb.n .

" starten, da seine Verletzung noch nicht auS -
ist und er sowohl über 160 Meter als auch im

tz^ /i "mng unplaciert blieb. Ueberhaupt die Neger. Nicht
$eib

0Ct
rv

°18 zehn gehören der Mannschaft an, an der
im sa e f f e OwenS , der über 100, 200 Meter und
scheib Sprung starten wird . Am zweiten Tag der Aus»
tao

""6en gewann er noch die 200 Meter in der hervor-
»vr ln 2eit von 21 Sekunden mit einer Brustbreite

. °"inson , Packard und Ralph Metcalfe. Der in Kali-
ansässige Neger Archie Williams , der bei den Mei-

dun» ,
e" geschlagen worden war , gewann die Ausschei-

taifftt »
46,6 ^""pp vor Smallwood und Luvalle, aber das

»eu. « nelle Ergebnis des zweiten Tages war doch der
kg, -, Huchsprung -Weltkrekord von 3,08 Meter , für den der
,^t? "^" ische Neger Johnson und David Albriton ver-
Ki. .

" Vilich zeichneten . Davis Thurber mußte bei 1,08
2 sm

* designieren , Johnson und Albriton bewältigten die
erb ^ Zielend und kamen über 2,08 Meter gleich beim
Stttr Ersuch . Nun wurde die Latte auf 2,08, also zwei
mj. z ? ^ter über Walter Martys Weltrekord sMarty
^U>H»

t̂i0en8 auch nicht in Berlin dabei sein !) gelegt.
Mijb - w" schaffte diese Höhe gleich beim ersten Sprung ,
bies« »

der drahtige Neger zweimal riß und dann auch
^ ieb ^ "" iastische Höhe übersprang . Im StabhochsprungEb öertiie}

- neue Weltrekordmann George Baroff bei 4,27
&ou,a

l Gängen, während Bill Gräber , Sefton und Mea-
^ an 4,85 Meter übersprangen und sich damit in die
z^ mchaft einreihten . Uebrigens wird man auch den
fjftz ?wten Ben Eastman nicht in der USA -Mannschaft

.? Die mörderischen Vorläufe über 800 Meter hat-
&en

""^kommen erschöpft und so kam er im Enölauf ,0 >t Woodruff, der am Vortag im Vorlauf 1 :49,
» tat Ie

.n war , in 1 :51,0 gewann, über den sechsten Pla
hinaus .

starke amerikanische Vertretung hat im einzelnen
ltit & Aussehen sdie Leistungen, soweit sie vorliegen,«nü wurden bei den Ausscheidungen er-

^ k°s, Owens . 10,4 , Ralph Metealfe 10,5, Frank
^ flrb 2^ r : Seile Owens 21,0, Ma« Robinson 21,1 , Robert
^ M,«z U

**te* s Archie William« 46,6 , Harold Smallwood 46,7 ,. 800 toi*"1* 4 <5,8-^ >k«, John Woodruff 1 :51,0, Charles Hornborftel 1 :51,2,, ISoo ^lSf <lntton 1 :51,3 .^ .0, Glenn Cunningham 3 : 49,9, Archie San Romani5^ Wette Benzke .
10 000 *n Donald Lafh , Louis Szamperelli , Thomas Detkard.a , ^>00 -N>» " Eer : Donald Lafh Eino Pcnii , Stanley Wudyka.'" cr-HinderniS : Harold Männin « 9 :08,2, Joe Me

ß
Platz

Oitct)
' - ." Dawson .

ek 4°0=5Bi!«
’S? tbcn : Vorrest TowpS , Fred Pollarv , Roh Stanley .^ °eh-77*'" 'Hürd «n : Glenn Harbin 51,4 , Jo « Patterson , DaloN °'d .

^ ^ ^ honla»,- Ellison Brown , William Me Mohon , Jahn

50 -» m . -Grhen : Ernest Köhler , George W . Grosbh , Albert I .Mangln .
4 mal 100 Meter : Foy Draper , MarNn GUclman, Dam Stoller ,Mac Robinson .
4 mal 400 Met « : Alfred Fitch , Robert Bonn « , Harold Eagle ,Edward Torbin .
Weitsprung -. Jefse Owen » 7,88, John Brooks 7,70 , RobertElark« 7,69 .
Dreisprung : Roland Römers 18,17 , Dudley WiMnS 14,98 , Wil¬liam Brown 14,97 .
Hochsprung: David Albriton 2,08 , Cornelius Johnson 2,08 . De¬los Thurber 1,98 .
Stabhochsprung : William Gräber 4,36, William Seston 4,35 ,Earle Mcadows 4,35 .
Speerwerfen : Lee Bartlett 65,65 , Malcolm Metcalfe 65,52 , AltonTerry 65,12 .
Diskuswerfen : Gorbon Dünn , Senneth Earpenter , WalterWood.
Hammerwerfen : Henry Dreyer 52,41 , William Rove 52,36 , Do¬nald Favor 51,05 .
Kugelstoßen: Jack Torrance 15,65 , Sam Francis Dimitri Zaitz.Zchnlampf ; Glenn Morris 7880 Punkt «, Robert Blatte 7508Punkte , Jack Parker 7290 Punkte .

Schwerer flthletihmeifter
Olympia -Mannschaft ausgestellt

In Basel wurden am Wochenende die schweizerischen
Leichtathletik - Meisterschaften ausgetragen , die gleichzeitigals letzte Olympia -Ausscheidungengalten . Zu einem Dop¬
pelerfolge kam der schnelle Paul H ä n n i über 100 Mtr .in 11,0 Sek. und über 200 Mtr . in 22 Sek. Doppelsiegerwurde auch der unverwüstliche Dr . Paul Martin , der
die 800 Meter in 1 :67,8 und die 1600 Mtr . in 4 :04,6 Min .gewann. Ueber 5000 Meter verbesserte Ultger den Landes¬
rekord auf 16 :28,8 Minuten . Nach den Ergebnissen der
Meisterschaft wurde die Olympia -Mannschaft für Berlin
aufgestellt .

Die Olympia -Mannschaft hat folgendes Aussehen:
100 Mtr . 200 Mtr . : Paul Hänni : 400 Mtr . Jud : 800Mtr . 1500 Mtr . : Dr . Paul Martin : 6000 Mtr . : Uliger :110 Mtr . Hürden : Kunz : Speerwerfen : Neumann : Hoch¬sprung : Eggenberg : Wettsprung : Studer : Marathon :Eha, Beer : Gehen: Schwab, Reiniger , Adolf Aebersold:Zehnkampf: Neumann , Guhl , Dättenbach. —

Zum V . lOelt - ßegelturnier
Der Kegelsport lm Kampf um letzte Anerkennung

Wenn in den Tagen des 21. bis zum 26 . Juli vom
frühen Morgen bis in die späten Abendstunden in der
Deutschlanöhalle zu Berlin die Sportkugeln der aus der
ganzen Welt zum V. Welt-Keglerturnier zusammenge¬
strömten Kegler über 40 funkelnagelneue Bahnen sausen
werden, wenn ferner in diesen Vortagen kurz vor Be¬
ginn der XI . Olympischen Spiele zu Berlin , die das bis¬
her größte Sportereignis der Kulturwelt zu werden ver¬
sprechen, die Blicke der ganzen Menschheit nach der
Hauptstadt des Dritten Reiches gerichtet sein werden,
wenn schließlich in Anwesenheit von vielen tausend Ka¬
meraden aus allen Sportlagern über 6 000 Kegelsportler
aus Deutschland, aus Amerika, aus Südafrika , aus allen
unseren Nachbarstaaten und weither von den Grenzen
Europas um ihre sportliche Ehren und Titel ringen
werden — dann legt der Weltkegelsport vor der Oeffent-
lichkeit der gesamten Kulturmenschheit seine olympische
Befähigungsprüfung ab.

Nicht zurück den Blick gerichtet , nein , voraus : der
Sportkegler kennt feine Pflichten gegen sich , seinen Sport
und gegen die Allgemeinheit. Er weiß , daß Ordnung und
Einordnung , Disziplin und Training , Hygiene und Ent¬
haltsamkeit von allen Rauschmitteln, von Alkohol und
Nikotin die Grundlagen auch seiner sportlichen Erfolge
find . Alz der „Deutsche Keglerbund* am 11. November
1922 in den damaligen „Deutschen ReichSauSschuß für
Leibesübungen" ausgenommen wurde, da hat — in
Deutschland wenigstens — der Kegelsport wahrhaftig
seine Kinderschuhe ausgezogen. Dieser Deutsche Kegler,
bund ist der Vater des deutschen KegelnS .

In daS Verdienst, den Kegelsport zu einem Weltsportgemacht zu haben, teilen sich der 1888 gegründete
„Deutsche Keglerbund", der berufene Vertreter beS deut¬
schen Kegelsports in dem gewaltigen Neubau üeS deut¬

japanifche Olympioirmnnfdiaft im neuen sieim
örotzer Umzug im Slvmpjfchen Dorf - Bewunderung für das japanifche Bad - Freude über

dle hellen, freundlichen Rüume
Die japanifche Olympiamannschaft, die bisher ein

Zwtschenguartier im Olympischen Dorf innehatte , bezogals endgültige Unterkunft ein für sie bestimmtes großes
geräumiges Gebäude im nordöstlichen Teil des Dorfes ,das erst vor wenigen Tagen fertiggestellt wurde.

Zur Feier der Uebergabe waren u. a. erschienen : der
japanische Botschafter Exzellenz M u s h a k o j e, derKommandant des Olympischen Dorfes , die beiden Ehren¬offiziere der japanischen Mannschaft, KapitänleutnantLell und Hauptmann von Petersdorff , sowie die Offiziereder Verwaltung des Olympischen Dorfes . Der Komman¬
dant gab in einer kurzen Ansprache seiner Freude darüberAusdruck, daß es sich nun ermöglichen ließe, die große
japanische Olympiamannschaft geschloffen unterzubringen .Er hoffe, baß die hellen , geräumigen Zimmer und die
Ausstattung des neuen Gebäudes das Gefallen aller
japanischen Olympiateilnehmer finde . Der japanische
Mannschaftsführer , Hiranuma , sprach darauf dem
Kommandanten beS Olympischen Dorfes seinen DankauS dafür , baß er immer bemüht fei, für dag Wohlbefin¬den der japanischen Olympiakämpfer aufS beste zusorgen.

Die Feier wurde abgeschlossen mit der Hiffung der
japanischen Flagge , die unter den Klängen der National .
Hymne NipponS vollzogen wurde.

Anschließend fand eine Besichtigung der Einrichtungendes HauseS statt, wobei das japanische Bad beson¬
dere Beachtung erregte , das entsprechend dem Wunsch der
Japaner gebaut wurde. Es ist ein weites Holzbecken, daS
von einer größeren Zahl von Personen gleichzeitig be¬
nutzt werden kann und rings von einer Holzbank um-

geben ist . Die Wafferzufuhr ist so eingerichtet, Satz dieTemperatur genau geregelt werden kann. Die Japanerpflegen sehr heiß zu baden , ohne sich nachher — im Ge¬
gensatz zu den Finnländern — durch eine kalte Duscheabzukühlen.

Die Japaner zeigten sich sehr erfreut über ihr neuesHeim und dessen Einrichtungen ebenso wie über die Herr-ltche Umgebung, in der es gelegen ist.

JpOJlt JLit
Das Gauturuier der württembergische« Bautamge-

wichtsamateurboxer wurde in Stuttgart von dem UlmerKehl vor dem Stuttgarter Aeckerle gewonnen. —
Beim Weltmeifterschafts-Probeschieße » der deutschenWurftauben -Schützen in Bcrlin -Wannsee war Dr .Schmidt -Haßloch lPfalz ) der beste Schütze. Auf insgesamt200 Tauben verzeichnete er 186 Treffer . —
Nicht in Altenstadt, sondern in Stuttgart auf demPlatz der Stuttgarter Kickers finden am kommenden

Sonntag , 19. Juli , die Probespiele der deutschen Olympia -
Handballer statt. Die gegnerischen Mannschaften setzen sichaus Spielern der Gaue Baden , Bayern und Württem¬berg zusammen. —

Beim Tennisturnier in Bad Ems siegte im Herrenein -
zel der Krefeldcr Heitmann in der Schlußrunde über
Henke -Frankfurt mit 6 :4, 6 :4. Im Fraueneinzel war Frl .Weihe erfolgreich , bas Männerdoppel fiel an Kleinlogel/Henke und im gemischten Doppel waren Frl . Weihe/Do»nahl erfolgreich . —

Ein Box-Städtekampf zwischen Mannheim und Karls¬ruhe wurde zum 19. Juli nach Mannheim vereinbart .

^ Danksagung
Kan J herzliche Teilnahme beim Heim -

Hoden Sohnes , unseres Id .*** • Onkels und Schwagers

Ludwig
S * hiermit Innigsten •Dank . Hont .

I °Ue n Dekan Kobe für seine liebe -
trostreichen Worte und den•Jen erh ok*® Gesangvereins Eintracht lür

den tre > ênden Grabgesang . Desgleichen
£ °etan,t ?n Kameraden vom Postschutz ,
w ' egfa - J 1 Postamt Karlsruhe -Mühlburg ,
I ^ eln li leJ ">auamt und dem Postsport -dl» vi 0ipl wJr seinen Schulkameraden für

jj
n Kranz - und Blumenspenden .*f l*ruho -Kniellngon , 12. Juli 193(i.

ln In tiefer Trauer :• •nllie Zoller und Angehörige .

S»oh

Todes-Jliizelge
wurde meine liebe Drau ,

v Butter . Tochter , Schwester ,Achter , Schwägerin und Tante

Berta Weil
Em a n *eb‘ 11511
hz ®duld ertragenem , schwerem
Nil. dlj» . Kostet mit den Segnungen ihreru , in Zig nvlge Heimat abge -

l{ir^ hüth.
e
. ,o '1en N . Juni 1986. (75R0

ktz , a ■e U8 -
^ ( ,lna nil

® *ra «ernden Hinterbliebenen :
iu „ unu o

*®’ Stadtbaninspektor ,*«7 ? Um 5 Kinder ,' * tlh | ' *' cnd . Insp .-Wwe .
h,

®*erd -
' tlan PUehrer , Winzenhofon .^

VtSi ^ Dlenstag , den 14. Juli 1936,“ Uhr , Hauptfriedhot .

Todes «Anzeige
Unsere Toditer

Aline
wurde heute früh von ihrem schweren Leidenim Alter von nahezu 22 Jahren durch einensanften Tod erlöst
KARLSRUHE , den 13. Juli 1936
Oustav -Specht -Strarte 3

In tiefer Trauert
Fam . Johann Fra na , Reichsbahnschaffner

Die Beerdigung findet am Mittwoch ,Juli 1936, 14.3Ö Uhr statt .
den 15.

61673

Oltene Steilen
Wir suchen tüchtige, selbstündig«

Verkäuferin
für die Abteilung Damenkonfektion, nicht
Über 24 Jahre alt . Dieselbe muß abstecken
unb ändern können, Angebote mit Zeng-
nisobschr, , Bild u . Gehalisansprüchen sind
zu richten an Firma (61423
G . Vlum .Jnndt , Emm-ndlngen (Baden ) ,

Silin >i feilen Senn
Mit diesem Buch hat Heinrich Hossmann , der ständige

Begleiter des Führer », seine bekannten Werke über Adols
Hitler durch einen Band ergänzt , der den Führer in der
Einsamkeit seiner geliebten Berge zeigt Denn hier in
dem Landhaus auf dem Obersaizberg , im / iusammensein
mit dem Kampfgefährten , bei Wanderungen , im Gespräch,mit Bauern Gästen, Kindern , Sennern und Holzfällern
der Berge , hier ist der Führer zu Haus«,
Das Buch wird leden Deutschen begeistern. Preis 2.85 Xtt

Bilder
nationalsozialistisch«, Führer in großer Auswahl Vorräst,

Kitt erbilder
in der Preislage don 65 Pfennig bis zu 66 Reichsmark
Schone Ausnahmen von Reichsmiaiftern , SA -Führern ,der Reichsleiier usw . Ferner sind in unserem Verlag
Bilder des Reichsstatthalter » Robert Wagner , Minister .
Präsidenten Walter Köhler , Kultusministers Dr . Wader ,
Innenminister » Pflaumer , des BezirkSleiter» der DAF
Fritz Platine » und de » Gebietsführer » der HI Friedhelm
Kemper erschienen, (Letztere in der Größe 42 X 32 , Photo ,kein Druck , zum Preis »an RM . 5.—) .
Zu beziehen durch den Führer .verlag G .m.b.H., Abu
Buchhandlung , Karlsruhe , Lammstr . 1b. Ferner durch
di, Geschäftsstellen Lllenbnrg und Baden .Baden .

II
auf auswärt » Montagen

sofort gesucht
Joh . Haag , Zentralheizungen ,

G . m. b. H. ,
Karlsruhe , Steinstr , 23. (7418

Bertreiuna
für rrftkl. Neuheit .
Pai , gesch, . sof , ' tu
verg . Nachweisbar
25- 30 RM , Tages -
verd , (Dauereriftenz )
Ristko vollft, ausge -
schloss, Beruf gleich ,
Angebote uni , 7543
an den Führer ,

Dauer¬
existenz !

Reue , schriftl,
Bertriebsarbeit

Krause , Dortmund ,
Lstermärsch 51 ,

(614241
Sof . gesucht steig,

Küchknmädchen
Restaurant Tromp ,

v. Säckingen ,
Kaiser -Allee 9 .

(7021)

Mädchen
wenn auch unge .
lernt , in Metzgerei -
Filiale (Ladenge¬
schäft) Näh« Karls¬
ruhe gesucht.
Angebote u . 61670
an den Führer .
Juche ein

Miidchen
nicht unter 20 Jah¬
ren , das schon in
Stellung war , für
sofort oder später ,

Tzerunian ,Gmil -Göti -Str , 23,
( 61703 )

Rach auswärts ein
Mädchen

nicht unt , 20 I . , sür
Wirtschaft u . Haus -
halt u . z. Bedienen
gesucht . Borzuft , bei
Gtadelmann , Wald »
hornftr . 31. (7613 )

Düchtlge, steißige
Aerk8u!erin

die auch in Büro¬
arbeiten (Korre .
spondenzl bewand
ist , nicht unter 22
Jahren , in gute »
Hau» aufs Land ge¬
sucht . Angebote nur
mit Bild u . Zeug¬
nisabschriften erbe¬
ten unt , Rr . 61515
an den Führer .
Fleißige », selbftänd ,Miidldkn
nicht unter 20 Jah¬
ren , mbglichsi sofort
gesucht. ( 61520)
Angebote an
Frau Emilie Walter

Bergzabern ,
« aiserstratze 335.

Jüngere »

Tages-
Mädchen

auf 1. 6. gesucht,
» aiserallee Sb, » t.

( 61663 )

RSdAe
für Küche u. Haus ,
gesund u . erfahren ,
gesucht, (61616 )
Waldhaus Malsch,

Amt Ettlingen .

Frau oder
Fräulein

für vormitt , einige
Stunden zur Mit¬
hilfe im Haushalt
gesucht. Zu erfr , u .
61584 im Führer .

Stellengesuche

Heifenoec
mit längerer Reise-
Praxis , 35 I , alt ,
eigener Wagen , sucht
aus sofort »d. später

geeigneter
Reisepost « u.

Angebote unt . 61574
an den Führer .

Uebernehme

REeverlretung
Besuchet giinzelhandlungen , Grossisten,.
Großküchen »te .

-Pialz - wuriiemberg
Angebot « unter Rr , 7572 an den Führer ,
Junger Mann , der .
traut mit Wäscherei
u . Heißmangel ,

sucht Stelle
als Hausmeister

oder Wäscherei eie. ?
Angebote unt , 7610
an den Führer ,

1 . S .-Friseur
u . Bubikopfschneider
sucht Stell , sof, od ,
spät . Beste Zeugii ,
vorh , Rur gut . Ge-
schäst , Dienftpst , erst
Herbst 1937 , Zuschr
u . 7614 an d . Führ ,

Kapitalien
Auf Landhaus mit 4000 RM , Steuer ,
wert

I.
aus Privathand gesucht, Angebote
unter 61701 an den Führer .

Beamter , 600 RM ,
Gehalt , sucht sofort
2000 RM .

Monats , Rückzahlg,
100 RM , Bebbrdl ,
anerf , GehaltS -Ab-
tretung . Angeb , u .
7582 an d. Führer ,

Bau¬
sparvertrag
„ Südeg " Offenburg
über 8000 Mark zu
verlaus . Einbezahll
sind 2100 Mk, Gün -
füge Gelegenheit , da
üb . 5 Jahre Warte¬
zeit zurückgelegt,
Interessenten wollen
sich meid , u . 7594
an den Führ«*.

Heirat
2 junge Herren
( Ziehharmonika -

spielerj , wünschen
mit 2 netten Mä -
delS in Berbindung
zu treten zwecks

spät. Heirat
Zuschriften m , Bild
erbeten unter 7637
an den Führer .

Heirat.
Arbeiter , 30 I , w,

Witwe v. 30—31 I . .
zweck» Heirat ken¬
nen zu lernen , Zu¬
schriften m, Lichtbild
unter Rr . 7570 an
tzea Führe ».

scheu Sports , dem „Deutschen Reichsbund für Leibes¬
übungen" und die „Vereinigten Kegelklubs von Neu-
york", deren Zusammenschluß zu ungefähr der gleichen
Zeit erfolgt ist . Sehr bald wurden zwischen diesen beiden
Verbänden die Verbindungen angeknüpft, und schon 1891
erlebte Hannover einen Wettkampf zwischen amerikani¬
schen und deutschen Keglern, in dem allerdings USA mit
1636 : 1475 Holz über Deutschland siegreich blieb. Auch
das zweite deutsch - amerikanische Keglertreffen, das 1964
in Solingen stattfanb, endete mit einem Sieg der ameri¬
kanischen Zwanzigermannschaft, doch schon wesentlich
knapper mit 3498 : 8461.

Der Weltkrieg zerriß die Fäden und an dem I . Welt-
Keglerturnier im Jahre 1928 nahmen Kegelsportler aus
Deutschland, das sich in der tiefsten Inflation befand ,
nicht teil . Später , in Neuyork, in Stockholm usw . , stelltendie Deutschen ihre Riegen auf der J .-Bahn und kämpf¬ten mehr ehrenvoll aus glücklich . Nicht aber darf ver¬
gessen werden, daß der 1626 zum stellvertretenden Vor-
sitzenden des damals in Stockholm gegründeten „Inter¬nationalen KeglerbundeŜ gewählte Bundesführer desD .K .B ., Paul Schluck , Wernigerode , 1933 auf
dem BundeSfest in Frankfurt a . M . einstimmig zum er-
sten Vorsitzenden der „J .B .A ." gemacht wurde. Seitdem
liegen alle Fäden des deutschen und überstaatlichen Ke¬
gelsports in einer -Band. Indes darf auch nicht vergessenwerden, daß eS Kegler waren , die als erste SportlerauS dem neuen Deutschland im Sommer 1934 über den
Ozean nach NSA fuhren , um auf dem IV . Welt-Kegler»turnier zu Neunork die deutschen Farben zu vertreten —
als Sportler und als deutsche Männer . Unter der Lei¬
tung des BunbeSführerS haben sie ihre Pflicht gegen daSVaterland erfüllt , wie der Reichssportführer es vonihnen verlangt hatte.

Nun stehen wir vor dem V . Welt-Keglerturnier , da»die Frage der Ueverschrift beantworten wird . Man darfmit den braven Sportlern von der „rollenden Kugel" aufein Ja hoffen.

Die bisher gröhte kegelsportliche
Veranstaltung

Für das V . Welt-Keglerturnier müsse» in der Deutsch-
lanbhalle 46 neue Bahnen eingebaut werben, um äußersteNeutralität für die Startenden zu schaffen. Auf die ein¬
zelnen Bahnarten verteilen sich diese 46 Bahnen wie
folgt : In der Mitte der Anlage liegen die 8 Internatio¬nalen Bahnen , auf denen die Welt-, Europa - unb Deut¬
schen Meisterschaften auSgetragen werden, zu beiden Sei¬ten dieser je 7 — 14 Bohlenbahnen und an diese gliedern
sich 12 Asphalt -unb 6 Scherenbahnen an. Nach den neu¬
sten Meldungen ist die Starterzahl bereits auf 5155 an-
gestiegen . Kein Wunder , denn nur ungern läßt sich ein
Sportkegler diese größte kegelsportliche Veranstaltung ,wie sie in dieser Großzügigkeit noch nie da war und wie
sie so schnell auch nicht wieder durchgeführt werden kann,entgehen. Für die mit dem Einbau beauftragten Spe¬
zialhandwerker bedeutet eS eine große Leistung , die An¬
lage in der kurzen zur Verfügung stehenden Zeit , vom
11 . btS 26. Juli fertigzustellen.

Da infolge deS noch nicht dagewesenen Melbeergeb-
nisses die Bahnen an jedem Tage lang bevölkert werden
müssen, ergibt sich für die Dauer des Turniers eine Be¬triebszeit von 3 866 Stunden . Deutsche Kegler und aus¬
ländische Sportkameraden werden eine» sportlichen Mas.
senkampf vorführen , wie es eigenartiger kaum gedachtwerden kann. Zehn Nationen kämpfen im Fünfer - undZweier - MannschaftSkampf sowie im Etnzelwettbewerbum die höchsten Lorbeeren, die diesmal zu vergeben sind :Die Weltmeisterschaftstitel . Die EuropäischenNationen umstreiten in gleicher Weise die Europamei¬sterschaftstitel unb ungefähr 756 deutsche Männer unbFrauen umkämpfen die deutschen Metsterschaftstitel. diedas 14. Mal vergebe » werden. DaS Gros der vielen, vie¬len Starter aber ist bei den Kämpfen beschäftigt, die an-
läßlich des 66jährigen Jubiläums des Deutschen Kegler,bundes ausgeschrieben sind . Für die Zuschauer muß e«ein schönes Bild geben , wenn diese 46 Bahnen in vollemBetriebe sind. De .

Wozu Erkältungen ? .
Die Diener der Gesundheit machen den Körper Wider¬
standsfähig , beugen Erkältungen vor ! ( morgens nüchtern ,dann vo£ Tisch, abends wieder , jä ein Glas)

Teinacher Hirschquelle und Sprudel *d«r
- Remstal -Sprudel

Imnauer Apollo -Sprudel

Oberall erhältlich .

Seim.
Geschäft«« -. Stuf.

30 , hübsch « « rsch ,
mit betr . Vermäa
u . sehr gut Sink -,
sucht nette Dame in
pasiend, Alter , aus
gut - Fam , u- entspr -
Berbältniss - Auschr-
mägl - m- Lichtbild u-
61678 an d . Flihrer -

Frl -, 25 J -.m- schän -
Wäscheausst. (Hsb --
Schule des-) wünscht

Heirat
mit Herrn b- 45 I .
Wtw - mit K - ang -
.sinschr - M- Bild u-
6)576 an b. Führer -

65 ist Men
unmöglich

Ihr » gnn»» Kund¬
schaft in unserem

Berbrettungsdezirk
monatlich zu besuchen
Der ..Führer » kann
St « durch «in« Sm ».
kehlung täglich in Sr -
tnnerung bring »« —
Sollt » daraus für
Sie kein varteiltatMml

r
4 ®

Uns«r Stammhalter ist anga *
kommsn . In dankbarer Frauda
Dipl.-Ing .
Waittr Flach und Frau
Pia , geb . Rindarspachar

Karlsruhe , 7 . Juli 1936 zur Zait Privatklinik Dr. Ihm
_ 75GS ^

Olympifdic

Spiele 1936
Soeben ist der Führer durch das Olympisch« Berlin mit
Olympiade - Stadtplan erschienen, 133 Seit «» Zt (t >
13 Zeichnungen und 60 Abbildungen . Preis nur 80 Psg -

Alleinoerlrieb : Führrr -Berlag « . m. b. H-, Karlsruhe ,
Abt. Buchhandlung , Lammstr. 1b, sowie Filialen in
Lssenburg und Baden -Baden . (33883 )

Bei Borelnsendung 30 Pfg . fSt Port « beifügen.



Nach den praßen Romanfilmerfol -
gen der Kisten Jahre » „Heilige
und ihr Narr “, „Schloß Hubertus *
„Klofterjä ^« r* uiw . dringen wir die
neueite Gioßfilmfchöpfung der Ufa

^ n.d. Rorsa v RudolfStrati mit
HansSiüwo , Carola
Höhn , Kflthe Haack ,Watt . Steinbeck usw.

Seltsame , leidenschaftlich be¬
wegte Geschehnisse voll rätsel¬
hafter Spannungen liegen Ober
diesem Film , in dem eine jungeschöne Frau duldend , leidend ,liebend u . kämpfend der Spiel -
baU eines unheilvollen Schick¬

sals ist .

ein Film der wert ist ,
gesehen zu werden .

Anderer Dispositionen wegen nur
4 Tage , bis einschließlich Freitag

Schauburg
Marianstr. 16, b. d. Markthalle, Telefon 6284

4 0 “
« wtt aus Solingen !
JTUfflo Buhn , fowt« » U 100 - r. 6l (6cc»
.«sf (ag* » « sneaxftMi« ob«Tmt, gcf. gtf^UJtaftn . - 90 Gak 1QatmUt , ja infttiff• * * * *« • ■ Putin , s>m 9tl (pltli88-t»tL Oacwltat , 100gr . pttfllb . JS* 44.«

“ W* an 10 2Rout «Mtta.Sl , pettall «« asb PfiUfpg■nettblablicb , Io.UoIm ,

1 1 baut ScbwabUtt ^ >* 5 6olingenQül )fd )ti9

Z Mmer-WMung
neuzeitlich eingerichtet, mit großer Wohn-
diele. Zentralheizung usw . . in vornehmer
Lage , auf 1. Oktober zu vermieten
gesucht . Nähere- bei (66613 )
Pfeifer , Schumannstraße 9. Telefon 532 .

Große und schöne

8 Zim.-Wohnung
im III . Stock , neu hergerichtet, gegenüber
dem Nvmphengarfen . auf 1. 9. oder 1. 10.
1936 zu vermieten . Nähere - KriegSstr. 29 ,
I Stock . Telefon 5668 . (61577

JMltv -AirskimNei
©. Lemme. Krim -Kommissär a . D . .

Karlsruhe , ZLbringerstraße 92
Geheime u . zuverl . Ermittelungen und
Überwachungen an allen Platzen . Beschaf¬
fung von Beweisen in Ehescheidung- , und
Alimentensachen. (7627)

Zelthallen
neu , in allen Größen zu vermieten

Jak . E chler » Mannheim
Telefon 59135 60851

Zu vermieten

Mietgesuche
Auto -

Garage
Nähe Hauptpost —

Mühlburger Tor
gesucht . Maurer ,
Kaiserftratze 176.

( 61674 )

Jung .» berufsttätig .
Mann sucht fof. od .
auf 1. Aug . 1936
Zimmer , des . Eing . ,
nicht üb . 12— 14 M ,
wenn mögl . v Nähe
-Hauptpost . Ang . u .
7592 an d . Führer .

Auloh
vermietet im Neubau

Jlüppuuxcstcaße 2a (Altec B̂ahnhof )
moderne , im Winter geheizte

mit besonders bequemer Zu - und Abfahrt

Sehneilwaschanlage - Reparatur - Tankhaus
61500

Eckladen
gegenüber dem Haupteingang eines
großen Industriewerkes , zirka 20 qm
groß , mit 2 Schaufenstern , Ladentheke
und Regalen , zum 1 . Oktober 1936

Angebote unter Nr . 61523 a . d . Führer

Zwei Düroräume
cs . 50 qm . parterre . Nähe Germania , auf
sofort an ruhige Mieter für 50 NM .
abzugeben. WrnterpreiS mit Zentral¬
heizung 60 RM . Tel . Rr . 64Ü7. (51673

Werkstatt und
Lagerraum

zu vermiet . ( 7569)
Hebelstratze 1.

Freundlich möbl.
Mansarde

zu oerm. Bauman « ,
Georg-Friedrich-

Str . 28. III . (7615

MM. Zimmer
auf sofort oder spä¬
ter zu Perm . Do«,
glasstr . 11, IV .. l .

( 7591 )
Leere Wvhnman

sartze , Neubau , an
ält . Dame zu Perm.
Zu erfragen unter
7568 im Führer .
Gut möbl . Zimmer
mit Chaiselongue u
Schreibt ., MH. z. b.
R«dolsstr .26 , IV . r .
Näh « Durl . Tor .

( 7557)
Möbliertes Zimmer
1— 2 Betten , zu
vermieten . Ludwig
Wilhelmstr . 20, p . l .

( 7556)
Schön möblierte »

Zimmer
z» vermiet . Kaiser -
stratze 175, 5 Tr .

(7577)
Einfach möbliertes

Zimmer
sofort zu vermiet .
Donglasstr . 28, III

( 7571 )

8utmSbl.Zim.
mit od . ohne Pens ,
sofort zu vermieten .
Schützenftr. 31, III .

( 7630 )
Wegen Bersetznng

auf 15 . Juli gut
möbl Zimmer an
berufst . Herrn zu
vermieten . Kaiser -
ftratze 7«, IV . Iks .

( 7607)

MW. Zimmer
zu vermiet . ( 7691
Hirschstr. 192, III .
Gut möbl . Zimmer
zu vermiet . ( 7699)
« renzftr . 2. III . ; r .
bei Soficnstrahe .

MW. Zimmer
aus 15 . Juli , . vm.
Luifenftr . 27 , pari .

( 7699 )
Möbliertes Zimmer ,
bes . Eing ., für sos.
beziehb. , zu verm .
Morgenftr . 17 , II .

(7611 )

Möbl. Zimmer
mit bes . Ging . , zu
vermieten . Zu erfr .
Schillerstr. 16, Lad

(7635 )

Sehr gut möbliert .
Zimmer

mit voller Pension ,
zu verm . Baumann ,
Schillerstr. 16. (7031

Gut möblierte»

Zimmer
zu «ermirtc » . Neu
bau (Nordstern ) .
Preis mon . 12 M.
Steubenstr . 5, II .

(7585 )
Gr . g . möbl.

Zimmer
fol .. älter . Bcamien
(Dauermieter ) , sogl
od . spät , z« vermiet .
Amalien str . 21 , NI

(7625 )

In gutem Einsam ..
Haus in Hochpart.

2 leere
Zimmer

mit eingericht . Bad
u . klein. Notküche ,
in sonniger Lage,

Nähe Germania -
Hotel an alleinsteh .
Mieter zu vermiet .
Preis 59 RM . Im
Winter mit Zentral¬
heizung 69 RM .
Telefon Nr . 6407 .

( 61395 )

Sehr schöne
23.“2BoönunB
4. St . , m . Badez u .
Zstbeh., beste Lage,
Händelstr . an ll .
ruh . Fam . a . 1. Ott .
zu v . Pr . 50.A . Ang.
u. 7634 an d . Fübr .

2 Zimmer f . Büro¬
räume , Frontlage ,
auf 1. August zu
vermieten . Wetzend-
ftratze 39, pcrrt .

( 7565)
Im Weihrrfeld ,
Murgstratze 16

schöne , tzrotze

3 Zimmer -
mit oder ohne Heiz .,
einger . Bad usw .,
NeuLau , Hirsch, u .
Gebbardstratze , aus
1. Olt . zu vermiet .
Näh . Philipp Burst ,

Rndolsstraste 19 ,
Telefon 2717 .

( 61368 )
Wegen Wegzug ist
aus 1. « ug . d . Js .
in d . Weststadt eine

-Wohn.
3 Zimmer , Küche

u . Zub ., an ruhige
Mieter zu vermiet .
Angeb . mit näher .
Angaben u . 7381
an den Führer .

Nette- , möblierte -
Zimmex

Nähe Stadtgarten ,
sofort gesucht . Ang .
u . 7633 an d . Führ .

3 Zimmer-
Wohnung

mögl mit Bad in d .
Nähe Krieg- - . Rit «
terstr .. p. 1. 10. von
pünktlich. Zahler zu
mieten gesucht. An¬
gebote unter 7420
an den Führer .

3-4 Z .-Wohn.
auf sofort in Karls ,
ruhe oder Vororte
gesucht. Angeb . u .
7508 an d . Führer .
Z . 1 . Ott . sucht Bau -
rat ( Techn.Hochsch.)

KZ .-WohNUNg
m .Dad, mögl . Heiz,
( a . 5 Z . m . Fremd .-
u . Mädchenzim . , ev .
in Einsam .-Haus ) .
Ang . m . Beschrieb,
Raumgr ., Preis u .
7496 an d . Führer .

Wotinungstauicn

Tausch
einer schönen 3 Zim .-
Wohnung , Miete 32
RM . Südwestst . g .
LZ .-Mohn . i . Ostst.
od . Südstadt . Ange¬
bote unter Nr . 7623
an den Führer .

Tausch !
Gr sonn . 2 Z . -W .,
gut . Hau- , Westst . .
geg . ebens. od . fl .
3 Z . -W . . R . d . Ztr .
zu tausch, ges . Ang.
u . 7619 an d . Führ .

1« karisruiie oder €ttlingen

in Ein - oder Zweifamilienhau - z. 1. Ott ,
od . früher gef . (Garten , Zentr .-Hz . , Bad .
Garage ) . Ang . unt . 7579 an den Führer .

Hrafflahrzeuge ■ Tiermark »
An- und verkauf ™

Citroen
6/25 PS . , Neuer-
frei , zu lausen ge ,
sucht . Angeb . unter
61512 an d . Führ .

Weib. Spitzer
sehr bill . zu Verls.
Schstbenftr . 57,II . ,r .

( 7573)

23.
im 2 . £ 1., Neubau ,
sonn . , ruhige Lage,
m . Koch . u . Wohn¬
küche, Bad , Ballon ,
Waschküche u . all .
Zub . , auf 1. Okt.
zu verm . Ausk . bei
Psifter , « erwigftr .
22, ab 6 Uhr abds .

( 7602 )

3n Durlach
freie Lage , ist sonn.
3 Zimmer-
Wohnung

aus 1. od . 15. Aug .
1 60 RM zu »ernt.
Näh . Durlach , Ett -
lingerstraße 19 , I .

(7575)

BitflotöMe
4 Zimmer-
Wohnung

Erdgeschoss , eigene
Zentralbeizg . , ohne
Mädchenzimmer , a.
1. Okiober 1936 zu
vermieten . ( 61792 )
Näheres bei
Gruber , Karlftr . 87.

DKW
Front , (Tabrio -Si -

moufine , Reichsll . ,
steuerfrei ,

Opel
1,2 Liter Limous . ,
stsr., i . A . billig zu
verkauf . Anzusehen
b . 2—7 U. Mai ,
Schützenftr. 42.

( 7584)

Geräumige
3 Zimmer -Wohnung
in herrsch. HauS . v .
76 qm . dazu Küche .
Bad . El . . gr .Borpl . .
Mans . u . übl . Zub .
a . 1. Okt . zu verm
Besicht . 10—5. Näh
Ettlingerstr . 7, I .

(7617)
Sonnige

3 Zimmer-
Wohnung

( Neubau ) m . Zu¬
behör, Poststratze 8 ,
park. , auf 1. Okt.
( Hauptbhf . ) zu vm.

( 6951

Zwei schöne

3 Zimmer-
Wohnungen

m . Keller , Speicher ,
Waschküche u . Kar¬
ten , in ein . Rhetn -
orte in der Nähe
Rastatts ( für pen¬
sioniert . Beamten ,
welch . Fischereisport
treiben will , beson¬
ders geeignet ) , aus
1. August oder spä .
ter für 39 RM .
monatl . zu vermiet
Zu erfragen unter
61990 im Führer .

Das erste neue 61498

Schöne ( 7603 )
1 Zimmer -Wohnung
Hirschstr. 80, II .

Nähe Hirschbrücke,
Preis 80 JH , auf 1 .
Oft ., cb . früh . j . v .

43/
Badezim . u . Zube-
hör , auf 1. Okt. zu
vermiet . Anzus . II
bis 1 u . 16— 19 U .
Hirschstr. 27, Büro .

( 7638 )
1 ZImmer -Wohnung
mit Badz .. Südw .,
hochp . , oh . Mans . ,
sof . beziehbar , an
zahlungsf . Mieter
zu Perm . Angeb . u .
7391 an d. Führer .

Wohnung
Kreuzftr . 18, III .,
4 Zimmer u . Zube.
hör , auf 1. Oktober
zu vermieten .
Näheres : Durlach ,
Telefon Nr . 565.

( 61059 )
Sehr schöne (7513)
53/

“
mit Bad , 2 . Stock ,
Miete 100 Mark ,
Kaiser -Allee , aus 1.
Ott . zu vermieten .
Zn erfrag . Kreuz ,
„ raste 21, Laden .

Sonn . 5 Z . -Wohng.
mit Balkon , einger .
Bad , Mans . u . Zu-
beh ., in d . Weitend -
stratze »u vermirien .
Angebote unt . 7588
an den Führer .

Große

SZ.-Mil .
(ohne B . ) , parterre ,
a . 1 . Okt. z« verm .

Soflenftraße 17.
( 6688 )

selbst
einge- 500

schnitten Gr .

Baucmieiscn 'S 36 1
"aci » FrülUiepinge £ 25 1
BeuerBaflilcnerGrünHern

PFANKUfiH

Am Kailerplotz
5 ob . 6 Z . -Wohng .
per t . 10. zu verm.
Zu erfr . : Kaiser¬
straße 217. 1 Tr .
Tel . 2631 . (61563 )

Opel-
Limousine

P . 4 , steuerfr ., sehr
gut erhalten , hat zu
verkaufen . ( 61422 )

Auto -Hatz ,
Bühl , Telefon 770.

2% Tonner -

Ford
m . mech . Seitenkivp.
Vorrichtung, z. amtl .
Schätzwert von 1150
RM . zu verkaufen.
Daimler -Benz A .-G-,

Berkaufstelle
Baden Baden ,

Tel . 1178. (61435 )

500 ccm Hrdie
generalüberholt ,

verk. billig . Karls¬
ruhe , Dammerstock»
Saarbrückerftr . 59.

(7206 )

Motorrii-er
Ardte 500 ccm .
Triumph 300 ccm ,
steuerfrei , u . in be¬
stem Zust. , zu verk.

Sendelbach ,
Mvtor -Fahrzeuge ,
Sofienstratze 87.

( 61672)

Hörer SOOccm
obengesteuert , gut
erhalt . , zu verkauf .
WUhelmftr . 7 , I .

( 7821 )

DKW .-
Motorrad

209 ccm , LuxuSaus
führ « . , m. Sozius ,
Anlass. , Armaturen¬
brett , Baus . 1935
9099 lim gefahren ,
wegen .Krankheit ab.
zugeben . Angebote
unter Rr . 61528
an den Führer .

Immobilien
Alte»

Aigarren .Geschäft
m . 2 Z .-Wohn . . an
Fachm. zu vks. Ums .
1935 14 500 M . Für
Einricht . 500 M u.
Ware 6—700 M erf.
Angebote unt . 7622
an den Führer .

Kaiserftratze 116,
schöne , moderne

53 .=
~

Balk ., Bad , Speise¬
kammer u . sonstig.
Zubeh ., per 1. Ott .
oder früher zu ver¬
mieten . Näheres :
Kaiserftratze 116.im Laden . (61298)

7Z .-WMl1I1g
vornehmste , ruhige
Lage . all . Zubehör .
Zentr ..Heizung , aus
Wunsch Garage , zu
vermiet . Angeb . u .
61526 au d . Führ .

Lest und
verbreitet

den Führer .

Junge , kräftige
MMrdiiier-

üünöin
in gute Hände billig
abzugeben . <61129

Mut Rüppurr ,
Fernsprecher 5137 .

Zu verkaufen | Amtliche Anzeigen | ygn HEUTE
Drei schöneOieanMume
billig abzugeben .
Bunteste . 16, Pt. , t .

( 7589 )

Jacket u . Wesie
für untersetzte Fig .,
wenig getr . , i . A.
zu vks. G . Schenble,
Karlftr . 88, Part .

( 7691 )
Soliber , weißer

Kinderwagen
zu verkauf . ( 7599)
Gebhardftr . 5, III .

H o h n e r
Klubmödrll I ,

fast neu , für 36 M,
zu deckst Angeb . u.
7566 an d . Führer .

BWerschrantz
Eiche , 160 cm breit ,
sowieStehlampe
Nußbaum , billig zu
verkaufen . (7636 )
Mack , Ritterftr . SO.

Großer
Lager¬

schuppen
7 auf 19 m , mit
Falzziegeldach z»
verkst Durlach -Aue,
Vogesenftr 6, (7632

Schreibpult
fast neu , massiv Eiche

MattrrepvNeid
fast neu lorange ) ,

modernerBlumenständer
Maibach -Motor
von Motorrad

mit Beiwagen , gut
erhalt ., z« verkauf.
Saiserallee 81 , 2. St .

(7596 )

Bett -Rost
m 31eil . Kapock-Ma .
trotz. , W- fchnpparat
(Liebigs ) . Dchrrib.
Maschine (Ideal ) ,
alles sehr gut erhal¬
ten , zu verkauf . An¬
zusehen tigl . « . 3—7
Uhr Oftendstratze 9 ,
IV . Slock . (7583 )

Herren »
und Damentai
neu u . gebe. , billig
zu verkaufen . Fahr ,
radhaus Dürringer ,
Kronenstraße 49.

(17877)

ww « !
Baden -Baden

billig - billig - billig
A.J0rg . Karlsruhe
Amallsnstr . 59, Tel. 2486

Handclsrcgtsterelntraa Abt . A ,Band III , O . -Z . 16 : Firma Heinrich
Klein in Baden -Rade « . Die Firmawird von Amts wegen gelöscht .

Baden - Baden , den 9 . Juli 1988 .
Amtsgericht I.

(81117 )

Bühl

Tabak¬
gurten

liefert (61358)
Karl Laich ,

Sattlerei ,
F r e i st e t t ,
K a rl Metz ,

Sattlerei ,
Ltukenheim .

E m a i l h e t b
billig zu verkaufen .
Zu erfragen unter
7567 im Führer .

Gasherd
gut erb ., bill . abzg.
« aiserftr . 17», 5 Tr .

( 7578)
Deckbett ,

Bettstelle und Tisch
abzugeben . ( 7571)
Weltzienftr . 6, 2 . St .

Büfett , Kredenz
n . Sofaumbau mit
Schränkchen (Eiche ,
dunkel gebeizt) , zu
»erkauf. Zu erfr . u .
Rr . 758« im Fübr .

Junger Zwerghun »
in gute Hände zu
kaufen ges . Preis -
ang . « . Angabe d .
Raste n . Re . 762g
an den Führer .

Zn »erlaufen
ein 18 Monate alter
überzähliger
Schweme -

faffel
'

ca . 3V, Ztr . schwer
Lei Leap. Speck 3,
Oberweier b . Ettlg .

(61611 )

Verloren

verloren
Schm. gold . Seit .
Armb . v Hirsch - ,
Kaiser- ,Sarl -Friedr .-
b KriegSstr. <S . Bei
abzug , i . Fundbüro

(7587 )

Verschiedene
kleine Anzeigen

pöng
mal

Kaufgesuche
(Wcfrr. , gut erhalt .

Schreibtisch
mögl . Nutzb., zu
kauf. ges . Preisang .
u . 7612 an d. Führ .
Gomm .» od . Wint .Vamenmantel
starke Fig .. v . Priv ,
zu lauf . ges . Ang . u .
7629 an b . Führer .

Anzüge . Wen
Usw . , , n r- nf . ges ,
Kaiserallre 51a, Set -
tenb . , pari . , « ogel.

(7628 )

Hedr . Dreirad
sucht Wilh . 0>rim .n ,

Fahrradhdl, ,
Stassort . (7826)

Mut erhaltene
Beton -

misch matchine
250 Ltr „ m . Auf-
zug u . Benzinmo .
tor , zu lauf . gef.
Angeb . m . Preis -
angabe u . Bausahr
sind zu richt . unter
7597 an d . Führer .

Ausziehtisch . Stand ,
«hr , sowie Flnrgnr -
berobe preiswert zu
verkauf . Alademie -
ftratze 26, Ziegler ,
Hintergeb . 2 . Stock.

(61583 )

Schreibmaslh.
Llvmpta . gebraucht
billig , auch auf Rat .
zu verkauf . Müller ,
Waldftr . 11 . (61527

v . ll . tz .-Alld
I » Marke , f. neu ,
billig zu verkaufen .

Sendelbach ,
Soflenftratze 87,
Fahrradgeschäft .

( 6187t )

Liplomnten -
echreibtW

anßergewöhnk . schö
ne Stück, Bkattgr .
179/99 cm, m. Bü .
cherfchrank zu berkf
Leopoldstr . 11 , II .

(61669 -

conr -
drofchmafcftin
E . K . mit Lanz ,
prelle N. P . 39,
Baujahr 1929, in
allerbest . Zustande ,
zum Preis von
1569 RM .
Angebote u . 61579
an den Führer .

Selegh.-Kaul!
Original Hanau ,
JubtiäumSmodell ,

für Nleich- u . Wech .
selftrom. neu . zu
billigstem Preise ab»
zugeben. Zuschrisien
unter Rr . 61521 an
den Führer .

2 graue
Sen .-Anzüge
f. 1,68 m Größe ,
1 braune Flanell
Herr . -Hose , 1 Paar
schwarze Rohrftirsel
Gr .12 . Grammophon
mit Platten verk .
Müller , Festplatz 1.

<61582)
Hydraulische

Vomlnrelle
Aufschüttg. 36 Ztr .
Obst . 3366 L . Tran -
benmallche neuwer¬
tig . zu verlausen .
Zuschriften n . 61575
an den Führer .

bek . Fahr ., versenk^
bar , wen . gebraucht

Wilhelm Fetter ,
Kaiserftratze 116.

( 7367 )

2 elektrische

Hörappar.
15 und 26 Ml ., we -
gen Todesf . zu v«s.
Knielingen , Lothrtn »
gerstratze 1 , 2. Dt.

( 7551 )

Wenn SU
in Uriaun fahren

geben Sie uns vor¬
her Ihren Rundfunk -
Apparat zum Nach¬
sehen . Bis Sie zu¬
rückkommen , ist
alles in Ordnung .

MUS ' KMAUt

Kaiserstraße Nr . 175
neben Salamander .

Kinderwagen
gut erhalten , zu
verkaufen . Bulach,
Lttzenhardtftr . 111, j

( 7818)

Kinderbett
zu verk. Llndenselser
Stösserstratze 18 .

(7596)

Fentfar-
dekors

tu billigsten Preisen
Umarbaitsn

UM fteuanfertloong
nach jedem Wunsch

N. Hachnr
Kaiserstraße 19.

Lest den FDiirer

Zwangs -
Versteigerung.

Mittwoch, de» 15
Jnli 1936, nach« .
2 Uhr , werde ich
in .Karlsruhe , im
Pfandlokal , Herren -
stratze 15a, gegen
bare Zahlung im
Bv llstreckungswege

öfsenkl . versteigern :
1 Bücherschrank, 2
Büfetts , 1 Kredenz ,
1 Tisch . 6 Stühle ,
2 Sofa , 1 Trnmeau ,
1 Berttlo , 1 Stän -
derlampe , 1 Oelge -
malde , 1 Schreib .
Usch, 1 Taschenuhr ,
1 Kohlenherd .
Karlsruhe , den 11.
Juli 1936. ( 61766 )

Rost,
iObargertchlsvoll ».

Zwangs ,
versteigern ng.

Mittwoch, de » 15.
Juli 1936, nachmit¬
tags 2 Uhr , werde
ich in » aelsruhe
im Psandlalaie , Her.
renstratze 15a . gegen
bare Zahlung im
Vollftreckungsweqe

öffentl . versteigern ^
Verschied . Wohn-,

Schlafzimmer- , Ku.
chcn- u . Büromöbel
1 « lavier . 1 Bücher,
schränk , i Ledersosa
1 « lubsellel. i
Schreibtische, 7 Wa.
reuregale. 1 Staub
langer , l Garten
bütte 2 Rähmaschi.
nen . 1 Bild . 1 Bu .
chungsmaschine, S
Ladentbeken. 1 kpl
Bauaufzug . 1 Mbr .
telmasch . mit Ben ,
ztnmotor und Aust
»ugswinde u . a . m

Karlsruhe ,
den 13. Kuli 1936.

K . Lehmann ,
Gerichtsvollzieher.

(61767 )

Gebrauchter

möglichst groß , zum Aufbewahren von Akten
geeignet, sofort

ZU geluchl
Umgehende Angebote mit näheren Angaben unter
Nr. 61525 an den Führer erbeten

„ Das Entschulbungsverfahren für
Pandwirt Otto Ranber Eheleute tn
Ruhl -Kavvefwindeck wurde heute
nach Bestätigung des Entschul-
dungsvlans aufgehoben . (61131

Bühl , den 9. Juli 1938 .
_ Entfchnlduugsamt .
Das EntschuldungSversahren für

Landwirt Josef Merz , Frid : Sohn ,in Nrnfatz wurde nach Bestätigung
des Entschuldunasvlans aufgehoben .

RLbl , den 9. Juli 1938 . (61130
Entschuldnngsamt .

. Das Entschulöungsverfahren für
Jofef Meier , Fridolin Sohn Ehe¬
leute in Barnhaft wurde heute nach
Bestätigung des VergleichSvor -
fchlags aufgehoben . (61429 )

Bühl , den 9. Juli 1936 .
Enifchnldnngsamt .

f Eggenltein J
Farrenverkauf .

Die Gemeinde Eggenftei » ver¬
kauft im Snbmillionswege gegen
Barzahlung einen fetten zur Zucht
untauglichen Harre » . Angebote auf
50 Kg . Lebendgewicht lautend kind
bis Freitag , den 17. Juli 1938 vor¬
mittags 11 Uhr , beim Bürger¬
meister einznreichcn . Der Farren
wird morgens und abends durch
den Karrenwärter gezeigt. (61581

Kaufliebbaber ladet ein
Der Bürgermeifter .

E n d l e.

Fffenkeim
Handelsregister Abtl . A , O .- Z . 5 :

Die Firma Nathan Bloch in Schmie-
beim ist erloschen. (61428)

Ettenhefm , den 23. Juni 1938.
Amtsgericht .

Beitallsittrme vor Begeisterung übe
den einzigen großen Driginal-Film:

„max schmeiing ’s sieg
ein deutscher Steg “
Rest : Besinn 3, 5, 7, 9 Uhr
Gloria : 2.30 4.30 6.30 8.30 Uhr
Jugend nachm , halbe Preise '

stkS
' "

© ifi p]^
A # neu «

tn 1
ruhe
heiler -

(U

Klti » lungshelm

9 * fonnenland FF

nimmt zur Fahrt am 25. 7. noch einige Kinder
auf 4 Wochen mit nach 61434

Ostseebad Heringsdorf

Meldungen nimmt entgegen :

UJilh . Lay. Karlsruhe. Babelsbergers !)1, i
Prospekte — Mäßige Preise — Ärztliche Aufsicht

inserieren bringt Gervinn

6 « tub4i
de '

Ein übe
Film '

ran
Ulebe

AU
hie'te<;

Ein F ^ /e .s

ro9 r

Täglich

Zu * TtaffeeduHde in fäadeH - fBttdesi
AcAoHeH, If/efCM gum ^cAone * Ziet

Waldhotel Der Selighof
mitten auf dem 9ol/plato

Güteirechtsregiftereintrag Band I ,Seite 401 : Otto Billharz . Schmied
und dessen Ehefrau Marie geh .
Schneider . Nach dem Vertrag vom
27. Mai 1936 besteht Gütertrennung .

Etteuheim , den 10. Juni 1936 .
Amtsgericht . (61427)

Lrötzinzen
Erfassnugswefeu hier .
Erfass« »» älterer Jahrgänge .

Ich weife auf die im Rathaus und
an den Verkündigungstafeln ange¬
schlagene amtliche Bekanntmachungüber die Erfass»«« älterer Jahr¬
gänge besonders hin . Meldcvslichivom 18.—25. Jnli 1986. (61425 )

Der Bürgermeifter .

Karlsruhe
Handelsregistereiuträge :

1. 8Ioof».‘ 9feife6üto . Gesellschaft mitbeschrankter Haftung in Karls -ruhe . Gegenstand des Unterneb -
k"5?^ ' - .^ Ä^ etung der Aktienge¬sellschaft Norddeutscher Lloyd inBremen durch den Betrieb allerzur Tätigkeit eines Reisebürosgehörigen Geschäfte, insbesondereVerkauf von Fahrkarten , Borbe -reitung und Durchführung vonRei ' -n , Drld - , Wechsel - und ähn -

. Stammkapital :20 000 Relchsmark . Geschäftsfuh-rrr : Karl Helmel . Kaufmann inKarlsruhe . Gesellschaftsvertragvom 1936 mit Nachtragnnin 20. Junl 1936. Sind mehrere
bestellt, so wirdche Gcscllschaft durch zwei Ge-

r§ "!!Ek " n "ber durch einen Ge-
tch^' ts ' uhrer gemeinsam miteinem Prokuristen vertreten . Be¬kanntmachungen der .Gesellschaft
^ totgen im Reichsanzeiger . DerGesellschafter BerkcbrsvereinKarlsruhe , eingetragener Vereintn Karlsruhe , bringt in Anrech-

J et ne Stammeinlage»on 10 000 Reichsmark die in derAnlage zum Gesellschaftsvertragverzeichnê « Sachen und Rechtebie Gesellschaft ein . Seine
Stammeinlage gilt damit als gc -

Gesellschaft mit
W A ? « -

^ °^ ««g in Karls -
Liamdation ist beendet :die Firma ist erloschen.5- “1? i« « arlsrnhe . Aktienge-

sellschast für Verlag nnd Drucke¬rei in Karlsruhe . Der Gesell-
»...Ä ^ -

^ raa wurde aeändertdurch die Beschlüsse der General -
v- rsammlung vom 23. Avril 1934

»°m 8. Juni 1936
, *n ben 4h 12 und 27. 8 . 7. 36.4 mit be -'E l,, / Faltung in Karlsruhe .kur. Eduard Siauet iss nichtmehr Geschäftsführer . Als stcll -

Geschäftsführer ssnd
b/stellt die Kanflente Wilhelm

»" b Hans Gattenbof ,
b/c ln Karlsruhe Ihre Proku -

Leiter ssnd er-
iZ ' - .

en me Gesamtprokuren von
Ml ?5 Meese und Fritz Kilian
Ur die Hauvtntederlassunq . Dem

in Essen istGesamtvrokura für die Hauvt -" lederlassuna erteilt . Er vertritt
^ Lj / efcI

n?’?I1.. . Wtnetnfam miteinem Geschäftsführer odereinem anderen Prokuristen . DieGesamtprokura - es Miih -imSchmidt ln Karlsruhe ift auf bst?Zweigniederlassuna SaarbrückenauSaedehnt . Die Gefamtproknrade« Theodor Earl tn Karlsruhe
mJ fauvtnieberlaffuna nnd

, Zmeigniederlassungen Essen .Duisburg und Saarbrücken istdahin erweitert , dass er auch znrunÄ Belastung non
A *"/ »ücken ermächtigt ist .10. 7 36.

Amtsgericht Karlsruhe

4 . Gebrüder Zill » in Karlsruhe .Die Gesellschaft (st aufgelöst : die
Firma ist erloschen. 9. 7. 36.

Amtsgericht Karlsruhe ._
Sm Konkursversahren über das

Vermögen der Firma Barbara Bo -
laudcr . Karlsruhe , Lammftr . 8, ist
zur Abnahme der Schlutzrechnung ,zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Verzeichnis der bei der
Verteilung zu berücklichtiaenden
Forderungen , zur Veschlutztassungüber die nicht verwertbaren Ver -
mögensftücke und zur Prüfung nach¬
träglich angemeldeter Forderungen
sowie zur Festsetzung der Vergütungund Auslagen des Verwalters
Schlutztermiu bestimmt auf : Diens¬
tag . den 1 . August 1886. vormittags
9 Uhr , vor dem Amtsgericht Karls¬
ruhe . Akademiestr . Nr . 2 . 1 . Stock,Zimmer 29 . (61419 )

Karlsruhe , den 17. Juli 1936 .
Amtsgericht A 1 .

littwodi , den 15. Juli 1936 , 16—18.30 Uhr

Nnibmittngskonzllt
Orchester : Kapelle Theo Hol1ing**r

Leitune : Theo Holffnger

Langenalb

Iischwasserverpachtung .
Die Gemeinde Laugeualb ver¬

pachtet am Moutaa . den 29. Juli1936, vormittags 19 Uhr , auf dem
Rathaus das Fischwasser des Holl¬und Maisenbaches aus 12 Jahre ,wozu Pachtliebhaber eingeladen wer¬be»- ^ (61421 )

Der Bürgermeister :
_ Bertsch .

f Sthwefringen
Junger , geprüfter Baumeistermit Erfahrung im Hoch- und Tief -bau , zum alsbaldige » Eiutritt für

Dauerstellung gesucht .Bewerber must die Abschlustprü-
snng an einem Staatstechnikum ab¬
gelegt haben , über genügend Praxisverfugen und guter Zeichner sein.Bei zufriedenstellender Leistung er¬folgt feste Anstellung . Bewerbun¬
gen mit Lebenslauf , beglaubigtenZeugnisabschriften , Nachweis über
arische Abstammung und evtl . Zu -
aebörtakett zu Organisationen derNSDAP . Angabe der Gehaltsan -
sprüche und des frühesten Dienst¬antrittes Nnd bis spätestens 3t . Jnli1936 an unterfertigtes Amt zu rich¬ten . Persönliche Vorstellung nurauf besondere Aufforderung . <61426)

Stadtbauamt Schwetzingen.

- Amtliche
Uersieigerungen

Karlsruhe

HaudelsrenistereiutrSge :
1. Hans E »la » 1» Karlsruhe . Pro -kura : Richard Wiestner . Kauf -

mann in Karlsruhe .
2. Christian Riemv » in Karlsruhe .Die an Siegfried Printz erteilteProkura ist In eine Etnzelvrokura

umgewandelt .
8. Fritz Merkel iu Karlsruhe . ErichModer ist aus der Gesellschaft

ausgeschieben. Bon den jetzigen
Gesellschaftern ist jeder einzeln
zur Vertretung der Gesellschaft
befugt . 6. 7. 26. (61415)

ZwaugS -Bersteigerung
5 V .T . Nr . 17/36.

Im Zwangsweg versteigert dasNotariat am
Douuerstag , de» 27. August 1936 ,vormittags 9 Uhr .

tu seinen Dlcnfträumen im Rat -
haus ln Karlsruhe , östlicher Ein¬gang , Zimmer 15, das Grundstückdes Enge » Reumaler . Gastwirt inKarlsruhe . (61418 )Die Berstetaerungs - Anordnungwurde am 9 . April 1936 im Grund¬
buch vermerkt .

Rechte, die zur selben Zelt noch
nicht im Grundbuch eingetragenwaren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aufforderungzum Bieten anzumelden und betWiderspruch des Gläubigers glaub¬haft zu machen: sie werden sonstIm geringsten Gebot nicht und betder Erlösvcrteilung erst nach dem
Anspruch des Gläubigers und nachden übrigen Rechten berücksichtigt .Wer ein Recht gegen die Berstei -
gernng bat , mutz das Verfahren
vor dem Znschlaa aufheben oder
einstweilen einstellen lassen : sonst
tritt für das Recht der Versteige -
rnngserlös an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstands .

Die Nachweise über bas Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder¬
mann einsehen.

Grundftücksbeschrieb :
Grundbuch Karlsruhe Band 87

Heft 8 , Gemarkung Karlsruhe .
Lgb. -Nr . 1737 : 3 a 48 nm Hos -

reite — Anwesen Kronenftratze 29.
Hierauf steht :

a ) ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Wirtschaftsgebäude mit Balken¬
keller , sowie ein zweistöckiger
Wohnungsanban in die Mark -
qrafenstratze :

h) ein dreistöckiger Ouerba » mit
Stallung und Wohnung ,

e ) eine einstöckige Waschküche ,d) ein einstöckig . Abortanbau an a) .
Schätzungswert oh . Zub . 83 000 . 2,*
Schätzungswert m . Zub . 34 337^2,* >

Karlsruhe , den It . Juli 1936.
Notariat Karlsruhe 5 (Rathaus )

als Bollstrcckuugsgericht. '

silfcod Rotenberg

Der ITlythus des
XX. Jahrhunderte

te JugenU hat diesesBuch
zu Bekenntnis und
mitgeciffen . ITIännec ha¬

ben darin einen neuen Sinn ihres
Lebenskampfes gefunden, und
ein ganzes lloik bat in erstaunen¬
der Beglückung aufgeborcht und
in feinem Innersten gespült»
hast das geistige Lkaos unserer
Zeit durch dieses Buck einen ent¬
scheidenden 6nstost zur Samm¬
lung und Klärung erkalten hat .

keinen BM . 6.-
öestkenkausgabe : Leinen RITI. I ^

fialbleöec RITI . 16.-

Führer - Verlag
G .m .b . M., Karlsruhe , Lammstr. I b, ferner ü»

unsere Geschäftsstellen ß .-Baden und Off * n

Aus dem Bayrischen
Zwei Waggons :

|ö

Beim
3 kg
KorD

500 gr
lose ausgewogen 566 gr 28

Belm
5 kg
Korb
500 gf

lose ausgewogen 500 gr 20

neue
1 '/r kg 500 #

JO
. SHK*

^
500 ^

Stüd < 30 *”

Matjesheringe
|
Zwiebeln neue .
Bohnen

ISalatgurken S1
Tomaten '" ‘ i *
Citronen 10 stuck
Zum Heidelb8er -Pfannk9 £’,

(. |1,((jjl
. . das gute Pta nn >ltL

PFAlKII
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